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Kreisauscpabe laiefalf
(StlCbetnnitasmcite : .. Sei Kührer ' eriwein ,
wöchentlich 7 mal als Morgenzeiiuna und «war in fünf
Ausgaden : HauptauSgabe .Gauhauplsiadi Karlsruhe '
für den KrelS Karlsruhe und Pforzheim — Kreisaus -
gäbe Bruchsal — » retSauSgabe Rastatt - KreiSauSaade
Bühl — Ausgabe ..Aus der Ottenau ' für die « reise
Ottenburg , Lahr und Kehl . Die Anzeigenpreise
sind in der , Zt . gültigen Preisliste Kolge 13 vom
I. Auni 1942 testgeleg ». Die Preisliste wird au » Wunsch
kostenlos zugesandt . Kür ksamilienan , eigen gelten
ermäßigte Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
..Werbe -Anzeigen ' (das stnd die freigestalteten 2 spal-
» gen sog . Randan,eigen ! werden »um Terimillimerer -
vreiS berechnet. Nachlässe können z. Zt . nickit gewährt
werden . Die Anzeigenleile unitadt insgesam , 16 Klein -
walten von le 22 mm Breite Anzeigensldiuk -
zeiten : um 10 Uhr am Vortag des Erscheinens , ^ üi
die MontagauSaabe : SamStag 13 Uhr . Unausschiebbare
Anzeigen für die MontagauSgabe (». B Todesanzeigen »
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im Verlagshaus In Karlsruhe einaegangen sein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Plav >. Sah - und
lerminwünsche ohne Verbindlichkeit . Bei fernmünd¬
lich ausgegebenen Anzeigen kann für Rlldtiakel « de ,
Wiedergabe kein« Gewähr übernommen werden . Er»
füllun« Sort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rbein
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Bombenterror soll den Papst gefügig machen
Verbrecherischer anglv -amerlkanischer Anschlag auf die Batlkanstadt - Absichtlicher RMnwucs ta die nächste Siiche des RetersdomS

» Rom, «. Nov . Auglo -amerikauische Flugzeuge erschiene » am Freitagabend über Rom
u«d warse» gege» 21 .00 Uhr eine Anzahl Bomben in die Vatikanstadt. Getroffen wurde die
weltberühmte Mosaik - Werk st att , wobei die Bombe das 80 Zentimeter starke Eise»-
betoudach durchschlug uud grobe Zerstöruuge « im Innern des Gebäudes aurichtete. Eine
weitere Bombe schlug unmittelbar uebe » dem Gouverneurspalast ei», aus
de« uahezu sämtliche Feuster einschließlich Rahme» Herausgeschleuder« wurbeu. Eine dritte
Bombe beschädigte die Wasserleitung der Batikanstadt, während die vierte inderNäheder
Peterskirche einschlug.
Die Briten und Uankees muhten im Verlauf

des vou ihnen eingeführten Bomben - und
Phosphorkrieges gegen die Zivilbevölkerung
' elbst schon feststellen, daß diese Methoden der
Heimtücke und Hinterlist zum mindesten beim
deutschen Volk nicht die Wirkung erzielten , die
sie sich von ihnen versprochen hatten . Trotz -
dem sie ungeheures Leid über Tausende und
aber Tapsende Unschuldiger und Unbeteiligter
brachten , konnte » sie die Moral unseres
Volkes nicht erschüttern . Nur bei ge-
wiffen Neutralen hatten sie insofern Erfolg ,als diese sich einschüchtern ließen und auf die
dauernden Neutralitätsverletzungen nicht die
einzig richtige Antwort zu gebeu wagten , wie
sie auch nicht den Mut aufbrachten , gegen die
Zerstörung weltberühmter Kunst - und Kultur -
werte in Deutschland und Italien zu protestie -
ren . Man braucht sich nur der schweren Schä-
den am Kölner Dom zu erinnern , dessen zwei -
Malig« Bombardierung in keiner Weife die
Ausrede eines Fehlwurfs etwa auch nur zu-
läßt . Sehnliches gilt von den Zerstörungen
und Verwüstungen uralter , nicht nur dem ita -
lienische« Volk , sondern der gesamten Kultur -
weit gehörender einmaliger und unersetzbarer
Werte .

Zu diesen gemeinen , jeder Fairneß , die von
den Briten sonst bei jeder paffenden und un -
paffenden Gelegenheit im Munde geführt wird ,
hohnsprechenden Schandtaten gesellt sich nun als
neueste der Bombenwurf in die Vati -
kanstadt hinzu . Vier Bomben trafen am
Freitagabend vatikanisches Gebiet . Es han -
delt sich um einen Reihenwurf in die nächste
Nähe des Petersdomes , so daß sich die Uebel -
täter auch in diesem Fall nicht hinter die Aus -
rede eines Fehlwurfes flüchten können . Ster -
nenklarer Himmel und die übliche Beleuchtung
öur Zeit des Angriffs zeigten den Angreifern
klar ihre Ziele , so daß sie einwandfrei zwischen
militärischen bezw. kriegswichtigen und rein
Zivilen Objekten unterscheiden konnten .

Die Absicht dieses ersten Angriffes auf die
Batikanstadt , der in der ganzen christlichen
Welt hellste Empörung ausgelöst hat , liegt je-
dem unbefangenen Beobachter offen : Vor allem
wollen die Briten auf den Vatikan , dessen Ein -
Nuß auf weite Kreise ihrer Völker ihnen wohl -
bekannt ist , einen Druck ausüben , um
?h » zu einer Billigung ober gar Anerkennung
ihrer Kriegführung zu zwingen . Der Papst und
kein Gefolge sollen ihren Einfluß in einer den
Alliierten Wünschen entsprechenden Art und
Weife geltend machen. Diese wollen also nun
auch die Vatikanstadt und ihre Bewohnet in
die Reihe der von ihnen auf ebenso niederträch -
« ge wie für die Urheber bequeme Art terrori -
iterten Völker eingliedern .

Noch einen anderen Zweck verfolgen die
Kriegsverbrecher unter dem Zepter Churchills
und Roosevelts , was in einem am Samstag
Segebcnen Kommentar des Londoner Nachrich-
tendienstes zum Ausdruck kam. Hier wurde ge-
mgt, das italienische Volk sei von den Alliier -
le» verschiedentlich gewarnt worden , die Deut -
.chen würden in ihrem Besitz befindliche briti -
che Bomben nach Gutdünken auch auf Rom
und selbst die Vatikanstadt werfen . Dieser
Kommentar wurde gegeben , ehe sich der Vati -
kan überhaupt über die Herkunft der Bomben
geäußert hatte . London wußte also sofort , daß
A sich um britische Bomben handelte .
Klarer und schuldbewußter kann sich ein Ver -
frecher kaum äußern . Diese Veröffentlichungrommt einem Geständnis gleich .

Selbst die nicht auf der Seite der Dreier -va' tmächte stehenden neutralen Völker können" H heute auf Grund ihrer bisherigen Erfah¬
rungen und Beobachtungen über die Hinterlist
M . öie verbrecherische Rücksichtslosigkeit der' U" erten ein richtiges Urteil bilden . Für sie
f? t öer Tatbestand rasch ebenso eindeutig fest -
uehen wie für diejenigen , die vom Vatikan mit
? kr Untersuchung des Falles beauftragt wer -° e» . Der ganze gerechte Zorn der Christenheit

aller Welt wird sich gegen die Gangster wen -
denen zur Erreichung ihrer Ziele° o er auch nichts mehr heilig ist , die

alte europäische Kulturwerte vernichten , oder ,wie dix Beispiele Sizilien und Unteritalien
°^ ken , alte europäische Kulturwerte rauben ,•
f1® die auch der katholischen Kirche einen Stoß

Ersetzen möchten. Die anglikanische Hochkirche
^ersucht, wie aus den von den Alliierten besetz-' ?» italienischen Gebieten gemeldet wind , dort

und sich an die Stelle der römi -"Yen Kirche zu setzen . Diese Bestrebungen sind°em Vatikan nicht verborgen geblieben , und
verantwortlichen Persönlichkeiten haben

sich auch» zum Teil schon recht besorgt darüber
geäußeB . Ihnen wird der Bombenwurf mitten
in das für die ganze Welt als unverletzlich
geltende Territorium des Vatikans nur be -
stätigen können , daß auch in diesen gegen den
Vatikan und die römisch- katholische Kirche ge -
richteten Angriffen ein satanisches System liegt .

Empörung in
Entrüstung des Papstes

W. L. Rom , 6. Nov . Die Empörung der römi -
fchen Bevölkerung über den verbrecherischen
Bombenangriff auf die Vatikanstadt fand am
Morgen des 6. November ihren Höhepunkt in
einer Massenkundgebung der Römer auf der
Piaza San Pietro . Tausende von Menschen be-
kündeten Papst Pius XII . ihre Teilnahme an
seinem Schmerz über die skrupellose Verwü '
stung der von der ganzen Menschheit verehrten
Heiligtümer des Katholizismus , indem sie ihn
mehrmals an das Fenster seiner Privatgc -
mächer ri . fen . Pius XII . zeigte sich der Menge
und erteilte ihr den apostolischen Segen .

Inzwischen mehren sich die Berichte über die
Einzelheiten des Bombardements sowie über
den Eindruck dieses Terrorangriffes auf den
Papst . Papst Pius XII . befand sich zur Zeit . S
Anschlages mit seinem Privatsekretär MonNg -
nore Rosihnani in einer Gebetstund e.
Der Bombeneinschlag erschütterte den Raum
in dem sich Pius XII . befand , aufs heftigste.
Die Fensterscheiben und Möbel erbebten unter
dem starken Luftdruck . Als nach wenigen Mi -

nuten die Schweizer Garde herbeieilte und b n»
Papst zum Verlassen des Raumes aufforderte ,
entgegnete er ihnen : „Nein , ich bleibe hier .
Wir sind in den Händen Gottes . Eilen Sie je-
doch und stellen Sic fest , ob es Todesopfer und
Sachschäden gibt ."' Kurze Zeit darauf berichtete
der Kommandant der Vatikan - und Schweizer
Garde über die Verwüstung der Mofaiknerk -
statt und die anderen mehr oder weniger er-
heblichen Sachschäden. Papst PinS XII . gab
seiner Entrüstung über diesen kulturfchänderi -
fchen Anschlag mit folgenden Worten Ausdruck :
„Nicht einmal vor den ehrwürdigen
Tempeln Gottes machen die Bar -
baren dieses Krieges halt ."

Wie ergänzend berichtet wirb , hat eine der
Bomben , die beim Collegium Aethiopieum nie -
verging , auch den Sender der Vatikan -
stadt so schwer beschädigt, daß die Sendungen
für einige Zeit ausgesetzt werden mußten . Die
Schäden an der PeterSkirche , über deren Um -
fang genaue Einzelheiten noch nicht vorliegen ,
haben zur vorübergehenden Schließung de :
Kirche geführt . Durch den Luftdruck der explo-
dierenden Bomben wurden ferner beträchtliche
Schäden an der Sakristei der Sixtinischen Ka-
pelle sowie in den Museen verursacht , die
Fensterscheiben in den Manzen RaffaelS zer «
trümmert . Indessen war es bisher unmöglich ,
sich einen Ueberblick über die Zerstörungen zu
verschaffen , die durch die anglo -amerikanischen
Bomben an den Kunstwerken angerichtet
worden sind .

Der Führer empfing
den neuernannten italienischen Botschafter

* Berli « , 6. Nov . Der Führer empfing heute
in Anwesenheit des Reichsministers des Aus -
wärtigen von Ribbentrop den neuernannten
italienischen Botschafter in Berlin Filippo
Anfuso zur Ueberreichung seines Beglaubi »
gungsschreibens .

9. November : Schicksal und Wende
Von Professor Walter Frank

ES ist fast geuau ein Jahr her , daß — im
Augenblick der ersten deutschen Rückschläge in
Nordafrika und Rußland — der britische Pre -
mier in einer Rede im Unterhaus launig scher-
zend den Monat November als Lieblingsmonat
der Engländer bezeichnete. Und es ist etwa ein
halbes Jahr her , daß — um die Zeit des Ver -
lustes von Tunesien — Winston Churchill in
einer anderen Rede erstmals seinem Volk und
seinen Alliierten einen jähe » deutschen Seelen -
Zusammenbruch nach dem Vorbild des Novem¬
ber 1918 in Aussicht stellte.

Auch damals , im ersten Weltkrieg , hatten sich
die Deutschen als das stärkste Soldatenvolk der
Erde erwiesen . Auch 1918, als sie schwere mili -
tärifche Rückschläge erlitten , waren sie mili -
tärisch nicht entscheidend geschlagen worden .
Trotzdem hatten sie ihren größten Soldaten ,
Ludendorff , entlassen und die Waffen gestreckt .
Jenen Alemannen der Völkerwanderungszeit
waren sie ähnlich gewesen , von denen römische
Historiker berichten : Im Jahre 357 hätten sie
bei Straßburg gegen den Cäsar JulianuS ge-
fochten. In großen Heerhaufen , getrieben vom
Furor teutonicus , feien sie gegen die Römer
gestürmt , geführt von Knodomar , ihrem König ,
und von sieben Stammeshäuptlingen , die ihnen
voranritten . Mehrmals prallte ihr Angriff
ab , aber immer wieder brandete er heran , und
schon begannen die Römer zu wanken . Da , in
einer Pause der Schlacht, vernahm man aus
dem Lager ber Germanen wildes Schreien .
„Herunter von den Pferden !" hörte man sie
brüllen . In ber Enttäuschung über den noch
nicht errungenen Sieg zwangen die Rasenden
ihre Führer , von den Pferden zu steigen und

Sowjetangrisse ans der Krim blutig abgeschlagen
Sowjets von einigen Dnjepr-Znfeln geworfen — Die in der Kampflinie liegenden Teile von Kiew geräumt
Unterseeboote versenkten im Atlantik vier Zerstörer , eine Korvette und fünf Schiffe mit 29 50« NRT.

Bei ihre« » «griffe« gege« «nfexe Höhen-* Aus dem Führerhanptqnartier ,
6. Nov . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt:

Auf der K x i m wurde« Angriffe der Sowjets
aus ihre» Laudeköpsen beiderseits K e r t f ch
uud gege» die E»ge von P e r e k o p vo»
deutfch- rumäuischeu Truppe » i« erbitterte «
Kämpfen blutig abgeschlagen.

Am u«tereu Dujepr wurde« mehrere fei«d-
liche Vorstöße gege« die Brückenköpfe Eher -
s o u uud N i k o p o l abgewiesen.

. Im . große « Dujepr - Bogeu erzielte
der Feiud bei mehrere» stärkere » Angriffe »
nur einige örtliche Einbrüche, die abgeriegelt
oder im Gegenstoß bereinigt wurde» . Ein
eige » erGege » a « grifffüdlichD » je -
propetrowfk gewann trotz erbitterten
feindlichen Widerstandes Bode ».

Zwischen Kreme » tsch » g n nd Kiew
warse» unsere Truppe « die Sowjets vou eiui -
ge « D »jepr-J »selu uud schlüge « wiederholte
seiudliche Augrisse in der D «jepr-Schleife füd -
östlich Kiew ab . I » diese » Kämpfe» vernichtete
die ^ -Pa »zergre»adier-Divisio » „Das Reich "
seit Begi »« dieses Jahres de« Z000 . seiudliche«
Panzer .

Nördlich Kiew warse« die Sowjets «e«
herangeführte überlegene Kräfte i« de« Kampf.
Um eineu drohende» Durchbruch zu vereitel «,
w»rde » unsere zäh uud verbisse» kämpfende«
Truppe « aus weiter westlich gelegene Stel -
lnnge « zurückgenommen. Dabei wurde« uusere
Truppen aus de « bereits seit Woche » i» der
Kampsli»ie liegende » Teile » der Stadt Kiew
zurückgenommen.

Im Kampfraum vou Wilikije Luki wur -
de» starke feindliche Angriffe südlich uud west -
lich Newel mit wirksamer Unterstützung der.
Luftwaffe abgewiesen . I » dem »«Übersicht^
licheu Wald- n»d Sumpfgeläude südwestlich
Newel sind Kämpfe mit vorgestoßene» feind-
liche« Kampfgruppe« im Gange . Bon der
übrige» Ostfront werden uur noch vergebliche
örtliche Augrisse der Sowjets südlich des La -
doga - Sees gemeldet.

Vom 8. bis 5. November vernichtete die L«fi-
waffe a« der Ostfront 110 Sowjetflugzeuge ?
sechs eigene Flugzeuge werdeu vermißt .

In de« schwere« Kämpfe« südöstlich Kre-
mentschng hat die rheivisch-westfälifche 106. I «-
fa«terie -Divisio « uuter Führung vo« Gcneral -
lentna «t Forst in hervorragender Haltung
alle Durchbruchsversuche des Feindes verhin -
dert und besondere Abwehrerfolge erzielt .

I « Süd - Jtalie « nehme« die schwere»
Kämpfe am B o l t « r « o ständig a« Heftigkeit

»«. I _ r , _ . m
stelluuge» erleide« die Brite » ««d Nordam 'ri-
kauer fortgesetzt schnüre blutige Verluste . Eine
vorgeschobene, vorübergehend vom Fei » d ei«-
geschlossene Kampsgruppe sprengte im La «fe
der Nacht de» Ei »>chließuugsring «»d kämpfte
sich zu unsere» Hanptkrästen zurück.

Südlich I s t o u i o griff der Feiud auch
gester « wieder mit starke» Kräfte» erfolglos
a».

Ei » starker Verband schwerer deutscher
Kampfflugzeuge griff in der Nacht Schiffsziele
uud Ausladungen des Feindes im Hafen
vo « Neapel au . Nach vorläufige « Meld ««-
ge « wurde» ei» Handelsschiff versenkt uud
ueuu weitere schwer getroffen.

Feindliche Flieger griffe« am gestrige«
Abeud die V a t i k a « f t a d t i« Rom a« . Bom¬
bentreffer verursachte« Zerstöruuge « iu der
weltberühmte « Mosaikwerkstatt und Schäden
am Gouverneurpalast .

Feindliche Fliegerverbäude dränge« i« den
Mittagsstunde « des S . November «ach West -
deutfchlaud ei« uud warfe« au mehrere» Orte«
Spre »g- und Brandbombe « , durch die beso «-

ders in Esse « ,
Münster Verluste

elsenkirche » n«d
uuter der Bevölkerung

uud einige Schäde« eutstaude« . Nach bisherige «
Feststelluugeu wnrde« IS seiudliche Flugzuge
abgeschossen .

In der »ergaugene « Nacht unternahm eise
geringe Zahl britischer Bombenflngzenge Stör «
a«grisse gege« das westliche und nördliche
Reichsgebiet.

Deutsche Flugzeuge griffe» iu der Nacht zum
6. November erueut Ziele im Raum vo« L o « »
d o n an.

Schnellboote griffe« iu der Rächt zum
8 . November erueut de« Geleitzugverkehr a«
der englische« Ostküste a« und torpedierten
drei Schiffe mit znfamme« » 00» BRT . Ihr
Sinken konnte infolge der sofort ei«fetze«deu
starken Abwehr nicht beobachtet werde» , ist
aber wahrscheinlich.

Im Nord - und Mittelatlantik versenkte«
deutsche Unterseeboote im Kamps
gege» sei «dliche Geleitzüge vier Zerstörer, ei«e
Korvette u«d fünf Schiffe mit zusammen SS 500
BRT . Ei « weiteres Schiff uud ein Bewacher
wurde« torpediert.

Ehrung der 16. Panzergrenadier-Division
Die Schwerter für Generalleutnant Graf von Schwerin

DNB. Führerhauptquartier , « . Nov .
Der Führer verlieh am 4. November das
Eichenlaub mit Schwerter» zum Ritterkreuz
des Eiserne « Kreuzes au Generalleutnant Ger-
hard Gras vo « Schwerin , Kommandeur
der iu diesem Jahr dreimal im Wehrmacht -
bericht besonders Hervorgehobeue« 16 . Panzer -
greuadier -Divisiou , als < 1. Soldate « der be«<-
scheu Wehrmacht.

Seit 15. November 1942 ist Graf von Schwe-
rin Kommandeur der 16. Panzergrenadier - Di¬
vision . Er führte die Division in vorbildlicher
Weise während der Rückzugskämpfe aus der
Kalmückensteppe bis an den Mius und in den
Abwehrschlachten am Mius . Seiner Entschluß -
kraft und Führungskunst ist neben ber Tapfer -
keit seiner Truppen in erster Linie die Ver -
nichtung des durchgebrochenen vierten mechani-
sserten Gardekorps und die UeberwinduNg einer
schweren Krise der Mius -Verteidiguug zu da»-
ken . Für diese Leistung erhielt er am 17. Mai
1943 das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiser -
nen Kreuzes als 249. Soldat der deutschen
Wehrmacht . Es folgten die schweren Abwehr -
kämpfe im Sommer und Herbst 1S4S. In der

Schlacht am Mius , und der zweiten Abwehr -
schlacht bei Jsjum , in der Schlacht östlich
Pawlograd und in den Kämpfen um den
Brückenkopf bei Saporoshje hatten die Division
und ihr Kommandeur das Hauptverdienst dar -
an , daß alle Versuche ber Sowjets , die deutsche
Front zu durchbrechen, scheiterten und die Bol -
schewisten bei ihren immer wiederholten An -
griffen schwerste Verluste erlitten und erheb -
lich an Kampfkraft einbüßten .

Die Verleihung des Eichenlaubs mit Schwer¬
tern ist nicht nur eine Anerkennung der her -
vorragenden Verdienste des Generalleutnants
Graf von Schwerin als Soldat und Truppen -
führer , sondern zugleich eine Würdigung der
Leistungen seiner tapferen Division .

Eichenlaub für Hauptmann Ziemer
DNB . Führerha « ptq « artier , 6. Nov .

Der Führer verlieh am 2. November das
Eichenlaub zum Ritterkreuz a« Hauptmann
Ernst Ziemer , Kompa«iechef i« ei«em Gre-
«adier- Bataillo « , als 817. Soldate « ber dent-
fchen Wehrmacht.

zu Fuß , in Reih und Glied neben ihnen , gegeu
die Legionen anzurennen . So , führerlos , ein
wilder Haufe , kamen sie noch einmal heran .
So , führerlos , ein wilder Haufe , wurden sie
vernichtet . „Sie fressen sich selber auf "

, lächelte
der Cäsar .

Es war diese Vision des November
10IS , die jetzt im zweiten Weltkrieg immer
wieder die Hoffnungen der Feinde belebte . Bon
neuem galt es , Siefen Teutonen den „Feind
in der eigenen Brust " zu erwecken, galt es
Radio Boston sprach es im August 1943 zynisch
aus —, „die Stelle zn treffen , auf die dem
Siegfried das Lindenblatt gefallen war ."

Daß eS diese Stelle im deutschen National -
charakter gab — wer wollte es verkennen ?

Es ist barer Unsinn , zu sagen , die Deutschen
seien ein „unpolitisches Volk" . Dieses Herz -
volk der Germanen , das schon in der Zeit der
Völkerwanderung den Stoff zu den Reichen
eines Theodorich und eines Geiserich gab und
das von den Mündungen der Elbe an den
Strand des keltischen Britannien in Nengist
und Horsa die Gründer Angel - Landes ent -
sandte — dieses Volk , das dann die Ottonen ,
die Salier und die Staufer , die Geschlechter der
Babenberger und des Löwen Heinrich , die Or -
densritter und die Hansen , das den großen
Friedrich ebenso wie Maria Theresia , das einen
Stein und einen Bismarck und endlich einen
Adolf Hitler gebar — dieses Volk ist nicht un¬
politisch : es trägt in sich gewaltigste politische
Begabung und höchste staatliche Berufung .

Nicht die natürliche Begabung zur Politik
fehlt den Deutschen . Was ihnen fehlt , ist die
ungebrochene Tradition , die ununterbrochene
Kontinuität ihrer Politik und ihres National -
bewußtseins . Zwischen den großen Jahrhun -
berten des Mittelalters , in denen sie sich aus
dem Stammeswirrwarr der Völkerwande -
rungSzeit zum Reichsvolk Europas erhoben
hatten , und jenen neueren Jahrhunderten , in
denen sie durch Preußen wiederum zur großen
Staatlichkeit emporstiegen , gähnt eine tiefe
Kluft . Von der Höhe mittelalterlicher Kaiser -
macht, auf der die deutsche Nation gestaltender
Mittelpunkt des damaligen Erdkreises war .
stürzte sie herab in die Zersplitterung des
Territorialstaateutums . Religionsspaltung und
Dreißigjähriger Krieg vollendeten den Reichs -
verfall . Ringsumher wurden die Völker Eu -
ropas , die bisher nur im Schatten des Reiches
gelebt hatten , zu geschlossenen Nationalstaaten ,
griffen hinaus über die Meere , eroberten sich
die Welt . Im deutschen Räume aber lag unter
den Ruinen , die die Heere des Dreißigjährigen
Krieges zurückgelassen hatten , selbst die Er -
inuerung begraben an die großen Zeiten deut -
scher Reichsherrlichkeit .

Damals „fiel das Lindenblatt auf Sieg -
frieds Schulter " . Damals nisteten in diesem
Volk , das im Mittelalter von der Eider bis
Palermo , von Paris bis Nowgorod die Tugeu -
den eines großen Herrenvolkes hatte leuchten
lassen, so manche Süchte kleiner Leute , kleiner
Städte und kleiner Staaten : die philisterhafte
Engstirnigkeit und Kleinherzigkeit , der fressende
Neid gegen alles , was im eigenen Blut empor -
strebte aus dieser Enge , und die lakaienhafte
Bewunderung für das , was „weither "

, was
fremd und ausländisch war .

Es gibt keinen gewaltigeren Beweis für die
politische Berufung der Deutschen als die Ur -
kraft , mit der sie sich aus dieser Tiefe der
Anarchie wieder emporrangen zur Höhe ihrer
neuzeitlichen Reichsgründung . Freilich , dieser
Reichsgründung der neueren Zeit schien etwas
wie ein Erbfluch anzuhaften aus jener reichs-
losen , schrecklichen Zeit . Zwei geschichtliche Erb -
massen schienen von nun an in der Nation mit -
einander ringen zu wollen , eine aufbauende
und eine zerstörende . Und noch einmal schien
die Erbmasse ber Anarchie triumphieren zu
wollen über die Erbmasse politischen Führer -
tums . Aber gerade dieser Augenblick , der No -
vember 1918 , löste auch die gewaltigste Reaktion
aus , deren die reichsbauenden Kräfte der Na -
tion fähig waren . Noch regierte im Westen die-
selbe Generation , die hohnlachend , wie der Cä-
sar bei Straßburg , den November 1918 gesehen
hatte und die dann in Versailles den teutoni -
schen Riefen für immer gefesselt zu haben
glaubte , da geschah das was der Welt als
„deutsches Wunder " erschien. Ein M e n -
schenalternach dem Zusammenbruch
des November 1918 einte Adolf
Hitler in einer gewaltigen völki -
schen Revolution die deutsche Na -
tion . schuf aus den Trümmern des
kleindeutschen daß Groß deutsche
Reick . Unvergleichlich mächtiger noch als un -
ter Bismarck oder gar unter Wilhelm n .
schickte Deutschland sich an . die Vormacht Eu -
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Reichsmini st er D r . Goebbels stat »
tete den Gauen Kurhessen und Südhannover -
Braunschweig einen Besuch ab , um sich in den
vom feindlichen Terror betroffenen Städten
der beiden Provinzen von dem Stand der ein -
geleiteten Hilfs - und Fürsorgemaßnahmen zu
überzeugen . Im Gau Kurhessen sprach Reichs -
minister Dr . Goebbels in einer großen Kund -
gebung zum Führerkorps der Partei . Am Gau
Südhannover - Braunschweig fand eine große
VolkSkundgebung statt , in der Reichsminister
Dr . Goebbels der Bevölkerung seinen Dank
für ihre Haltung aussprach .

Reichserziehungsmini st er Ruft
sprach am Freitagnachmittag auf einer Groß -
kundgebung der Erzieherschast im Festsaal des
Deutschen Museums in München . Er gab einen
Neberblick über die Aufgaben der deutschen
Erzieherschaft und skizzierte den Aufbau des
deutschen Schulwesens nach Einbeziehung der
HauptschiKen .

In einer würdigen Trauerfeier
im Schweriner Krematorium nahm am Sams¬
tagnachmittag der Reichsluftschutzbund Abschied
vgn seinem ersten Präsidenten , General der
Flakartillerie a . D . Hugo Grimme , der in Gne -
ven bei Schwerin einem Herzschlag erlegen ist.

Bie r M esserschmitt - Jäger stellten
in den Morgenstunden des 5. November fünf
feindliche Zerstörerslug >zeuge , die im Tiefflug
über der Insel Rhodos vorgedrungen waren ,
zum Luftkampf . Innerhalb kurzer Zeit schössen
die deutschen Jäger ohne eigenen Verlnst vier
der feindlichen Maschinen ab , während die
fünfte als einHige , wenn auch mit schweren
Beschädigungen entkommen konnte .

Premierminister Tojo erklärte auf
der Konferenz der großostasiatischen Nationen
am Samstagnachmittag , daß Japan in Kürze
die Andamanen und Nicobar -Jnseln an die
provisorische Regierung „ Freies Indien " über -
tragen werde .

Ministerpräsident General Ne »
d i t s ch erließ eine Bekanntmachung , in der er
mitteilte , daß er , um die Ruhe und Ordnung im
Lande um jeden Preis aufrechtzuerhalten , die
Leitung des Ministeriums für Inneres sowie
das Kommando über alle serbischen bewaffne -
ten Formationen übernommen hat .

Die endgültige albanische Regie »
r u n g wurde nun gebildet . Der Regentschafts -
rat ernannte den bekannten Borkämpfer der
albanischen Unabhängigkeit , Rezep Mitrovico ,
zum Ministerpräsidenten .

Der Berräterkönig Viktor Ema -
n u e l wurde nach einer Reuter -Meldung beim
Eintreffen in seiner Geburtsstadt Neagel mit
den Rufen begrüßt : „ Nieder mit dem König !
Abdanken !"
Derbritische AußenminifterEde «

hatte , wie Reuter meldet , am Freitag in Kairo
eine Besprechung mit dem türkischen Außen -
minister Menemencoglu , an der der britische
Botschafter in der Türkei teilnahm .

Ein englisches Kurierflugzeugwurde , wie der schwedische Wehrmachtstab mel -
det , am Freitagabend von » er schwedischen Flak
m der Nähe des Rüstungsbezirks Bosors mit
Warnschüssen beschossen . Nach der Beschießung
änderte das englische Flugzeug seinen Kurs .

Smuts gedenkt , wie aus Washington
gemeldet wird , etwa Eirde November den USA .
einen Besuch abzustatten .

Einen Bericht über die Teuerung
in den USA . gab der Kreditausschuß der
U ^?A .-Nepräsentantenkammer heraus . Demnach
seien die Preise in den Vereinigten Staaten
seit 1989 um 25 Prozent gestiegen .

Ein 15 000 Tonnen großes nord -
amerikanisches Schisf lief am Freitag
aus dem Mittelmeer in Gibraltar ein . Es
zeigte infolge Torpedotreffers Schlagseite , wie
spanische Korrespondenten aus der Grenzstadt
La Linea berichten . Die ganze Ladung d?S
Schiffes mußte unterwegs über Bord geworfen
werden , um eS zu retten .

Der Sprecher » er Ford - Motor -
Company erklärte am Freitag , daß »750
Angestellte der Gießerei in der FerttgungSab «
teilung der Fabrik bei Detroit , dem größten
Kraftwagenwerk der Welt , infolge eine » tnter -
nen Streites um Arbeitsfragen in den SuS -
stand getreten seien .

Das Schweigen der USA . - HeereS -
führung über die Kämpfe in Bougainville
und die japanischen ErfolgSmeldungen haben
unter der australischen Bevölkerung starke Un -
ruhe ausgelöst , wie „Arriba " in einem Be -
richt aus Melbourne meldet .

Der nordamerikanische Botschaf -
t e r H a r r i m a n gab , nach einer Meldung auS
Moskau in „Goeteborgs Handels - und Schiff -
fahrtszeitung "

, die Errichtung eines nordame -
rikanifchen Militärrates unter Leitung de ?
Generalmajors Deane bekannt . Die Aufgabe
des Rates sei die Herstellung eines möglichst
engen Kontaktes zwischen der sowjetischen und
der nordamerikanischen Wehrmacht .

Neue Ritterkreuzträger
pNU . Fiihrerhauptqnartier , 6 . Not ) . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an : Generalleutnant Franz West -
Hoven , Kommandeur einer Panzer - Division :
Oberstleutnant Johannes Hoppe , Führer
eines Panzer - Grenadier - Regiments : Haupt -
mann Ludwig Weißmnller , Bataillons -
kommandeur in einem Grenadier -Regiment :
Hauptmann Günther Liethmann . Batterie¬
chef in einer Sturmgeschiitz - Abteilung .

Erfolgreicher Borstoh eines badisch-
württembergischen Infanterie -Regiments

* Berlin , g . Nov . Im Raum von Saporoshje
stieß im Morgengaucn des 1. November ein
württembergisch - badischeS Jnfanterie - Regiment
gegen einen sowjetischen Brückenkopf vor , nach -
dem in der Nacht unsere Artillerie und Gra -
natwerfer Sie feindlichen Stellungen unter
schweres Feuer genommen hatten . Sturm -
und Flak - Geschütze unterstützten den Angriff
der Grenadiere , die einige Zeit später mit
einer großen Zahl Gefangener in die Haupt -
kampflinie zurückkehrten . Fünf feindliche Pak
wurden dabei durch die begleitenden Sturmge -
schütze außer Gefecht gesetzt . Die schweren
Verluste des Feindes hinderten ihn , einen für
die Mittagsstunden geplanten eigenen Angriff
zur Durchführung zu bringen .

Der neue Sieg der japanischen Luftwaffe
über amerikanische Kriegsschiffe folgt unmittel -
bar auf die tags zuvor herausgegebene Er -
folgSmeldung und zeigt die erhöhte , für Japan
so erfolgreich verlaufende Kampftätigkeit in
d'en Gewässern um Bougainville an . Aus
den amtlich gemeldeten Einzelheiten geht her¬
vor , daß die japanischen Flieger ihren Angriff
kurz nach Sonnenuntergang ausführten und
den feindlichen Schiffsverband zwischen den
Inseln Mono und Woodlark , also auf der
Mitte zwischen Neuguinea und den Salomonen
trafen . Mit der Versenkung der zwei Flug -
zeugträger und der vier Kreuzer erfährt die
anglo - amerikanifche Flotte nicht nur erhebliche
weitere Einbußen , auch der Nachschub Nir die
auf Bougainville gelandeten Streitkräfte er -
fährt eine heftige Störung .

Mit diesen zwei vernichteten Flugzeugträgern
steigt die Zahl der bisher im Pazisikkrieg ver -
senkten amerikanischen bzw . britischen Flug >
zeugträgern auf IS . An versenkten K r e u -

Brüder , wir erwarten von euch die Befreiung

Dreißigjährigen Krieges vollenden oder ob
wir von diesem Fluch erlöst werden sollen , ob
wir als Nation ausgelöscht werben , oder ob
wir uns für immer erheben unter die groben
Führervölker der Welt . Unser Volk hat diesen
Sinn des Krieges begriffen . Es hat auch ver -
standen , daß dem Siegfried die „hörnene Haut "
nur wachsen kann in schweren Kämpfen und
Gefahren , und daß die Stärke der Männer - wie
der Völker erst wahrhaft gemessen wird in
ihren dunkelsten Stunden .

Es hat eine Stunde gegeben — auch sie war
ein November , der 9 . November 19 2 3 —,
da schien der Ansturm der jungen national ,
sozialistischen BewegUflg für immer zu zer >
schellen . Und eben aus dieser dunklen Stunde
erst wuchs die Bewegung in ihre Tiefe , in
ihre Breite und in ihre Höhe . Es hat eine
andere Stunde gegeben — im November und
Dezember 1982 —, da schien nach gewaltigen
Siefen und ganz nahe der Höhe der Macht
die Bewegung noch einmal zerbrechen zu sollen
in äußerer Niederlage und innerem Verrat .
Und wenige Schritte hinter dieser dunklen Tiefe
lag die strahlende Höhe des Sieges , der 30. Ja -
nuar 1933.

Es ist nicht anders heute , wo um das Reich
der Deutschen gekämpft wirb . Auch heute ent -
scheidet übei He » Sieg die Kraft , deren die
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Die stärkere Kraft
Eine Betrachtung zum 9. November 1943/Von Kriegsberichter Herbert Steinert
PK. Der Krieg ist für uns nicht mehr ein

aufwühlendes Erlebnis , er ist Zustand , er ist
uns zur Lebensform geworden .

Die harten Monate und Jahre haben alle
dünnen Hilfskonstruktionen eines einstigen
Lebens niedergerissen , wir haben das Gewesene
hinter uns gelassen wie eine andere Welt . Frei
vön jeder Bindung treten wir in diesen Krieg ,
und der Tod kommt nicht als unser Feind zu
uns , er ist der große Gegenspieler , mit dem
der Soldat um die Entscheidung seines Schick -
sals würfelt . Ohne Eifer und ohne große
Furcht , mit einer ausgewogenen Gelassenheit
tritt er ihm entgegen . Diese Gelassenheit des
Herzens ist kein stumpfes Sichergeben , sie er -
wächst aus der Erkenntnis , daß das höchste Ziei
nur unter höchstem Einsatz erreicht werde !,
kann . Der Fallende reicht mit letzter Kraft die
Fahne weiter , und es findet sich immer wieder
derjenige , der sie dem Toten aus den Händen
nimmt und sie, tausend anderen voran , weiter
vorwärts trägt .

In einer kleinen , niederen und rauchge-
schwärzten Behausung südwestlich Welikije Luki
hat dieses Thema einen frühen , langen Abend
erfüllt , während die Balkenwände und Bohlen
der Panjehütte unter dem Einschlag der Bom -
ben und vom Artillerieduell erzitterten . An
diesem Abend zog der Krieg in Schattenbildern
noch einmal an uns vorüber . Kameraden
saßen unter uns , die auf dem Marsch gen Osten
ihre Ruhestätte gefunden haben und deren
Name uns Verpflichtung geworden ist . Sie
sind gegenwärtig , solange der Befehl zur Pflicht
und Tat fordert . Wir sprachen von der Ur -
väterzeit , in der in allen Jahrhunderten deut -
sche Menschen für das politische Schicksal ver -
blutet sind. Immer wieder gaben Taufende
und aber Tausende Deutscher in Kriegen und
Kämpfen aller Art für die Nation ihr Herz -
blut , und immer sind wir Deutschen getreten ,
geknechtet, verraten , mißbraucht worden , durch
Jahrhunderte wie nie ein anderes Volk . Das
geschichtliche Ergebnis des bisher gewaltigsten
völkischen Opferganges der Weltgeschichte, des
Ringens von 1314—1918, war nach Kriegsende
die Landkarte von Versailles !

Wir erinnerten uns , während der Kerzen -
stummel auf unserem rohen Tisch von der
Wucht der Artillerieeinschläge immer aufs neue
erzittert jener unvergeßlich wehen November -
tage von 1918, als das ungeschlagene Heer , dem
das Schicksal den Sieg aus den blutenden
Händen riß . vor unseren Augen heimkehrte
und in die ungewisse Zukunft sinnloser Ver -
Hältnisse hinein sich auslöste.

Wir empfanden die ganze Widersinnigkeit
des Wortes „umsonst" , als die Namen toter
Kameraden in diesem nächtlichen Gespräch ge -
nannt wurden . Es waren Kameraden , mit
denen wir Hunger und Durst , Leid und Freud ,
Sehnsucht und Schmerz , Gefahren und Heim -
weh geteilt hatten , die hinsanken rechts und
links von uns . bis die Reihen ganz licht waren
und kaum noch eines der alten vertrauten
Gesichter enthielten .

Wir erinnerten uns jenes vergilbten Zei -
tungsausschnittes , den wir an einer Bunker -
tür zwischen Welish und Welikije Luki gefun --
den hatten , auf dem jeder , der in den lehmigen
Graben trat , lesen konnte : „Als am 16. Ok-
tober 1813, da die Entscheidung noch sehr frag -
lich war , ein verwundeter französischer Offizier
gefragt wurde , wie es vor den Toren stehe ,
antwortete er mit einem müden Lächeln : „Bor -
trefflich , aber wir verlieren — die anderen
wollen siegen !"

Es ist das .Möllen "
, das unseren J »gern und

Grenadieren die Kraft gibt , in einem wilden
Kampf gegen eine vielfache Uebermacht der
Bolfchewisten standhaft zu bleiben , in vielen
Tagen und langen Nächten die blutige Last
der Abwebr zu tragen .

Sie schöpfen die Kraft für das oft über -
menschliche Durchhalten aus dem geheimnis -
vollen Born jenes Blutes , das am 9 . Novem -
ber 1923 an der Feldherrnhalle in München
vergossen wurde . Es wischte den Staub und
Schmutz fort , mit dem uns die Fußtritte der
ewigen Feinde eines geeinten Reiches durch
lange und bange Jahre überkrustet haben . Jene
Fackel , die von den gefallenen 16 Gefolgsmän -
nern Adolf Hitlers unseren Kameraden in die
Hände gelegt wurde , ist weitergegeben an jene ,
die dem Ansturm aus Osten trotzen . Das Blut -
opser an der Feldherrnhalle entfachte in ihren
starken Herzen die Lebensslamme einer Idee ,

deren heiße Glaubensglut das Reich von mor -
gen schmiedet und deren Atem über das herbst -
liche Land südwestlich Welikije Luki nicht min -
der heiß weht als am Dnjepr oder Schwarzen
Meer .

In ihm verging , was morsch war , und an
ihr zerbricht das Werk eines zerstörenden
Willens , der seine aufgeputschten Menschen-
»nassen gegen uns anstürmen läßt , der aus sei -
nem Lande eine Waffenfabrik gegen Europa
machte, damit er ausziehen konnte , um alles
zu vernichten , was uns wert und schön ist.

Wenn die Idee nicht wäre , für die am
9 . November 1923 Männer ihr Leben einsetz¬
ten , dann würden heute in unseren Häusern
jüdische Kommissare und GPU .-Beamte aus -
und eingehen . Wenn die Mammutarmeen der
Sowjets mit ihren Tausenden von Panzern
und Flugzeugen die Mauer unserer Leiber
überfluten würden , dann würden eines Tages
die Züge aus Deutschland nach dem Osten
rollen , die deutsche Zwangsarbeiter und
-arbeiterinnen nach den sibirischen Wäldern
brächten . Die geistig Schaffenden aber säßen
in Gefängnissen oder ein Katyn wäre ihnen
beschieden. Und hinter schlecht verschlossenen
Türen würden drei oder fünf Familien hau -
sen , schlecht gekleidet und unterernährt , Leid,
Sorgen , Trauer , Schmerzen und Elend wür -
den das letzte auslöschen , was noch an das Ge-
wesene erinnern würde .

Als am 9. November die Salven in Mün -
chen krachten , da entzündete sich das Fanal ,
das unserem Kampf im Osten voranleuchtet .
Der ist ein Narr , der sich um das Höchste sei -
nes Daseins bringt , weil er glaubt , den Schal¬
meien sei besser zu lauschen als dem Gerassel
ehernen Tritts .

Im nacktes Existenzkampf gegen den Bol -
schewismus haben unsere Soldaten erfahren ,
daß Schicksal nicht etwas Unabwendbares ist,
etwas , was man wirkungslos über sich er -
gehen lassen muß . Schicksal ist Kamps , ein
Meistern der uns gestellten Aufgaben . Wie
wäre es sonst zu verstehen , daß hier draußen
eine Handvoll Grenadiere nach stundenlangem
zerschmetterndem Feuerhagel die Stellung ge-
gen eine zehnfache Uebermacht halten , daß
MG .-Schützen wie granitene Inseln in der
anstürmenden Flut so lange den erdfarbenen
Wellen ihr Feuer entgegenspeien , bis sich der
gegnerische Angriff totgelaufen hat ? Wie
wäre es sonst zu verstehen , daß Grenadiere ,
in ihre nassen Erdlöcher geduckte das nieder -
wälzende Anrollen sowjetischer Panzer über
sich ergehen lassen, um dann mit Haftladungen
die Stahlungetüme von hinten anzuspringen
und ihren Stahl zu brechen?

V Der Yogt von Lauda / ™

. , . „Feuer !"
Der Zugführer einer Werferbatterie gibt seinen Män¬
nern das Zeichen zum Abfeuern der Geschosse.

PK.-Kriegsberichter t,äthge (Seh)

Man schrieb das Jahr 1525. Die Bauern des
Taubergrundes brannten das Schloß zu Lauda .
Der Obervogt , Philipp von Niederen , hatte sich
mit wenigen Knechten in den festen Turm zu-
rückgezogen, der von den ergrimmten Bauern
nach vergeblichem Sturm ausgebrannt wurde ,
so daß sich die Eingeschlossenen schließlich auf
Gnade und Ungnade ergeben mußten .

Die Bauern führten den Vogt in den Ring
und saßen zu Gericht über ilm , konnten sich
aber nicht einigen . . Während die einen ihn in
Gnaden aufnehmen wollten , falls er als Haupt -
mann in ihre Bruderschaft eintrete , forderten
die anderen seinen Tod als Abschreckung für die
Edlen . Schließlich fanden sie sich in dem Be -
fchluß, den Vogt der Gnade oder Ungnade
ihres Hauptmannes Lederle zu übergeben , der
sollte mit ihm machen dürfen , was er wolle .

Lederle war ein starker Bauer aus Lauda ,
zins - und fronpflichtig den Herren der Burg .
Sein Sohn war erst vor wenigen Wochen, weil
er eine Wildsau , die die Aecker verwüstete , mit
dem Bolzen verjagt hatte , von dem Vogt ge-
fangengesetzt und nimmer wieder gesehen wor .
den . Alle Fragen des Bauern hatte der Vogt
mit kurzen Worten abgetan , er solle die Lan -
dessatzung einsehen , das Dorf sei seines Her -
ren , er könnte mit seinen Untertanen machen,
was er wolle . Der Bauer mußte daraus ent -
nehmen , daß sein Sohn nicht mehr am Leben
sei . Aus ohnmächtigem Rachegefühl hatte er
sich da der Bewegung angeschlossen, wiewohl er

Im Weltkrieg — so hart er den einzelnen
auch anpacken mochte — standen viele im Volke
seelisch und geistig außerhalb des Kampfes .
Geeint durch die Idee des 9 . November 1923
empfinden wir heute die Einheit des Reiches ,
in dessen Schicksalskampf Heimat und Front ,
wir alle , einbezogen sind .

Wenn jetzt- hier draußen Väter , Gatten ,
Brüder und Söhne den überdimensionalen
Ansturm eines Erdteiles abschlagen , so erfüllt
sie die Erkenntnis , daß die Opfer , die sie dar -
reichen müssen , nicht umsonst gebracht werden .
Wenn sie iihre Gefallenen in die fremde Erde
betten und ihre Ruhestätten mit einem schlich-
ten Birkenkreu « schmücken , wie anders ift da
ihre Trauer als damals im ersten Weltkriege ,
da sie die Gefallenen beklagen mußten zwie-
fach, weil sie umsonst starben — so erschien es .
Heute wissen wir , daß sie nicht vergeblich star -
ben . Ihr Vermächtnis erfüllte sich vor de:
Feldherrnhalle .

Wohl schlafen aus unserem Zuge gegen
Osten viele Kameraden am Wege als mah -
nende Wache . Da es um die Erhaltung der
Heimat ging , gaben sie ihr Bestes . Aber sie
leiben noch ! In uns und mit uns ! Sie stehen

hier draußen im Graben , am Geschütz, im
Panzer und hinter knatternden Motoren .

Immer spüren wir ihre Nähe , ahnen ihren
Geist , der ihnen die Kraft spendet , nicht klein »
mütig zu sein im Kämpfen und Sterben . Denn
wer hier bei Welikije - Luki , in Nord und Süd
sein junges Leben verhauchte , wer in den
Strubeln des Meeres versank »der im Luft -
kämpf fiel , nicht einer von diesen schied ohne
den Gedanken : Großdeutschland

Das war der Inhalt eines nächtlichen Ge-
spräches einiger Grenadiere . In einer ärm -
lichen Behausung , verbrachten sie die kalte
Nacht , und immer wisder erbebten die Wände
der Hütte unter den wuchtigen , eisernen
Schlegeln , mit denen , die Batterien der Bol -
schewisten die geduldige Erde südwestlich
Welikije -Luki schlugen.

Ein Tieffliegerangriff riß sie aus den Wor -
ten , die nicht alle ausgesprochen worden waren ,
ein gut Teil von ihnen hatten sie nur gedacht.
Mit harten Fingern zerdrückte einer die spar -
liche Flamme der kleinen Kerze . Sie wickelten
sich tit ihre Decken.

Mochte der neue Morgen kommen . Es sollte
angegriffen werden . Sie waren bereit !

Astronomische Zahlen /
Unser Sprachgebrauch hat es mit sich gebracht,

daß wir für unvorstellbar große Zahlen , die
über die Billionengrenze hinausgehen , den Be -
griff „astronomische Zahlen " anwenden .

Betrachten wir nun einmal die wirklichen
„astronomischen Zahlen "

, die Entfernungs -
messer im Weltenraum , dann finden wir , daß
sie für normale Begriffe alles andere , denn
„astronomisch" sind . Wir lesen z. B ., daß der
„Aldebaran "

, der Hauptstern im Tierkreisbild
des Stiers , 57 Lichtjahre von der Erde entfernt
ist . Die bekannten Zwillingssterne „Eastor
und Pollux " bringen es auf nur 42 bzw. 23
Lichtjahre . Die „Spika "

, im Tierkreisbild der
Jungfrau , schwebt dagegen in achtungsvoller
Entfernung von 360 Lichtjahren zur kleinen
Erde . „Rigel ", im Sternbild des „Orion "

, rast
in einer Entfernung von 540 Lichtjahren durch
die unendliche Weite des Weltalls , der bekannte
„Sirius " lebt dagegen nur in 8,7 Lichtjahren
Entfernung sein Sternendasein .

In dem Begriff „Lichtjahr " steckt das ganze
Zahlengeheimnis . Wir wissen, daß das Licht
mit einer Geschwindigkeit von 366 000 Kilo¬
metern in der Sekunde dahinjagt . Findige
Astronomen haben diese phantastische Sekunden -
zahl als Ausgangspunkt für den neuen Be -
griff „Lichtjahr " genommen — um nicht immer
mit „astronomischen Zahlen " rechnen zu müssen.

Ein „Lichtjahr " bedeutet also folgende Ent -
fernung : 300 000 (Kilometer ) mal 60 (Sekun -
den ) , mal 60 (Minuten ) , ' mal 24 (Stunden ) ,
mal 365 (Tage ) oder , da ein Jahr rund
31536 000 Sekunden hat , diese Jahressekunden -

zahl mal 300 000 (Kilometer ) , das sind fast 9,5
Billionen Kilometer !

Mit anderen Worten : das Licht der Sterne
braucht so und soviel Jahre oder auch Minuten ,
um zur Erde zu gelangen . Das lebenspendende
Licht der Sonne läuft in 8K Minuten bis zur
Erde , was also einer Entfernung von rund
150 Millionen Kilometern entspricht . Ein v -
Zug , der Tag und Nacht, ohne Aufenthalt durch
Kohlen - oder Wasseraufnahme diese Strecke
durchfahren wollte , brauchte dazu über 171
Jahre !

Der Astronom sieht also durch sein Riesen -
teleskop das Leuchten von Sternen , deren Licht
hunderte von Jahren braucht , um bis zur Erde
zu gelangen . In Wirklichkeit können diese
Sterne längst erloschen sein

Andererseits eröffnet sich hier eine phan -
tastische Perspektive : angenommen , die „Spika ",
im Tierkreisbild der Jungfrau , deren Licht 360
Lichtjahre zur Erde braucht , wäre bewohnt .
Wenn dort ein Astronom mit einem Riesen -
teleskop die Erde beobachtete, sähe er Vorgänge
der Zeit um 1580 !

Ja , von anderen Sternen aus betrachtet ,
würde in entsprechender Entfernung Friedrich
der Große vielleicht gerade seine historischen
Schlachten schlagen.

Diese interessante astronomische Zahlen -
parade hat , aus die Astrologie bezogen , insofern
tiefere Bedeutung , als sie mit dazu beiträgt ,
ihr das letzte Fünkchen irdischen Lichtes voll-
ends auszublasen .

i Bei Gestellung eines Horoskops bildet der
gestirnte Himmel mit seinen angeblichen Ein -

Von
Erwin Krelter

flössen auf den Menschen die Grundlage jeder
Berechnung . Aber : wie kann man Sterne zur
Berechnung heranziehen , deren Licht z. B . 120
oder 360 , ja 540 Lichtjahre braucht , um die Erde
zu erreichen ? Die Astrologen gehen sogar so
weit , zu behaupten , baß diese Sterne , die nur
mit Riesenteleskopen „erahnt " werden können ,
einen gewaltigen Einfluß auf den Menschen
ausüben . Es stört sie in ihrer „Wissenschaft"
absolut nicht, daß sie auf diese Weise Gestirne
zur „genauesten " Schicksalsbestimmung heran -
ziehen , die vielleicht längst erloschen sind, also
gar keinen Einfluß auf den Menschen ausüben
können .

Die Geschichte der Astrologie beweist uns im
übrigen , daß im Jahre 1781, als der Astronom
Herschel den neuen Planeten „Uranus " ent -
deckte, das mühsam aufgebaute Kartenhgus der
ganzen Astrologie ins Wanken kam. Denn sie
gründete sich ganz ausschließlich auf die damals
bekannten sieben Planeten . Nun aber waren
es plötzlich deren acht !

Nur durch einen Trick — „Uranus " wurde
gleichsam als Untermieter in das Nachthaus
des „Saturn " gesteckt — wurde die Astrologie
vor ihrem endgültigen Untergang im Meer
wohltuenden Vergessens gerettet . Als 1846 der
neue wichtige Planet „Neptun " aufgefunden
wurde , verfuhr man kaltlächelnd nach demselben
Rezept .

Damit aber dürfte die Astrologie für ver -
nünftige Menschen erledigt sein. Sie ist und
bleibt das , was sie immer war : eine große
Beutelschneiderei mit viel geheimnisvollem
Brimborium .

Wilhelm Lennemana

im Grunde seiner Seele wenig aufrührerisch
und aller üblen Gewalttat abhold war .

Nun schlug das Herz des Bauern stark , als
ihm der Vogt überliefert wurde . Jetzt konnte
er Abrechnung halten und seiner Rache Genüge
tun . Auge und Auge , Zahn und Zahn ! Also
nahm er eine Axt zu Hand und hieß seinen Ge -
fangenen vor sich hergehen in den nahen Wald .
Der Vogt wußte , daß er von dem haßwütigen
Bauern keine Gnade erhoffen durfte, - aber sein
Herrenstolz mochte nicht um ein Leben bitten ,
nach welchem das Bauerneisen schon hungerte .
So ging er hoch und ungebrochen seinen Opfer -
gang . Und der Bauer , ganz in der Gewalt sei -
ner lodernden Rache , lauschte nur auf den
brausenden Gesang der Glut , die ihn erfüllte .

So kamen sie in das verschwiegene Dunkel .
Hier hieß der Bauer den Vogt mit rauhen Wor -
ten halten . Er Uh sein Opfe . mit heißen
Augen an . So , jetzt mutzte er wohl das scharfe
Eisen heben und den Wehrlosen mit wuchtigem
Hiebe niederstrecken ! Er meinte es auch zu
wollen : doch der Arm gehorchte seinem Willen
nicht. Er fühlte mit Schrecken, da war etwas
in ihm lebendig , das ihn band und hielt . Sein
Herz wehrte sich lebhaft und bang wie vor
einem großen Unrecht .

Und da kam ihm die lähmende Erkenntnis :
Nie würde er diesen Wehr - und Schutzlosen,
der da ohne Waffen vor ihm stand , Widerstands -
los wie ein Stück Vieh niederschlagen können !
Das wäre Mord und kein ehrlicher Kampf !

Eine Scham überkam den starken Bauern .
„Lauf , so weit dich deine Beine tragen !"

sprach er und wandte sich znm Gehen . Da hielt
ihn der Vogt , der staunend die Wandlung in
seinem Henker beobachtet hatte und nun dem
Leben zurückgegeben worden war . „Das will
ich dir nimmer vergessen , Lederlei Und nun ,
ein Leben um mein Leben ! Gehe zurück in den
Turm , da findest du im Grunde eine geheime
Tür , die führt dich zu deinem Sohne !"

Einen Augenblick stand der Bauer zu Tode
erschrocken .

„ Er lebt ?" schrie er . „Er lebt !" Im Bauern
arbeitete es mächtig . „Du Hund "

, brüllte er ,
„hättest ihn also bei lebendigem Leibe verhun -
gern lassen, wenn ich nicht Gnade geübt !"

Wie ein Felsblock warf er sich über den
Vogt . In Sturm und Fall griffen seine Hände
nach dessen Kehle . Grausam würgten und
krallten sie sich ein . Sein Atem fauchte über
das Gurgeln des Erstickenden . — Plötzlich hielt
er ein . Ein Blitz grellte in die rote Lohe seines
Blutes . Stöhnend lösten sich die klammernden
Hände . Der Bauer stand auf . Wortlos griff
er nach seiner Axt und ging mit schweren
Schritten dem Waldausgang zu.

Im Turm fand er die Tür und fand feinen
Jungen . Halb verhungert lag er in einem
Winkel des Verlieses . Er sandte ihn nach
Hause : denn er war der Erbe und hatte Hof
und Namen zu führen in dte Jahrhunderte .
Gr selbst marschierte mit dem Haufen nach
Würzburg . Die Stadt öffnete den Bauern die
Tore : die Feste vor der Stadt aber , der Ma -
rienberg , widerstand . Selbst Florian Geyers
schwatze Schar zerbrach sich den Schädel daran .
Und dann dröhnte der strafende Erzengel des
Schwäbischen Bundes , der Truchfeß von Wald -
berg , heran . Grausam war sein Gericht . Sieb -
zig Bauernführer wurden zum Tobe bestimmt .
Darunter befand sich auch der Hauptmann
Lederle .

Als er aufgerufen wurde , sein Haupt dem
Blocke zu neigen , trat ein Ritter an den
Truchseß heran : es war der Vogt von
Lauda , der sich zu den Bündischen ge-
rettet . Lebhaft sprach er auf den blntdürfti -
gen Sieger ein . Schließlich nickte der ein gnä -
diges Gewähren . Noch weitere sechsunddreißig
Bauern wurden von ihren Herren freigegeben :
die übrigen fraß das Schwert .

Nach dem Blutbad trat der Vogt an den Ge-
retteten heran : „Ich hab 's dir gedacht, und nun
sind wir quitt !" Der Bauer gelangte glücklich
wieder in sein Dorf . Aber eine Gewißheit er -
leichterte sein Herz : Gott , der des Vogts und
sein eigen Schicksal so wunderlich gefügt , hatte
sicherlich auch der Bauern Sache nicht von un -
gefähr zu Schanden werden lassen. Er würde
vergelten , wenn seine . Stunde kau^, sein Zorn
würde richten zu seiner Zeit , und dann würde
die Freiheit über das ganze gemeine Volk
kommen wie ein Frühlingsblühen . In dieser
Gewißheit schirrte er sich wieder ein in die alte
Fron und wurde nicht mißmutig bis in seinen
späten Tob .

Paul van der Hurk

Mae%ezne
AlleBechtebeiCarlDonck « rVerlag , Berlin

(22. Fortsetzung )
Der Kommissar ließ sich auf keine weitere

Auseinandersetzung ein , sondern faßtedie Alte
beim Arm und zog sie mit . „Davon hätten Sie
uns auch schon früher etwas sagen können ,
warf er ihr vor .

Wenige Augenblicke später wurde die Tür
Zum Verhandlungssaal geöffnet . Die Sitzung
war unterbrochen worden . Der Vorsitzende
hatte einstweilen eine zweistündige Pause ein -
gelegt . , .

Als einer der ersten , und so schnell , wie sein
humpelndes Bein es gestattete , verließ Eduard
Marschall den Saal .

Als er in den Gang trat , stutzte er . Er er -
kannte sofort , daß hier etwas Ungewöhnliches
vorgefallen war . Aus den Worten der Um -
stehenden , die erregt aufeinander einredeten ,
erfuhr er den Sachverhalt .

Marschall zündete sich zunächst mal eine Zi¬
garre an . Schmunzelnd überließ er es seinen
Kollegen , den überraschenden Prozeßzwischen -
fall in alle Welt hinauszutelephonieren . Der
Berliner Nachbar hatte jedenfalls seine er -

wünschte Schlagzeile : „Sensationelle Wendung
im Mordprozeß Trinneborn : Die Gattin des
Ermordeten unter Verdacht der Mittäterschaft
verhaftet !"

Marschall hingegen formulierte bereits erne
andere Ueberschrift , mit der er allen seinen
Berusskameraden um eine gute Pferdelänge
voraus sein würde : „Sensationelle Wendung
im Freiburger Mordprozeß : Trinneborns
Schuldlosigkeit erwiesen !"

Und dann machte er sich ia aller Rphe auf

ben Weg zum Besuchszimmer des Unter -
suchungsgefängnisses , wo er den Angeklagten
und seinen Verteidiger anzutreffen hoffte , um
ihnen als erster diese überaus wichtige Neuig -
keit zu überbringen .

*

Als die Sitzung wieder eröffnet wurde ,
herrschte eine Spannung , wie sie in diesem
Verhandlungssaal selten zu beobachten ge -
wesen war .

Dr . Zöllner ergriff zuerst das Wort : „Einer
der schwersten Verdachtsgründe , die zur Er -
Hebung der Anklage gegen meinen Mandanten
geführt haben , war der Umstand , daß mein
Mandant sich nicht in der Lage sah , für die
Zeit unmittelbar vor und während der Tat
ein Alibi , also seine Abwesenheit vom Tatort ,
nachzuweisen . Es zeugt für den ehrenhaften
Charakter des Angeklagten , daß er das Ge-
heimnis um dieses Alibi auch dann noch ge -
wahrt hat , als nach seiner Verhaftung Folgen
schwerwiegender Art für ihn zu befürchten
waren . Es kann nicht in Abrede gestellt werden ,
daß seine Behauptung , er sei überhaupt nicht
auf dem Ball gewesen , in höchstem Maße un -
glaubwürdig erscheinen mußte . Dennoch stimmt
sie mit dem wahren Sachverhalt überein ! Ich
bin erst jetzt ermächtigt , durch das Zeugnis der
Frau Lisa Wienacker den Beweis hierfür an -
zutreten !" Er hatte dies erhobenen Tones ge -
sprachen . Jetzt senkte er seine Stimme : „Ich
beantrage deshalb , in der Beweisaufnahme
fortzufahren ."

Der Vorsitzende warf einen fragenden Blick
zum Staatsanwalt hin . Zur Ueberraschung der
Zuhörer erklärte Dr . Steinlohr : „Ich schließe
mich dem Vorschlag des Herrn Verteidigers
an !"

Lisa stand erhobenen Hauptes vor dem Rich-
tertisch und berichtete wahrheitsgemäß , was
sich in ben Abendstunden des verhängnisvollen
Rosenmontags zwischen ihr und dem Angeklag -
ten zugetragen hatte .

Auf die Frage des Staatsanwalts , ob sie
noch ungefähr wisse , wie spät es gewesen sei ,
als der Angeklagte ihr Haus wieder verlassen
habe , zögerte sie.

Vorsitzender : „Ich ersuche Sie dringend ,
rau Zeugin , nunmehr streng bei der Wahr -
eit zu bleiben !"
Lisa : „Es war kurz vor zehn ."
Der Vorsitzende wandte sich an Trinneborn :

,FVas haben Sie dazu zu sagen , Angeklagter ?"

Trinneborn gab an , daß diese Zeitangabe
seiner Erinnerung nach stimme . Frau Wien -
acker habe ihn kurz vor zehn zum Gehen auf -
gefordert , und als er an der wartenden
Droschke vorbeigegangen sei , habe die Kirch-
turmuhr gerade die volle Stunde geschlagen.

Vorsitzender : „Und was geschah dann ?"

Trinneborn schilderte rückhaltlos , in welcher
Gemütsverfassung er den Weg in die Stadt
angetreten habe . Er gab seinen Haß gegen
Wienacker zu , ja , er gab sogar zu , daß er aus
diesem langsamen Heimweg nur mühsam den
Gedanken , den verhaßten Nebenbuhler zu
töten , habe ni -derkämpfen können . Auf der
Schwabentorbrücke angelangt , sei von neuem
die grauenhafte Regung in ihm wachgeworden ,
den Vorsatz in die Tat umzusetzen . Und des -
halb — nur , um sich vor diesem Verzweif -
lungsschritt zu bewahren — habe er seine
Pistole und seine Eintrittskarte ins Wasser
geworfen .

Staatsanwalt : „Und worauf wollen Sie
Ihre von den beiden Zeugen Häfele und Wehrle
bekundete auffällige Erregung zurückführen ?"

Es fiel Trinneborn schwer, hierauf in aller
Oeffentlichkeit eine Antwort zu geben . Schließ -
lich sagte er , es klang beinahe wie eine Beichte :
„In Gedanken hatte ich die Tat begangen .
Daher meine Erregung ."

Der Vorsitzende wandte sich von neuem an
die Zeugin : „Erinnern Sie sich , ob der Ange -
klagte , als er mit Ihnen das Haus betrat ,
Handschuhe anhatte oder in der Hand hielt ?"

Lisa schüttelte den Kopf : Darauf könne sie
sich nicht besinnen .

Der Vorsitzende befragte den Angeklagten
selbst.

Trinneborn gab an , daß er Handschuhe bei
sich gehabt habe . Sie stimmten seiner Befchrei -
bung nach mit den von Katharina Mohr auf -
gefundenen überein .

Vorsitzender : „Können Sie uns mitteilen ,
wo Sie diese offenbar noch neuen Handschuhe
gekauft haben ?"

Trinneborn nannte ein Freiburger Geschäft,
und der Verteidiger beantragte Vorladung des
Geschäftsinhabers .

Ehe dieser erschien, wurden ein paar andere
von der Vertoidiigung vorgeladene Zeugen ver -
nommen , die aber nichts Wesentliches aus -
zusagen hatten .

Das war für Marschall wicht interessant .
Suchend sah er sich nach Kommissar Roth um
und entdeckte ihn auf der Zeugenbank . Zwi -
schen zwei Vernehmungen humpelte er auf ihn
zu und flüsterte ihm etwas ins Ohr . Der
Kommissar erhob sich sofort und verließ mit
ihm den Sitzungssaal Es war ja nicht der
Erstbeste , der ihm da einen wichtigen Tip in
Aussicht gestellt hatte !

Marschall entwickelte von neuem seine Theo -
rie von den beiden verschlossenen Türen , wo-
bei der Kommissar zunächst den gleichen Ge-
danken hatte wie am Abend zuvor der Ver -
teidiger : nämlich , daß sich der Alte da eine
hübsche Sache ergrübelt und phantasievoll
ausgeschmückt habe . „Immerhin ein niedlicher
Zufall "

, gab er seinem Zweifel Ausdruck ,
„wenn Herr Murrmann just den gleichen Do -
mino angehabt hätte wie der mutmaßliche Tä -
ter Trinneborn ."

.Die meisten Zufälle sind eben keine Zu -
fälle"

, wandte Marschall ein . .Las dürfte ge-
rade dieser Prozeß von neuem bewiesen
haben !"

Sie saßen in dem kleinen Zimmer , dessen
Benutzung für Marschall ein gewohnheitsmä¬

ßiges Vorrecht war . Marschall saß auf dem
einzigen Stuhl , Roth auf der Tischkante.

Der Kommissar wollte wissen: „Wie stellen
Sie sich denn dabei einen ursächlichen Zusam -
menhang vor ?"

Ueber diesen Punkt hatte Marschall in der
Nacht zwischen Schlafen und Wachen nachge-
sonnen . „Ich könnte mir zum Beispiel folge» '
des vorstellen . Nachdem Murrmann diesen
zweiten Besuch erfunden hatte , spukte ihm
Trinneborns Erscheinung bei allen weiteren
Plänen und Entschlüssen durch den Kopf und
stand ihm immer wieder vor Augen . Deshalb
bedurfte es für ihn nur eines kleinen Anlas -
ses , um diese Gestalt bei seinem Mordplan in
Rechnung zu stellen . Angenommen , Murrmann
hätte gewußt, , daß Trinneborn den fraglichen
Domino mit dem silbernen Rückenstreifen auf
dem Maskenball tragen würde , was wäre
dann einfacher gewesen , als gewissermaßen in
der Maske des Maskierten die bis in alle
Einzelheiten vorbereitete Tat auszuführen ?"
Marschall wurde eindringlicher : „Bedenken
Sie , dieser Murrmann ist ein Tüftler ! Er hat
sich erst dann zu der Tat entschlossen, nach -
dem die Voraussetzungen » ) für das Gelin -
gen , d) für eine unbemerkte Flucht und e)
für die Ablenkung der Polizei auf eine falsche
Spur gegeben waren . Zu » ) : Er kennte den im
allgemeinen unbekannten Durchgang zur Nuß -
mannstraße , und er war im Besitz der alten
Schlüssel. Zu e ) : Es muß ihm ein besonderer
Umstand zu Hilfe gekommen sein , nämlich
die Kenntnisnahme von Trinneborns geplan¬
tem Kostüm . . . Im Verfolg ' dieser Ge¬
dankengänge habe ich heute morgen vor der
Verhandlung srnem Schneider einen Besuch
abgestattet , bei dem Trinneborn den Domino
hat aufbügeln lassen. Ich dachte mir : Wer
sonst, außer diesem Schneider , abgesehen aller -
dings von dem Trödler Sommerfeld , wußte
etwas von dem belastenden Domino ?

lKortlcvllua folot)
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Vlill übet Saden-Saden
(Aus Jen Thermalkuran st alten .)

Die Bäder und Kurverwaltung teilt mit , daß
zur Bornahme von Reinigunas - und Instand -
setzungsarbeiten das FriedrichSbad ab 8. No-
vember bis auf weiteres geschlossen bleibt . Der
gesamte Badebetrieb wird in das Augustabad
verlegt . Die Badezeiten sind aus der Bekannt --
machung in der heutigen Ausgabe unserer Zei -
tung ersichtlich . Die Thermalbadeanstalt Darm -
stSdter Hof sowie das ^ angohaus und Inhala¬
torium bleiben geöffnet . Ebenso bleibt die
Trinkhalle während der Wintermonate ge-
schloffen . Trinkkuren werden im Augustabad
verabfolgt .

(Erstes Kammerorchester - Konzert
im Kleinen Theater . ) Die Bäder - und
Kurverwaltung weist nochmals auf das heute
vormittag 11 Uhr , im Kleinen Theater statt -
findende erste Kammerorchester -Konzert . aus -
geführt von Mitgliedern des Sinfonie - und
Kurorchesters , unter der Leitung von ® . E.
2 es fing , hin . Als Solistin wurde Mechtild
H a tz . München (Klavier ) , verpflichtet . Es ge-
langen Werke von Richarö Straub , W. A.
Mozart und Jos . Haydn zur Aufführung .

(Die Städt . Bühnen Dortmund ga -
stierenwiederinBaden - Baden . ) Die
Bäöer - und Kurverwaltung hat mit der Ge-
neralintendanz der Städt . Bühnen Dortmund
ein erneutes Abkommen getroffen , wonach die -
ses Theater , dessen im Oktober durchgeführte
Gastspiele hier äußerst beifällige Aufnahme ge-
funden haben , in der Zeit vom 20. bis 30. No¬
vember wiederum hier gastiert ,

Das Gastspiel wird eröffnet am 20. Novem -
ber mit .LZeit Stoß "

, dramatische Dichtung von
Hermann Heinz Ortner . Weiter sieht der Spiel -
plan vor Iphigenie auf Tauris "

. Schauspiel
von Wolfgang von Goethe und das Lustspiel
von Heinrich von Kleist „Der zerbrochene Krug "

(N ä h b e r a t u n g s st e l l e der RS . »
Frauenschaft , Ortsgruppen Lichten -
tal und Geroldsau . ) Die Nähberatungs -
stelle ber NS . - Frauenschast und des Deutschen
Frauenwerks in der Langen Straße erfreut sich
eines so großen Zuspruches , daß an die Er -
richtung einer weiteren Beratungsstelle ' tt Ba¬
den - Baden gedacht werden mußte . Um den
Wolksgenossinnen aus Geroldsau und Lichten-
tal den Weg in die Stadt zu ersparen , wird
nun am Mittwoch , 10 . November , nach¬
mittags 14 Uhr , in dem Handarbeitssaal ber
Fortbildungsschule im Gemeindehaus Lüchten -
tal eine weitere Nähberatungsstelle eröffnet .
Hier haben alle Frauen und Mädchen Gelegen¬
heit , fK über ihre Näharbeiten beraten zu las-
sen und ihre Sachen selbst anzufertigen Die
Beratungsstelle ist jeweils Dienstags , Mitt¬
wochs und Donnerstags , nachmittags von 14
bis 17 Uhr und abends von 10.30 bis 22.00 Uhr ,
geöffnet .

(Ortsgruppe Hardberg .) Unser
Frauensch aftsheim befindet sich jetzt Erwin -
st r a ß e (Barackenbau ) . Für das Lazarett wird
an folgenden Tagen in der Nähstube geflickt
und gestopft : Jeden Mittwoch von ? .30 bis
5 .00 Uhr — Anfertigen von Hausschuhen —
woran sich jede Frau beteiligen kann . Die
fliegerbesckädigten Frauen haben hier Gelegen -
heit , für sich selbst zu arbeiten . Arbeitsplan
für die Zellen der NS .-Fr . : Zelle 1 und 2
am 10. Nov . , 3 und 4 am 17. Nov . , 5 und 6
am 24. Nov . , 7 und 8 am 1 . Des ., 9, 10 und 11
am 8. Dezember .

Spaziergänge unter Führung
Dienstag , 9 . November 1948 : Treffpunkt :

Kleingolfplatz (Lichtentaler Allee ) 9 Uhr . Wan¬
derung : Falkenhalde — Rothmannbank — Teu¬
felskanzel — Steinwaldhiitte — Radiumbrun¬
nen — Seufzerallee — Polizeidirektion . Geh»
zeit : 2% Stunden (mäßige Steigung ) . Führung :
Patentanwalt Max Kuhleman .

Mittwoch , 10 . November : Treffpunkt : Leo »
polbsplatz (Sinnereck ) 14 Uhr . Straßenbahn -
fahrt bis Tiergarten . Wanderung : Varnhalter
Straße — Nöllenberggipfel — Gallenbach
(Rast ) — Kloftevgut Fremersberg — Selig¬
hof — Tiergarten — Moltkestraße — KurhauS .
Gehzeit : 2H Stunden (mäßige Steigung ) . Ftt>b-
rung : Studienrat Oskar Rastälter .

SamStag . IS . November : Treffpunkt : Leo»

poldsplatz (Sinnereck ) 13 .36 Uhr . Straßenbahn -
fahrt bis Klosterplatz . Wanderung : Kloster -
weg — Hochbehälter — Gelbe Eiche — Hufaren -
weg — Neumannbank — Fahnhütte —■- Ibach -
tal — Steinbruchweg — Geroldsauer Mühle
(Rast ) — Brahmsplatz . Gehzeit : 2K Stunden
( auf kurze Strecke ' starke, sonst mäßige Stei -
gung ) . Führung : OberamiSrichter a . D . Hans
Dörmer .

Sonntag , 14 . November : Treffpunkt : Leo -
poldsplatz (Sinnereck ) 13.30 Uhr . Straßenbahn -
fahrt bis Tiergarten . Wanderung : SeligHof —
Golfplatzhütte — Oberer Panoramaweg — Käl -
belsattel — Bilbeiche — Jesuitenschlößchen —
Oosscheuern (Rast ) — Robert -Wagner -Platz .
Gehzeit : 2 % Stunden (mäßige Steigung ) . Füh -
rung : Frau Josephine Hochhut.

Polizeibericht der Kurstadt
Für die Zeit vom ZV. Oktob « r bis 6 . November wird

berichtet :
geltgenommen wurden : 4 Perionen wegen

Diebstahls , 1 Person wegen Abtreibung und Z Personen
zur Personenseststelluna .

Zur Anzeige aelangten : 2 Personen wegen
Diebstahls . S Personen wegen Vergehens gegen die
Verbrauchsregelungs -Strafverordnung . 1 Person wegen
Vergehen » gegen die Kriegswirtschastsbestimmungen , 1
Person wegen unberechtigten Tragens von Orden und
Ehrenzeichen 1 Person wegen Uebertretung VeS Gast -
stätteugesctzes . 2 Personen wegen Uebertretung der
Reichsmeldeordnung , 2 Personen wegen Uebertretung
des Schulpslichtgesetzes . 1 Person wegen Uebertretung
der Iugendschutzverordnung , 2 Personen wegen Ueber -
tretung der Strakenverkchrsordnung und 8 Personen
wegen Uebertretung der Verduntelungsvorschristen .

Gebührenpflichtig verwarnt wurden :
1 Person wegen Uebertretung der Reichsmeldeordnung ,
l Person wegen Uebertretung der Strakenpolizeiord -
nung , und 10 Personen wegen Uebertretung der Stra -
ßenve rke h rs o rdnung .

Entwendet wurden : Am 30. Oktober 1943 in
Baden -Baden -Oos 1 Herrenfahrrad . Marke „ Miele " .
Fabriknummer 185904 . schwarzer Rahmenbau und gelbe
Velgen : am 30 . Oktober 1943 in Baden -Baden -Oos 1'

. Marke „ NSU, "„ Fabrttnummer 1792719.
»abmeubau . Felgen und Schutzblecke schwarz .

Aufgefunden wurde : Am 30. Oktober 194Z
im Walde bei Baden -Baden -Oos 1 Herrenfahrrad .
Marke „Diu « kl " , Fabriknummer 664428 . Rahmen bau
und Schutzbleche schwarz mit weißen Streifen .

Gefunden wurden : 6 Geldbeutel mit Inhalt
1 Taschenuhr . 1 Damenarmbanvnhr , I Herrenarmband ,
nhr . 4 Paar Handschuhe . 1 Bernsteinkette , 1 Perlen -
kette , 1 Herrenfahrrad . 1 Porstecknadel 1 Raucherkart « ,
1 Reichsbahnansweis . 1 HaiisbaltsausweiS . einzelne
Handschuhe , sowie einzelne Schlüssel und Schlüssel¬
bunde .

Auszug aus dem Standesregister
in der Woche vom 24. bis 30. Oktober

Geburten : Uwe Fritz . V . : Friedrich Wilhelm
Risse , Karlsruhe -Durlach , Gritznerstrake 9 : Axel . 93. :
August Karl Otterbach , Mannheim -Neckarau , Lange -
marksiratze 3 : Doris . V . : Georg Siegel . Mannheim -
Neckarau . Rosengarten stras».' 1 » : Heidi , P . : Ernst
Ha dl , Mannheim . Verbindungskanal , linkes User 23 :
Brigitte . P . : Albert Merkle . 93. : Albert Merkle , Lof¬
fenau , Heckenbrunnenweg 34 ; Manfred , 83. : Albert
Knörr Muggensturm , Rastatter Straft « 1 : Elisabeth ,
P . : Leopold Stößer , Ebcrsteinburg , Rosen -ftraße 83 :
Iocken , P, : Adolf Hatzenbühl « , Gaagenau -Ottenou ,
Hiwdenburgstrake 75 ; Inge , P, : Michael Sommer ,
Mannheim , Kleinerietstrakc 10 !»: Günther Helmut P . :
Erich Walter Stephan , hier , Hauptstraße 71 : Christel
Lore , B . : Georg Peter Friedrich Baust . Gernsbach ,
Adolf - Hitlerstraße 31 : Ekle Maria , V . : Adolf Braun .
Karlsruhe , Schillerstraße 39 : Renate , V . : Eduard Gaß .
ler , Leiberstung Nr . 31 : Gerhard Dieter , V . : Walter
Rickard Koch, hier . Hochstraße 20 : Günter Albert . P . :
Albert Kopf Karlsruhe , Klosestraße 27 ; Bertram Erich
Paul , P . : Erich Walter Happe , Hamburg -Blankenese ,
Wilbelmsallee 7 ; Friedrich Wilhelm , 93. : Dr . Friedrick
Karl Hiirlin , Mannheim , B 6 . Straße 10— 11 : Doris
Magdalena Petronella V . : Karl Anton Hasel , hier
GernSbacher Straße 70 : Albrecht , P, : Julius Rickard
Schlierer , Nürtingen am Neckar . Werastraße 9 ; Her -
bert . P . : Ernst Wilhelm Haas , hier . Seerainweg 10 :
Hans Peter , 83. : Franz Paul Knopf , hier . Frühling -
straße 17,

Heiraten : Josef Sckwend , vier , Fürsteulberg .
Allee 8 , und Anna Regina Emma UebeübSr geb .
Schäfer , hier , Fürstenbera -Alle « 8 : Franz ObergfeN .
Donaueschingen Kiiferftraße 13. und Frieda Margaretha
Karck , hier , Bernbardftratze 37 : Gu -stav Eugen Stephan ,
Karlsruhe , Schillerstraße 23, und Maria Philit ' pine
Meier , hier , Balzenbergstraße 32,

Sterbefälle - Anna Lohr geb . Bügler , geb . 17.
10 . 69 in Euffertabl hier Schwarz Waldstraße 95 : Dr .
Karl Friedrick Franz Preller . geb . 15 4. 77 in Trenn -
furt am Main , hier . Prin, - Weimar - Straße 7 ; Philipp
Ludwig Anton Stelzer , geb , 22 , 10, 65 in Wolfskedlen ,
Kr , Großaerau , hier , Frankreichstraße 3 : Karoline Ehri .
Mne Knoblock , geb , 28 , 12. 80 in Teutsckneureutb hier ,
Sckützenftraße 8 : Elara Sabina Martha Albertine von
Maercken »eb . Diel , geb . 19. 9 . 81 in Godesberg , hier ,
Luiseustraße 14 : Maria Milbelmine Meister geb . ISr -
aer , geb . 2 . 10, 04 in Oos . >. B -B . , hier . Rbeinstraße
83 : Anna Amalia Pflugfelder geb , RSßler geb 26 , 4 .
77 in Baden -Baden , hier . Lichtentaler Straße 5Z : Karl
Hermann Heinrich Popp , geb , 24 , 10 . 71 in Hannover ,
Berlin . Uhlawdftraße 14S : Adolf Möllmann , geb . 20.
11 . 02 in Baden -Baden , hier , Früdlingstraft « 10 : Jo¬
sepbine Mever a«b , Schran ^enmiiller geb , 7 . 6 70 in
Straßdurg . hier , Hermonn -ftraße 7 : Richa » Otto B »-
den . geb . 20 . 4 . 89 in WeigerSdorf , hier , Flirstendery -
3 . 1 . 66 in Eiierfeld , Wer , Marla -Bittoria ^ traß « « .
Allee 30 : !»aM >rtna Elifobe « Travv ged , Schade ,

Kriegszeifen und Kriegsveferanen
Kleines Dorfbudh Lantenbach im Murgtal

V.
Die ersten Jahre des Dreißigjährigen Krie -

ges verliefen ruhig für das Dorf . MW8 schrieb
man , als die erst« n entlaufenen Soldaten die
Gegend unsicher machten . Man gab ihnen die
gewünschte Zehrung und war froh , als sie sich
wieder aus dem Staube machten . Nach der
Nördlinger Schlacht 1634 bekam man den Krieg
gründlicher zu spüren . Die ' Weimarer kamen
über den Dobel und das Käppele her . Etwa
200 Mann lagerten im Lautenbacher Tal und
holten sich ivas eßbar und brauchbar war im
Dorf . Wer 's nicht freiwillig hergab , ber wurde
von Haus und Hof weggeführt und sein Haus
angezündet . So zählte man ums Jahr 1640
sechs verbrannte und vier zerfallene Hofstätten .
Kaum waren die Weimarer abgezogen , so such-
ten die Schweden das Dorf heim . Die Äeivoh -
ner flüchteten in die Wälder und kamen erst
nach Monaten zögernd wieder zutück . 1641
lagen die Franzosen hier . 1642 die Reichstrnp -
pen , die ebenso schlimm haustell wie der
Feind . In den französischen Raubkriegen lie -
fer !e Lautenbach Heu und Stroh an die Fran -
zosen, erhielten Gutscheine , die später niemand
einlöste . Dazu mußten Kriegskosten gezahlt
iverden , deren Aufbringung das Dorf bis auf
den letzten Heller ausgesogen haben .

Als der Friede 1648 unterzeichnet wurde , war
das Dorf aller Mittel beraubt , hatte Schulden ,die nie zur Ablösung kommen konnten .

In den französischen Nevolutionskriegen litt
Lautenbach besonders hart . Truppendurchzüge ,
Einquartierungen , Kontributionen aller Art
bedrückten das ohnehin bettelarme Dorf . Die
Gemeindekasse hatte mehrere hundert Gulden
Kriegsgelder an die Rastatter Kasse zu leisten
und das Gemeindewesen obendrein viel Fou -
rageleistungen zu geben . Beim Einfall der
französischen Armee unter General Moreau im
Jahre 1796 stand unser Lautendach mitten im
Kriegsgeschehen drinnen . Am 9. Juli 1796 tra¬
fen von Gernsbach her die Franzosen im Dorfe
ein . General Taponier befehligte 6 Bataillone
und S ESkadronen , letztere unter General
Laroche. Die Brigaden Lecourbe und Lgmbert ,
12 000 Manu stark, folgte » tag » darauf . ES

galt , den linken Flügel der Oesterreicher , die.am Käppele postiert waren , anzugreifen . Bon
Lautenbach aus wurde der Angriff angesetzt,
die Oesterreicher , schließlich von der Teufels -
mühle her umgangen , zogen sich gegen Herren -
alb zurück. 4 Tage lang glich das Dorf einem
Waffenlager . Beim Abzug der Franzosen
blieben leere Heuställe und leere Keller - zu-
rück . Die Bewohner standen vor einem Nichts .
Die französischen Billetts , die als Wertscheine
gelten sollten , wurden nie eingelöst .

Im Jahre 1926 fand man anläßlich eines
Wegbaues in der Nähe des Stauweiers im
Steintal eine größere Anzahl französischer Sil -
bermünzeu , mit dem Bild von Ludwig XIV.
und den Jahreszahlen 1669, 1691 und 1705 . Sie
stammen bestimmt aus dem französischen Lager
vom 9. Juli 1796.

DaS Jahr 1849 fand hier wei^ g Anhänger .
Man redete „heckerisch"

, trug auch hin und
wieder die Hahnenfeder auf dem alten Filz -
Hut . Als aber während der Heuet des Jahres
1849 die Preußen über Loffenau gegen Gerns -
Vach zu marschierten und jeden Widerstand
brachen , da blieb es im Dorfe mäuschenstill .
Wenige Tage zuvor , als die Tübinger Studen -
ten durchkamen und Brot verlangten und den
Lautenbacher Wein zu trinken bekamen , da war
das ganze Dorf Feuer und Flamme für Hecker ,Blum und Struve . . .

★
Wenn man einmal die Reihe der Kriegs -

teilnehmer auf dem Ehrenmal der Gemeinde
ergänzen muß , dann möge man doch jene
Männer nicht vergessen, die anno 1870, 1866
und früher schon dabei gewesen sind , als man
die deutsche Wehr an die Reichsgrenzen sandte ,um Vaterland und Heimat zu schützen .

Als im Februar des Jahres 1812 für Napo -
leonS Zug nach Rußland geworben wurde und
zu Karlsruhe die Badische Brigade aufgestellt
wurde, war kein Lautenbacher dabei. Dagegen
marschierten unter den 23 000 Mann badischer

Rastatter Sladtsplegel
Heute 15 .30 !lhr Feierstunde

Wie bereits berichtet , findet die Feierstunde
zum S. November am heutigen Sonntagnach -
mittag um 15 .30 Uhr in der Carl - Frauz -Halle
statt . Die Ansprache hält Staatsmiuister Dr .
Schmi < thenner , die musikalische Umrah -
mung führt das Kur - und Sinfonieorchester
Baden -Baden durch.

Die Bevölkerung wird zu der Feierstunk <
herzlich eingeladen .

*
(Auszeichnung . ) Uffz. Willi W i e d e -

m e r , wohnhaft in Rastatt , Ludwig -Wilhelm -
Straße 2ö , wurde im Osten mit dem Eisernen
Kreuz 1 . Klasse ausgezeichnet . Ebenso wurde
Uffz. Eugen E r l e r , wohnhaft in Rastatt ,
Adlerstraße 12, im Osten mit dem Eisernen
Kreuz 1 . Klasse ausgezeichnet .

( Prof . Dr . HubersprichtüberFried -
richdeuGroßen . ) Der Bund der Freunde
der Reichsuniversität Straßburg veranstaltet
am Sonntag , 14 . November , vormittags 11 Uhr ,
im Rathaussaal in Rastatt seinen zweiten Vor -
trag . Es spricht Pros . Dr . Huber , Straßburg ,
über „Friedrich der Große und die
Idee des Vaterlandes " . Nachdem be -
reits im Oktobervortrag von Prof . Opper -
mann lebhaften Anklang gefunden hat , dürfte
auch dieser Vortrag größtem Interesse begeg-
nen und zahlreiche Zuhörer finden .

(Nähberatungsstelle des Deut -
schen Frauenwerks . ) Wegen einer Schu -
lung bleibt die Beratungsstelle am Dienstag ,
dem 9 . November , geschlossen . Nähberatungen

Eine Mahnung zum heutigen Opfer -
sonntag . Die Hauptlast in diesem Krieg
ruht auf den Schultern der kämpfenden
Soldaten . Dafür können wir ihnen
danken im Kriegswinterhilfswerk . Un-
sere Spenden dienen im Nahmen der
zusätzlichen Wehrmachtbetreuung auch

der Fürsorge für unsere Soldaten .

finden jedxn Montag , Dienstag , Donnerstag
und Freitag von 14 bis 18 Uhr statt , außerdem
jeden Montag und Mittwoch von 18 bis 22 Uhr .
Auf die Hausschuhkurse wird jetzt zu Beginn
der kalten Jahreszeit besonders hingewiesen .
Jeden Mittwochnachmittag von 14 bis 18 Uhr
sind Hausschuhkurse . Wem das Material sür
Sohlen zu warmen Hausschuhen fehlt , hat in
den Kursen Gelegenheit diese au ? Welschkorn-
laub herzustellen . Um auch den Berufstätigen
die Möglichkeit zum Anfertigen von Haus -
schuhen zu geben , findet in der Woche vom 22.
bis 27. November ein Abendkurs statt . An -
Meldungen zu diesem Kurs im Laufe öer »äch-
sten Woche in der Beratungsstelle .

Vertrauensmann der Umquartierten
In allen Angelegenheiten , welche die Um -

quartierung betreffen , wenden sich die Umquar -
tierten aus dem Gau Westfalcu -Süd an den
zuständigen Hauptvertrauensmann der Partei
aus dem Entsendegau . Die Anschrift lautet
für den Kreis Ra statt : Paul Schmal -
o h r , Rastatt , Adolf -Hitler -Straße 6.

Erneute Erweiterung
der Gemüseanbauflälhe

Auf einer Tagung des Reichsleistungsaus -
schusses für den Gemüse - und Obstbau beim
ReichSbauernführer wurde Sie Forderung einer
erneuten Ausweitung der Gemüseanbaufläche
im fünften Kriegöjahr herausgestellt . Die Saat -
gutlage auf dem Gemüsesektor habe sich für
das neue Anbaujahr 1944 wesentlich verbessert ,
so baß die Anbauäusweitung am Saatgut nicht
scheitern werden . Noch mehr als bisher soll im
kommenden Jahr dahin gearbeitet werden , die
Versorgungslücke von Mai bis Juli zu schlie -
ßen oder mindestens zu verengen , ferner die
Massengemüseernte um einige Wochen vorzu -
verlegen .

Wann wird verdunkelt ?
Für die Zeit vom 7. bis IS . November 1948

gelte« folgende Berduukeluugszeiten :
Beginn : 17.5« Uhr,
Ende : 7 .00 Uhr.

Truppen 1814/1815 folgende Lautenbacher
Söhne mit : Wendel KI u m p p , Franz M ö r -
mann , Martin Mörmann , Franz Joseph
Schiel , Adam Schillinger . Sie waren
bei der Erstürmung des Moni Martre und
beim Einmarsch in Paris dabei . Laut Vetera -
nenkalender erhielten sie die badische Felddienst -
ausszeichuung und kamen alle heil und gesund
wieder zurück. Im Kriege gegen Schleswig -
Holstein und bei Düppel war Lorenz F o r -
tenbacher dabei . Auch er kehrte wieder heim ,
erzählte viel von seinen Erlebnissen und erhielt
den Namen „der Holsteiner " . Er fand im
Schneesturm auf dem Heimweg von Gernsbach
seinen Tod .

Im Kampfe gegen Oesterreich machten das
Gefecht bei Wehrbach im Taubertal mit : Q0=
feph Wunsch , Ludwig Klumpp und
Eduard Schiel . Im Deutfch - Französischen
Krieg 1870/71 standen unter Waffen : Joseph
Wunsch , (Angriff auf Straßburg und Schlacht
an der Lisaine ) Ludwig Klumpp . Jakob
Rothenberger (wurde am 30. Oktober
1870 vor Dijon verwundet und starb hier am
11 . Februar 1910) , Damian Mörmann ,Andreas Fortenbacher , Schuhmacher ,Joseph Fortenbacher , Eduard Schiel
und Wilhelm Klumpp (gestorben im Feld -
lazarett zu Dijon am 11 . Jänner 1871) .

Als der Weltkrieg 1914/18 ausbrach , zählte
Lautenbach 480 Einwohner . Davon standen 120
Mann unter Waffen . Gefallen für Deutschlands
Bestand und Ehre sind 23, vermißt blieben 4.
Ihnen hat die Gemeinde ein schönes Ehrenmal ,aus einem Findling geschaffen, gewidmet . Die -
ser heimatliche Stein wird einmal auch die
Namen jener Männer verewigen , die im
jetzigen großen Ringen ihr Höchstes hingegeben
haben . Dann dürfte die Gelegenheit gekommen
sein, auch die Namen der alten Veteranen für
alle Zeiten einzugraben — ein Hinweis, ' der
auch für andere Gemeinden wertvoll sein
dürste .

Eine besondere „Kriegschronik von 1939" hält
das Wissenswerte mit den Bildern der Gesal -
lenen schon jetzt zusammen , um nach siegreichem
Kriege dem neuen Dorfbuch einverleibt zuwerden . Heinrich Langenbach .

Das Land um Rastatt
R . Bietigheim . (Fußball . ) Am Sonntag

treffen sich die Jugendmannschaften des Fuß -
ballvereins Germania Bietigheim und FC .
Rastatt auf hiesigem Platze zu einem Pflicht -
spiel. Bietigheim spielt mit folgender Mann -
schaft : Rapp ©. ; Essig E . , Ernst E . ,' Bertsch H .,
Dunz A>. Rapp E . ,

° Ritter I ., BeckerE ., Klumpp
E ., Schmitt Fr ., Beckert Fr .

St . Kuppenheim . (Gefallen .) Gefr . Eugen
Hermann , Sohn des Aug . Hermann , starb
im Osten den Heldentod . Er war ein allge -
mein beliebter hoffnungsvoller junger Mensch.
Mit seinen Angehörigen trauert seine Heimat -
stadt und gedenkt seiner in Ehre und Treue .

(Versammlung . ) Im kleinen Ochsensaal '
sprach Bürgermeister und Ortsgruppenleiter
Pg . V e i d t . Er zeigte in markanten Worten
den Schicksalsweg des deutschen Volkes von
Hermann dem Cherusker bis zu Adolf Hitler
über alle Höhen und Tiefen . Er beleuchtete die
einmalige , aber auch letztmalige Chance
Deutschlands zu Sieg und Freiheit . Reicher
Beifall lohnte die trefflichen Ausführungen .
Der Führergruß und die Lieder der Nation
beschlossen die Kundgebung , die einen weit
besseren Besuch verdient hätte .

W. Kuppenheim . (Aus ber N S .- F r a u « u-
schaft .) Wenn auch nach außen hin nicht allzu
stark in Erscheinung tretend , so hatte doch die
hiesige NS .-Frauenschast um so tatkräftiger
während der letzten Monate im stillen gearbei -
tet . Neben einer Gebäcksammlung für unser
Patenlazarett Baden -Baden wurde eine Bü -
chersammlung für unsere Soldaten durchge-
führt . Sie erbrachte eine stattliche Anzahl guter
Bücher nebst einem ansehnlichen Geldbetrag
In mehreren Heimabenden wurden unsere
Frauen mit dem politischen Geschehen näher
vertraut gemacht. Zur Zeit werden mit viel
Liebe und Sorgfalt warme Hausschuhe für
unsere Verwundeten angefertigt . In zwang -
loser kameradschaftlicher Aussprache wurden
Anregungen und Wünsche für die kommenden
Wintermonate ausgearbeitet , denn auch wir
wollen nicht nur unsere Pflicht tun , fondern
durch freiwillige Mehrarbeit unsere Soldaten
unterstützen und durch unsere Haltung zum
siegreichen Ende dieses Krieges beitragen .

v . Wintersdorf . (Heldentod .) Grenadier
Josef Reinbold gab in treuer soldatischer
Pflichterfüllung an der Ostfront sein Leben für
seine geliebte Heimat . Die Heimatgemeinde
wird seiner stets in Ehren gedenken .

M. Rauental . ( Wir ehren unsere To -
t e n .) Morgen treten sämtliche Formationen
vor dem Rathaus um 8 Uhr an . Anschließend
Abmarsch zum Friedhof zu den Heldengräbern
zur Toteuehrung . Die ganze Einwohnerschaft
ist freundlichst eingeladen . Am Dienstag , den
9. November , wird unsere Jugend marschieren.

(Lebensmittelkarten . ) Die Ausgabe
der Lebensmittelkarten für die 56. Zuteiluugs -
Periode erfolgt am Dienstag , den 9. November ,
vorm . ab 10 Uhr auf der Kartenstelle (Rat -
Haus ) . Die Reihenfolge wie bekannt .

(Haushaltsp a-ß- und Spirituosen -
an recht scheine . ) In den letzten Tagen
konnten die Haushaltpässe ausgegeben werden .
Von besonderem Interesse waren aber die
Spirituosenanrechtscheine . Sie konnten sofort
gegen das so begehrte „Magenheil " einge -
tauscht werden . Hier zeigte sich besonders , wer

den Ernst der Zeit erkannt und seiner Abliefe -
rungspslicht nachgekommen ist.

X . Niederbühl . (Wir ehrendaS Alter .)
Am gestrigen Tage konnte Frau Elisabeth
Hildenbrand Witwe , aus der Filialge -
meinde Förch , z . Zt . wohnhaft bei ihrer Toch-
ter , Murgtalstraße , in verhältnismäßig guter
körperlicher wie geistiger Frische im Kreise
ihrer Kinder und Enkelkinder ihren 80. Ge-
burtstag begehen . Wohl hat auch das Schicksal
der Jubilarin manchen Wermutstropfen in de«
Becher des Lebens gegossen, aber dennoch hat
sich die tapfere Frau immer allen Lebenslagen
gewappnet gegenüberstellen können . So wün -
schen wir nun unserer „Alten Stdbhalterin " ,
unter welcher Bezeichnung die Jubilarin über -
all bekannt ist , daß ihr noch ein netter unge -
trübter Lebensabend beschieden sein möge.
Herzlichen Glückwunsch und für die Zukunft
alles Gute !

II . Sandweier . (Bom Standesamt .) Im
Monat Oktober wurden hier nachstehende Per -
sonenstandssälle verzeichnet : Geburten : Sieg »
bert , geb . 21 . 10., Vater : Wendelin Meßbecher.
Hauptstraße 236 . — Heiraten : Werkzeugdreher
Rudolf Emil Jgnaz Jung , NiederMhl und
Modistin Franziska Merkel , Römerstraße 58
hier . — Sterbefälle : Keine .

(Aus der Volksschule .) Die Herbst -
serien sind beendet und der Unterricht an der
Volks - als auch an der Handarbeitsschule
wurde wieder ausgenommen . Im Rahmen deS
Kriegseinsatzes der Schuljugend wurden ver -
schiedene Heilkräutersammlungen mit recht
guten Ergebnissen durchgeführt . Die Seiden -
raupenzucht wurde dieses Jahr erstmals von
der Schule übernommen . Nach mühevoller , aber
sehr interessanter Arbeit — täglich fünfmalige
Fütterung mit Maulbeerblättern konnten
etwa 11000 Kokons mit einem Gewicht vo«
20 Klgr . an die Spinnerei abgeliefert werden .
Zur Bekämpfung des Kartoffelkäfers inner -
halb hiesiger Gemarkung war ausschließlich d,e
Schule eingesetzt. Der Suchdienst war vorSild -
lich organisiert und durchgeführt . Oberlehrer
Dischinger hat den Spargedanken bei der Schul -
jugeud in die Tat umgesetzt. Von den 237
Schülern der 2. bis 8 . Klasse besitzen 219 , daS
sind 92,5 Prozent , ein Sparbuch . Die Höchst -
eiulage beträgt 381 RM . , die Durchschnitts -
einlage rund 60 RM . So leistet die Jugend
an ihrer Stelle ihren Beitrag »um Existenz -
kämpf des deutschen Volkes und setzt sich eiu
für den Endsieg unserer Waffen .

(General - Mitgliederversamm¬
lung .) Der Ortsgruppenleiter hatte auf letz-
ten Donnerstagabend zur ersten General - Mit -
gliederversammlnng dieses Winters eingeladen .
Die Parteigenossen und Parteigenossinnen wa -
ren zahlreich erschienen. Nach Begrüßung und
anschließender Gefallenenehrung gab dör Orts -
gruppenleiter die neuesten Erlasse und Be -
stimmungen bekannt . Ueber den Einsatz der
Partei , Haltung der Parteigenossen und Ge-
nossinnen , Auftretelt gegen Gerüchteverbreiter
und sonstige interne Angelegenheiten wurden
Richtlinien und Weisungen erteilt . Mit der
Mahnung restlosen Einsatzes redes einzelnen
und vorbildlichen äußeren Haltung wurde die
Generalmiigliederversammlung mit dem Gruß
an den Führer und Wehrmacht beendet .

Unnötiges Reisen ist Verrat an der Front

Aus dem Mralal bericklek
M. Gaggeuau -Ottenau . (Gefallenen¬

ehrung .) Am Sonntag , 7. November , vor -
mittags 10.30 Uhr , findet im Gasthaus zum
Strauß eine Feier zu Ehren der Gefallenen
Her Bewegung unö ber im Kriege auf dem
Felde der Ehre gebliebenen - Helden statt . Dazu
ist die Bevölkerung des Stadtteils Ottenau
herzlich eingeladen . ^ ^ .

Guggenau . <Standesb »lcha « Szttge .) Gebur¬
ten : k . 10. : H « <la Anaftasta . B, : Soll Krieg . H-vnven -
torältt . 14. 12 10 . : Peter V . : Peter Allt-
hmnm «r . Ad »ls-Hitler «Strahe 30. IS . 10. : HeAnM Wem-
delin , V, : Mcharid HSg«. Bi >ktoriostr . 10. 16. 10. : H<ms -
Joa <him Anton , V . : Heinrich KUot» . Hevelstr . S. —
Heiraten : Cmt Mäher . Gogaemm ». « tttwrtoftr . 18,
m® SKrariö Lmia Hirth , Kmmlitgem , Lawgenistr 4.
R, <Hord Fritz , Gaggenau , Bergmonn >str . 17, und
Runa Mtillier . Selvact , — Stervefälle : 29l 10. :
(grttrtit Heinrich Philipp Held . Wildelmltr . ll , S9 3 . alt .

v .M . Gernsbach . (Zum Heldengedenk -
t a g. ) Sonntagvormittag 9 .30 Uhr erfolgt am
Ehrenmal die Kranzniederlegung . Zur Feier -
stunde in der Stadthalle um 10.30 Uhr sinb
außer der Einwohnerschaft auch die hier an -
sässigen Umquartierten eingeladen . Außerdem
erfolgten besondere Einladungen an die An -

gehörigen der Gefallenen , sowie an die z . Zt .
auf Urlaub anwesenden Frontkameraden . Der
Tag gibt der NSDAP , weiterhin Veranlassung ,
ihre Verbundenheit mit den Hinterbliebenen
der Gefallenen zu bekunden .

H . Hörde « . (BefichtigungderFeuer -
wehr .) Dieser Tage fand die Schlußprobe der
Feuerwehr statt , die Unterkreisführer Pg .
S t e i m e r , Gaggenau , abnahm . Die ganze
Uebung nahm einen befriedigenden Verlauf )
besonders gefiel auch die Arbeit der Feuerwehr -
Helferinnen , die nach verhältnismäßig kurzer
Ausbildung sehr schön arbeiteten . Nach der
Probe fand im „Hirschen" noch ein kamerad -
schaftliches Beisammensein statt .

H . Hörde « . (Das Fest der Silbernen
Hochzeit ) feiern Pg . Rudolf R a h n e r ,
Meister in einem Betrieb , und seine Ehefrau
Johanna geb. Senger . Pg . Rahner war schon
vor 1933 Mitglied der NSDAP ., später war er
dann Stützpunktleiter des Stützpunktes Hör -
den und seit Jahren ist er Schulungsleiter der
Ortsgruppe . Der Sohn besucht die 7. Klasie der
Adols -Hitlerschule .

P . Selbach . (Zum 9. November 1943 .)
Am heutigen Sonntag , vormittags 10.45 Uhr ,
treten sämtliche Parteimitglieder der NSDAP
sowie deren Untergliederungen sowie sämtliche
Vereine und die Feuerwehr mit ihren Fahnen
am Rathaus zum Marsch an das Kriegerdenk -
mal zur Ehrung der Gefallenen der Bewegung
und deren des ersten sowie des jetzigen Welt -
krieges an . Uniformierte in Uniform . Orden
und Ehrenzeichen sind anzulegen .

(Von der Feuerwehr .) Am letzten
Sonntag fand die Abschlußübung der Freiwil -
ligen Feuerwehr statt . Unterkreisführer S t e i -
mer hatte als Vrandobjekt einen Schuppen -
brand angenommen , der auch das Wohnhaus
bedrohte . Als die Wehr zum Angriff angetre -
ten war , wurde ein weiterer Dachstuhlbrand
gemeldet , so daß die Wehr geteilt werden
mußte . Beide Angrisfsobjekte wurden gemei«
stert , wobei erwähnt sei , daß die weibliche
Hilfsfeuerwehr sich besonders gut und tatkräf -
tig bewährt hat . Unterkreisführer Stcimer gab
am Schluß einige lehrreiche Ausführungen ,
während Bürgermeister Pg . Horn » » « die.

Wehrmänner aufforderte , öen Schutz deS
Eigentums der Bürgerschaft und vor allem der
zum Heeresdienst eingezogenen Männer zu
übernehmen und die Pflicht der Heimat zu
erfüllen .

E . Weisevbach. (Heldentod .) Bei den
schweren Abwehrkämpfen im Osten gab sein
junges Leben in treuer soldatischer Pflicht -
ersüllung für Deutschlands Bestand und Zu -
kunft Obergrenadier Anton K o h l e r , Sohn
des Bürgermeisters Franz Karl Kohler , in öen
Höfen . Der Tod dieses jungen Helden reißt
in die Reihen des hiesigen Turnvereins eine
schmerzliche Lücke,' er war allen durch sei »
Pflichtbewußtsein und Pünktlichkeit Vorbild ;
ebenso betrauert die HJ . ihren stets einfatzbe-
reiten Kameraden . Die Heimatgemeinde wird
seiner stets in Ehren gedenken.

R. Forbach . (Hohes Alter .) Frau Pauline
Haas , geb. Wunsch, konnte ihren 80. Geburts «
tag feiern . Die Jubilarin schenkte 10 Kindern
das Leben , 5 Söhnen und 5 Töchtern . Von
ihren Söhnen fielen zwei im Weltkrieg , einer
steht beim Heer und zwei im Arbeitseinsatz .
Von den 5 Töchtern leben noch zwei. 13 Enkel
und 5 Ureükel konnten der Großmutter zum
Geburtstag gratulieren .

(Heldentod .) Unteroffizier Karl Wunsch .
Träger des EK . 1 . Klasse, des Infanterie -
Sturmabzeichens und des Verwundetenabzei -
chens, starb an ber Ostfront öen Heldentod .
Die Heimatgemeinde wird seiner stets in Eb-
ren gedenken.

Rheinwasserstände vom K. November
Konstanz Rheinfelden 171 ( + 1 ) ; Breisach

104 (— 5 ) ; Kehl 162 (— 4) ; Straßburg 152 (— 3) ;
Karlsruhe - Maxau 315 (—) ; Mannheim 162
(— 1) ; Caub 79 (— 5) .

■Am schwarzen Brett
NS . -Frauenschast — Deutsches Frauenwelt — Orts¬

gruppe Mcrlnr , Alle Frauen der Ortsgruppe nehmen
an der Feierstunde zum » , November morgen Sonntag ,
den 7. November , aus dem Adols - Hitler -Platz teil
Dienstag , den g . November , 18 Uhr , Heimnachmittag .
Wir flicken und machen Hanssckmbe für Verwundete .

NS . -Frauenschast — Deutsches ^ ranenwert — Baden -
Baden . Ortsgruppe Tiergarten . Morgen Moutag , den
8. November , haben wir unseren Pflichtnachmitlag . Es
werden alle erwartet !

NS . -Frauenschast — Deutsches Fraucnwerr — Rastatt .
Es .wird noch einmal au -s die am Mittwoch , den 10 . 11 "
im „Türlenlouis " in Rastatt stattfiildcndc Taguna der
Kindergruppeuleiterliinen hingewiesen , Beginn 13 Uhr .

NSDAP Kreisleitung und Ortsgruppen Rastatt .
Heute Sonntag , den 7 . November , morgens 7 .4g Uhr ,
treten sämtliche Kreisamtsleiter . Mitarbeiter unt > unifor¬
mierten Politischen Leiter der vier Ortsgruppen Rastatt
zur Kran,niederlegung am Haus der Parwi an . Nach-
mittags 15 Uhr Teilnahme sämtlicher Politischer Leiter ,
Walter und Warte ' an der Feierstunde in der Karl -
Franz -Halle , Für die Parteimitglieder ist die Teilnahme
an der Feierstunde Pflicht ,

» » » » » » » & « « « *Ä « « «Ä 'Ä
Ä " «

Wird unter OIr geheizt «
und oben , «

| muß man |
& drei kluge Mieter leben . «

I
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„ Sie hören jefzf . .
Ltu pasr VTorto übsr den Beruf

des Rundiunkansagers
Von Fred Krüger , Chef der Rychsansage
Als sie die erste Rundfunksendung in den

Liether schickten, da stand im gleichen Augen -
blick der erste Rundfunkansager vor einem
Mikrofon . Das war so selbstverständlich wie
das Mikrofon , die Musik oder die Welle , die
ausgestrahlt wurde . Und dann wuchs der
Rundfunk in die Breite und in ihm erwuchs
me Stellung des Ansagers zum Beruf , dessen
Träger — viel beneidet und viel bekrittelt —
aus dem Tagesprogramm von heute genau so
wenig fortzudenken sind , wie es jener erste
Ansager der ersten Sendung war .

Er muh sich von außen her als sehr leicht an -
sehen , dieser moderne Beruf . Das geht aus
Tausenden von Briefen hervor , die auf die
Tische der Rundfunkhäuser flattern und in
deiun der Kehrreim lautet : „Und so bitte ich
ouin , mich als Ansager einzustellen !"

Ich möchte die Antwort auf die Frage geben ,
ob dieser Beruf leicht ist . Und ich weih , dah ich
damit all den Frauen und Männern , die An -
sagerinnen und Ansager sind , aus dem Herzen
spreche . Und so lautet die Antwort : „Nein !
Dieser Beruf ist nicht nur nicht leicht , er ist
sehr , sehr schwerl "

Da sitze ich an meinem Ansagetisch . Ich habe
ew Knöpfchen gedrückt und dadurch zu er -
kennen gegeben , daß ich nun sprechen will . Vo 'r
mir leuchtet jetzt eine rote Lampe auf . „Bitte "
— sagt diese Lampe — „Dein Mikrofon ist ge -
schaltet . Du kannst reden !" Und ich spreche .
Nicht zu irgend einem , den ich kenne . Nicht zu

einem Saal voller Menschen oder zu einer gro -
hen Versammlung . Nein — ich spreche zu
Hunderttausenden oder gar zu Millionen .

Ich will nicht von der Sicherheit reden , die
wir in diesen Augenblicken der Ansage brau -
chen , der Sicherheit , das richtige Wort zu sin -
den oder auch es nur abzulesen . Nein ! Von
der Demut möchte ich immer wieder sprechen ,
die man fühlen muh , wenn man der Mittler
sein darf zwischen Sender und Hörer , zwischen
Kunst und den Millionen , die auf sie warten .
Und von der Fähigkeit , zum richtigen Wort
den rechten Ton , der ein echter Ton sein muh ,
zu finden — die Schwingung also in der
Stimme , die aus dem Herzen kommt . Denn
bann erst verspürt der Hörer hinter dem Wort
den Menschen , dem er glaubt und von dem er
sich willig durch eine Sendung führen läht .

Es sei ein kleiner Vergleich erlaubt . Man
kann das Programm eines Konzertes den Be -
fuchern auf einem einfachen Zettel hektogra -
phiert überreichen . Das erfüllt seinen Zweck
vielleicht auch . Jeder weih , was gespielt wird .
Man wird jedoch , wenn man etwas besonderes
bieten will , ein gutes Papier wählen , eine ge -
fällige Schrift aussuchen und eine graphisch ge -
fchmackvolle Anordnung

'
treffen . Dann erst gibt

man dem Besucher des Konzertes ein wirk -
liches Programm in die Hand .

So soll es auch beim Ansager sein . Er soll
sein Programm nicht nur ankündigen , nicht nur
mitteilen , er soll es ansagen , er soll es mit -
tragen . Eine Ankündigung kann viel Wörter
enthalten , von denen jedes für sich ganz hübsch
klingelt , ohne dah sie zusammen einen Akkord
ergeben . Eine Ansage hat meist nur wenig
Worte . Die aber tragen in sich schon den Klang
des Kommenden , die Erhabenheit eines grohen
Werkes , die Heiterkeit einer kleinen Weise oder

den Wert eines Vortrages . Das zu können ist
deshalb so schwer , weil es ein tiefes Eindrin -
gen in die Dinge verlangt , die ein Programm
bringt .

Und deshalb ist es so schwer , weil dann , wenn
ich vor dem Mikrofon sitze , gewissermaßen ein
Vorhang vor mir heruntergefallen ist. Keine
Geste , kein Augenleuchten , kein Lächeln , kein
Mienenspiel unterstützt meine Worte . Was
ich will , kann ich nur sagen — nur ansagen .

Und wenn nun noch Einer kommt und fragt :
„Ja — aber wie werde ich Ansager ?" Dann
kann ich nur antworten : „Zu 50 Prozent mußt
du es sein . Die anderen 50 Prozent lerne auf
den tausend Gebieten des Wissens und der
Kunst !" Viele , die heute gute Ansager sind ,
fanden zu diesem Beruf über die Literatur und
die Bühne . Ich selbst finde die Entwicklung ,
die ich gemacht habe , nicht falsch . Denn ich war
Zeitungsmann und lernte so die „Schreibe " ,
wurde Rundfunkberichter — und fand so den
Weg zur „Spreche " . Nun bin ich Ansager und
bin bemüht , in der Synthese aus formuliertem
und gesprochenem Wort das zu suchen , was
wir „Die Ansage !" nennen .

Der Fallschirm ist 450 Jahre alt
Errungenschaften der Kriegstechnik — Vom Schieilpulver bis zum Fesselballoif

Manche Dinge , die in einem modernen Krieg
eine Rolle spielen , sind technische Errungen -
schaften unseres Jahrhunderts . Andere wie -
derum sind viel älter , als man gemeinhin an -
nimmt . Wer möchte zum Beispiel annehmen ,
daß der Fallschirm schon mehr als 4S0 Jahre
alt ist ? Kein Geringerer als der geniale Leo -
nardo da Vinci , der nicht nur ein unsterblicher
Maler , sondern auch ein großer , seiner Zeit
weit voraneilender Techniker ŵar , konstruierte
1480 den ersten Fallschirm , dessen sich freilich
lange Zeit nur Gaukler bedienten , wenn sie
von hohen Gebäuden herab Tchausprünge aus -
führten . Siamesische Gauklertruppen , die mit
derartigen Fallschirmen durch ganz Europa
reisten , machten bereits im 15. Jahrhundert
von sich reden . Allerdings wurde dieses Gerät
erst mit der Entwicklung der Lustwaffe zur
heutigen Vervollkommnung geführt .

Was bringt der Rundfunk !
MeidvStirogramm :

8 .00 —' 8 .30 : Org .sC» Mle von © ujtefmtve irnft So ® .
9 .00 —10 .00 : Unser itfaMrtftfetn , Kurl Eg >gerS »um

GedÄ <v,ni « .
— 11 .00 : » cfoiintc Kapellen , beüiebte Solwen .

11 .05 — 11 .30 : Xeuticßc Jugend flnfl -t .
11 .30 — 12 .30 : Beschwinoics Konzert .

ta « Iwt 'kfK Voltskon,ert .
Bunr « Melodien aus Hambura .
Tnite für Geiae und Klavier von

1S .30 — 16 .00 : MaMaS Wiemmi ergülhtt Mänven
lItorm . Anl »ersen >.

18 .00 — 18 .00 : Was sich Doldalen wüN 'schen .

12 .10 - 14 .00 :
14 .15— 15 .00 :
15 .00 — 16 .30 :

18 .00 — 19 .00 : Komert der Berliner Pbtkftarmontker .
Sflitumcu 2BiU)d )m fturtmäTOrter , ftlu -
vi « rkorr,ert i Zok . Eonrad Hansen ) und
Sm -sonte von B ^elvoven ,

19 .00 —M .OO: dm Zeitasschcben .
20 .16 — 22 .00 : II . Akt auß in der B >e>

sevuma der Berliner SlaatSoper .

Deutsllilandsender :
9 .00 — 10 .00 : Unterhallun, » , mn ® onmtoflmwfl * n .

10 .15— 11 .00 : Vem motzen Vaterlawd : . .ffrcunld -
schalt — Kameradschast " . eine Hör -
wl « von Martin Borrmani, .

18 .00 — 19 .0Q: KomvonMen im SBafJeiiroct .
30 .15 —21 .00 : MMkaMche Kostbarsten .

-22 .00 : ■ W21 .00- Ret « en schöner Melodien .

Auch andere Mittel des Krieges sind seit
alters her bekannt : das Schießpulver in Eu -
ropa bereits um 1300. Der Italiener Lorini
konstruierte 1597 das erste Hinterladegeschütz .
Das Fernrohr , das als Feldstecher in einem
modernen Krieg eine sehr wichtige Rolle spielt ,
entstand um 1600 in Holland . Gezogene Ge -
schütze und Gewehre wurden erstmalig im
17 . Jahrhundert hergestellt und bereits gegen
Ende des 17. Jahrhunderts begegnen wir der
ersten Granate . Der Hinterlader als Gewehr
entsteht 1751 , die erste eiserne Brücke , die sehr
bald ihre strategische Bedeutung erweist , wird
im Jahre 1770 erbaut . Bereits im Jahre 1800
treffen wir das erste Unterseeboot an , das
nicht nur auf dem Papier entsteht . Die erste
Schiffsschraube , die 1812 das Licht der Welt
erblickte , gibt auch der Marine eine neue Ent -
Wicklung .

1860 begegnen wir dem Repetiergewehr , und
fünf Jahre später ist das Mausergewehr er -
funden . Das Dynamit , das zwei Jahre später
von Nobel erfunden wird , erweist sich gar bald
als eine furchtbare Kriegswaffe . Auch der erste
Fesselballon , der 1887 aufsteigt , stellt seinen
militärischen Wert schnell uilter Beweis . Das
erste Maschinengewehr treffen wir 1888 an ,
wenn auch der Gedanke einer solchen Waffe
weit älter ist . Als Lilienthal 1891 seinen ersten
Gleitflug ausführt , ahnt noch niemand , welche
Bedeutung das dereinst für die Kriegsfliegerei
haben wird .

Familien - Anzeigen
(jj b ur t e n
,Y Sieglinde . Marianne . Unser Heinz

hat ein Schwesterchen bekommen . In
dankbarer Freude : Jos . Groin , Metz -

S
ermeister , Schtitzehstraße 15, Agnes
rom geb . Merkle .

lY Unser erstes Kind , Bernd Rüdiger ,
Kam gesund zur Welt . In dankbarer
Freude : Frau Medi -Hermine Busam
geb . Schwahl , Konstanz , z . Z . Vinz .-
Krankenhaus , Otto Busam , Gerichts¬
assessor , z . Z . Notar u . Richter , z . Z .
Waldshut . Konstanz , Tägermoosstr . 2a .
4. November 1943.

Verlobungen
Statt Karten ! Erika Ign £e geborene

Schwaarck , Mohrungen/Ostpr . , Karl
Knappschneider , Obgefr . , z . Z . im

^Osten , Verlobte . Karlsru he , Nov . 1943
Als Verlobte grüßen : Else Sickinger ,
Hermann Matthias , Obergefr . in einem
Artl .-Rgt ., z . Z . auf Urlaub . Spöfk ,
Graben , 7. November 1943.

Als Verlobte grüßen : Anni Doli , Bühl -
Kappelwindeck , Hohbaum 19, u . Ob .-
Getr Otto Höss , Bühl/Baden , Adolf -

Jitler -Str . 10. November 1943.
Als Verlobte grüßen : Christi Schön ,

Hans Müller , b . d . Wehrm . Gaggenau ,
J7 .J1 .J9 43 . J >ietrich -Eckardt -Straße 2.
Als Verlobte grüßen : Lieselotte Bopp ,

Herbert Rothmann , Obgefr . d . Luftw . ,
JKarlsruhe , Werderstr . 50.
Ihre Verlobung geben bekannt : Johanna

Böhringer , Erich Reutlinger , Waff .-
Uffz . in einer Flak -Abt ., z . Z . auf Ur -

Jaub . Karlsruhe , 7. 11.J943 .
Ihre Verlobung beehren sich anzuzeig . :

Uesel Siegrist , • Karlsr . , Hirschstr . 78 ,
JRichard Frank , Eubigheim/B . 7. 11. 43 .

haben uns verlobt : Margarete We¬
her , Khe ., Klauprechtstr . 22 , z. Zt .
Straßburg/E ., ^ -Oscha . Rudolf Füssel ,
X. Z . b . d . Waffen - jj . 1. Nov . 1943.

^ ir grüßen als Verlobte : Line Stork ,
Forst , Burgweg 18, Karl -Keßler , Ob .-
Gefr . Tm Osten , z . Z . in Urlaub , Zeu -
tern , Besingstr . 131a , 7. Nov . 1943.

^ ir haben uns verlobt : Liesel Huber ,
Karlsdorf a . Bahnhof , Gerhard Münch, ,
pefr . in ein . Jg .-Rgt ., Wolfach , z . Z .
j^ Felde . 7. 11. 1943.

•
Nach Gottes ewiig. Ratschluß
ist unser geliebter , hoffnung «r
voller , jüngster Sohn , unser

herzensguter Bruder , Schwager ,
Onkel und Nefle

Karl Kohle
Grenadier , nach schwerer Krankheit
in einem Heimatlazarett im Alter
von 19V> Jahren , wohlvorbereitet ,
in die Ewiigkeit abgerufen worden .
Karlsruhe , 5. November 1943.
Karl Schremppstraße 4.

In tiefem Schmerz : Thomas Kohle
u . Frau Maria geb . Brehm ; Wil¬
helm Kohle , Gefr . R.O .B ., im
Felde , u . Frau Hilde geb . Bern -
zott ; Erwin Kohle , Feldw ., z . Z .
•im Os ên , u . Frau Herta geb .
Mayer ; Wunibald Häfner , Feldw . ,
z . Z . im Osten , u . Frau Maria
geb . Kohle , und Kind Harald ;
rlelmuth Kohle , Uffz . , z . Z . Res .-
Lazarett , und alle Verwandten .

Beerdigung in Karlsruhe , Montag ,
S. November 1943, 15 Uhr .
Seelenamt in St . Bonifatius I>iens -
tag , 9. November 1943, 7 Uhr .
Mit den Angehörigen trauern auch
wir um uns . Gefolgschaftsmitglied ,
das so jung von uns gehen mußte u .
doch versprach , ein guter Buchhänd¬
ler zu werden .

Herdersche Buchhandlung .

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeig . :
Eleonore Laub , Forst/Baden , Herbert
Eberhardt , Sig .-Gefr . , z . Z . Urlaub ,
Karlsruhe -Durlach , 7. 11. 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Mar¬
garete Doli , Sinsheim/Elsenz , Eduard
Fleig , Weier/Offonbur g . Nov . 1943 .

Ve rmählung en
Günter Spinner , Offenburg , Jlse Spin¬

ner geb . Bienz , Eltville , Vermählte .
7 . November 1943.

Ihre am 6. Nov . 1943 in Lembeck/Westf .
vollzogene Vermählung beehren sich
anzuzeig . : Heinz Fischer , z . Z . Kriegs¬
marine , Liesel Fischer geb . Simianer .
Karlsruhe , Gerwigstr . 31.

Ihre Vermählung geben bekannt : Hel¬
mut Lang . Karlsr . , Marie -Alexandra -
Straße 47 . Uffz ., z . Z . im Felde , Agnes
Lang geb . Ritter , Vaihingen/Enz ,
Stuttgarter Straße 44.

Ihre Vermählung geben bekannt : Willi
Ziegler , Uffz . der Luftw ., und Frau
Jlse geb . Dierschke . Breslau , Neudorf -
str . 107, 29 . Oktober 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Paul
Christians , Leutnant , Marta Christians
geb . Klein , Rammersweier , Rob .-Wag -
ner -Str . 283. 7. November 1943.

Danksagungen
Statt Karten ! Für anl . uns . Verlobung

erwies . Glückwünsche und Geschenke
danken wir herzlich . Ingeborg Brod¬
mann , Kurt Jagusch , B.-Baden , Nov . 43

Statt Karten ! Für erwiesene Aufmerk¬
samkeit anläßlich unserer Vermählung
sagen wir auf diesem Wege allen recht
herzl . Dank . Josef Steiner und Frau
Erna geb . Blum , Forst/Baden .

Statt Karten ! Für die uns anläßl . uns .
Vermählung in so reich . Maße zuge -
gang . Glückwünsche u . Aufmerksamk .
danken wir herzl . Erich Hechler und
Frau Annie geb . Lalble . Karlsruhe ,
Sindelfingen , November 1943.

Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung zugegangenen guten Wünsche u .
Geschenke sagen wir uns . herzl . Dank .
Josef Schwend , Fabrikant , und Frau .

Statt Karten . Für die uns anläßl . uns .
Vermählung erwies . Aufmerksamkeiten
sagen wir herzl . Dank . Hermann Liebt
u . Frau Maria Licht geb . Benz , Bühl/B .

Unvermutet , aber wie es das
IU Schicksal wollte , erhielten wir

die traurige u . unglaubliche
Nachricht , daß mein lb . gut . Mann ,
mein lebensfroher Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager und Onkel ,
Justiz -Oberwachtmeister

Karl Schwab
Obergefr . in ein . Inf .-Pion .-JComp .,
Inh . des Inf .-Sturmabz ., am 12. 10.
1943 im Alter von 32 J . im Osten
für seine lb . Heimat den Helden¬
tod fand .
Khe .-Durlach , Grötziinger Str . 19,
Busenbach , 4. November 1943.

In großem Leid : Frida Schwab
geb . Seiter ; Engelbert Schwaß ,
Bürgerin . ; Fam . Arthur Schwab ;
Familie August Schwab ; Xaver
Reißer und Frau Hilda geborene
Schwab ; Maria Schwab ; Familie
Emil Seiter ; Obgefr . Fritz Seiter ,
z . Z . Kriegsmarine , u . alle An¬
verwandten .

Aufch wir bedauern in dem Gefal¬
lenen den Verlust eines allseits be¬
liebten , pflichteifrigen u . treuen Ar¬
beitskameraden , dem wir ein ehren¬
des Andenken bewahren werden .

Der Vorstand u . die Gefolgschaft
der Untersuchungshaftanstalt Kh *.

•
Erfüllt von froher Hoffnung
traf uns unfaßbar hart die
schmerzl . Nachricht , daß mein

e'nz ., sonniger , herzensguter Sohn
Und Bruder , unser lieber Neffe

Ludwig Stauch
Obergefr ., Inh . versch . Auszeichn . ,
im Alter von 191/« Jahren am 15.
Okt . 1943 aus seinem jungen , hoff¬
nungsvollen Leben gerissen wurde .
Von seinen Lieben unvergessen ,
haben ihn seine Kameraden auf ein .
Heldenfriedhof im Osten zur letz¬
ten Ruhe gebettet .
Karlsruhe -Rüppurr , 5. Nov ; 1943.
Dobelsstraße 12.

In tiefem Leid : Fr . Martha
Stauch Wwe . ; Siegfried Stauch ,
nebst allen Verwandten .

jJpL >Nach Gottes unerforscht . Rat -
schluß kehrt unser innigge -
liebter braver Sohn

Karl E. Telesph . Nonnenmacher
O .M . Kap . , Obergefr . in einem
Gren .-Regt ., Inh . mehr . Orden , nicht
'ttehr in seine gr-liebte Heimat zu¬
rück . In treuer Pflichterfüllung gab

sein Leben am 18. Okt . 1943"
infolge schwerer Verwundung in
Jinem Feldlazarett im Alter von
35 Jahren . Er ruht bei seinen Ka¬
meraden auf einem Heldenfriedhof
jw Osten .
Karlsruhe , Oerwigstr . 31 . Hagsfeld ,
Baden , 6. November 1943.

In tiefem Leid : Johann Nonnen¬
macher und Frau Mathilde geb .
Häfner , nebst Geschwistern ; rritz
Nonnenmacher , z . Z . im Osten ,
und dessen Ehefrau Kläre geb .
Filllnger n . Kinder , Erw . Schw .
Joh . Berchmanns Nonnenmacher

_ und Anverwandte .
Tratrerldert Freitag , 12. 11. 1943,^7 Uhr , in St . Bernhard .

Hart und unfaßbar traf uns
die traurige Nachricht , daß
unser innigstgeliebter , herzens¬

guter Sohn , unser treuer Bruder ,
Enkel , Neffe und Vetter

Gustav Schadt
Soldat in einem Orenad .-Regt ., an
den Folgen seiner schweren , am
25. Sept . 43 erlittenen Verwundung ,
im Alter von 19'/« Jahren gestorben
ist . Von seinen Lieben unvergessen
ruht er in fremder Erde .
Karlsruhe , Adlerstr . 28 , 4 . 11. 1943.

In unsagbarem Schmerz : Robert
Schaffe u. Frau Anna geb . Muß -
gung ; Gefr . Richard Schadt , z . Z .
im Osten , u . Robertle , nebst allen
Angehörigen .

Seelenamt Montag , 8. Novbr . 1943,
9 Uhr St . Stephan .

Statt eines frohen Wiederse¬
hens erhielten wir die trau -
rige , unfaßbare Nachricht , daß

mein innigstgeliebter Mann , der
tieubesorgte Vater seines Kindes ,
unser lb . Sohn , Bruder , Neffe und
Onkel

Franz Fries
Oberfeldwebel in ein . Gren .-Rgt . ,
Träger d . EK . 1. u . 2. Kl ., Kriegs¬
verdienstkreuz 2. Kl . mit Schwert .,
Inf .-Sturmabz . , Ostmed ., Verwund .-
Abz . u . a . Ausz ., im Alter von 31
J . bei den harten Kämpfen im Osten
an der Spitze seiner Kompanie am
17. 10. 1943 den Heldentod starb . In
treuer Pflichterfüllung gab er sein
Leben für Führer , Volk u. Vaterl .

Bruchsal , Gutleutstr ., Altlußbeim ,
2. November 1943.

In tiefer Trauer : Frau Maria
Frie » geb . Schwendemann « . Kind
Franzel ; Familie Binder ; Familie
Schwendemann ; Fam . Holzmann ;
Familie Heinzmann .

Großes Herzeleid brachte uns
die tieftraurige Nachricht , daß
nach Gottes hl . Willen unser

Ib ., einziger , hoffnungsvoller Sohn ,
m . treues Bruderherz u. lb . Schwa¬
ger , mein geliebter , treuer , unver¬
geßlicher Bräutigam ,

Rudi Müller
Obergefr . , Inh . der Ostmed . , Verw .-
U. Pzst .-Abz . , im blühenden Alter
von 21Vi J . in einem Lazarett in
Frankreich an einer schweren Krank¬
heit verschieden ist . Nun ruht er
fern von s. Lieben in fremd . Erde .
Liedolsheim/Bd . , im Oktober 1943.

In tief . Schmerz : Michael Müller
und Frau Paul ine geb . Limpert ;
Heini Dehnhard , z . Z . im Osten ,
u . Frau Friedel geb . Müller ; Gi¬
sela Wächter , Braut ; Fam . Emil
Wächter , Tann/Rhön .

«
Großes Herzeleid brachte uns
die Nachricht , daß gleich wie
mein Vater im Weltkrieg fiel ,

und sein lieber Bruder im Osten ,
nun auch mein geliebter Mann ,
Heidis ganzes Glück , Obergefr .

Friedrich Lehmann
xed . am 25 . 8. 1911, am 10. 10. 43
in den harten Abwehrkämpfen im
Osten gefallen ist .
Bretten , im Oktober 1943.

In still . Leid , im Namen aller , die
. um ihn trauern : Hermine Leh -' mann geb . Betsche , u. Kind Heidi .

Bei den schweren Kämpfen im
Osten starb in begeistertem
Fronteinsatz , im Alter von

18% J ., am 10. Okt . mein Ib . , jüng¬
ster Sohn , unser guter Bruder

Erich Schweikert
Gefreiter u . R.O .B, in ein . Krad¬
schützen -Abteil . den Heldentod .
Bruchsal , Württ . Str . 85, 5. 11. 43 .

In still . Trauer : Franz Schweikert
Bauunternehmers -Wwe . ; Berthold
Schweikert , Bauing .. z . Z . Uffz .
im Osten ; Franz Scnweikert .

Tief erschüttert traf uns die
kaum faßbare Nachricht , daß
mein innigstgeliebter Mann ,

und treusorg . Vater seiner beiden
Kinder , unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Franz Zimmer
Gren . in ein . Gren .-Regt ., im Alter
von 37 Jahren am 20 . Okt . 1943 in
einem Feldlazarett im Osten seiner
schweren Verwundung vom 9. Okt .
1943 erlegen ist . Er folgte seinem
Schwager , der vor einigen Tagen
vom gleichen Schicksal ereilt wurde .
Muggensturm , Malsch , Wössingen ,
den 1. November 1943.

In tiefem Leid : Katharina Zimmer
geb . Hornung , u . Kinder Rita u.
Horst ; Vater : Josef Zimmer ;
Marie Bachmeier Wwe . geb . Zim¬
mer , u. Kind ; Uffz . Artur Schick ,
z . Z . bei der Wehrmacht , u . Frau
Anna geb . Zimmer ; Franz Hornung
u. Frau Anna geb . Hortung , mit
Kindern ; Artur . Melcher u . Frau
Karolina geb . Hornung , mit Kdr . ;
Franz Hornung u . alle Anverw .

Nach Gottes heil . Willen ist
mein Ib ., herzensguter ; unver¬
geßlicher Mann , der treu &org .

Vater seines lieben Kindes , Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel , Grenadier

Josef Reinbold
im Alter von 36 Jahren im Osten
für seine geliebte Heimat gefallen .
Wintersdorf , 5. November 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Franziska
Reinbold geb . Müller , und Kind
Egon ; Vater : Franz Reinbold ,
Forstwart ; Schwiegereltern : Josef
Müller u. Frau Katharina geb .
Bährle ; Geschw . Relindis Reinbold ,
Gustav Reinbold u . Fam . ; Obgefr .
Joh . Reinbold u. Familie ; Werner
Peterson und Frau Luise geb .
Reinbold ; Ludwig Kolb u. Frau
Lina geb . Müller , und Kinder ;
Zollsekretär Max Müller u . Fam . ;
Schwester Remigia Müller ; Uffz .
Johann Müller und Familie und
alle Anverwandten .

Wir trauern mit den Angehörigen
um einen Ib . , tücht ., vorbildlichen
Arbeitskameraden , dem wir stets ein
ehrendes Gedenken bewahr , werden .

Die Betriebsführ . u . Gefolgschaft
d . Fa . Anton Weßbecher , Rastatt .

In treuer Pflichterfüllung
starb im 19. Lebensjahr mein
lieber Sohn , unser lb . Bru¬

der , Vetter und Neffe
Leonhard Dinger

^ -Rottenführer der L.A .H . in Italien
den Heldentod . Sein Wunsch , für
Führer , Volk und Vaterland zu
kämpfen und zu sterben , ging am
25. Okt . 1943 in Erfüllung . Seine
Kameraden legten ihn auf einem
Heldenfriedhof zur letzten Ruhe .
Herrenwies , 3 . November 1943.

In stolzer Trauer : Sein Vater :
Josef Dinger Witwer ; seine Ge¬
schwister : Hedwig , Antonie ,
Berta , Walter und Waldtraut
Dinger und Angehörige .

Wir verlieren in dem Waldarbeiter ,
gehilfen Leonhard Dinger einer
uns . hoffnungsv . Arbeitskameraden .
Durch seine vorbildliche Haltung
wird er bei uns weiterleben .

Betriebsführer u. Gefolgschaft des
Forstamts Herrenwies in Forbach .

«
Hart und unfaßbar traf uns
die schmerzl . Nachricht , daß
mein einziger , hoffnungsvoller

Sohn , unser lieber , unvergeßlicher
Bruder , Gefreiter

Willi Haitz
am 24 . Okt . 43. kurz vor seinem so
heiß ersehnten Wiedersehen , im
Osten im blühenden Alter v. 19% J .
den Heldentod starb . Er folgte sein ,
vor 8 Monaten verstorb . Vater und
ruht auf einem fleldenfriedhof im
Osten , von seinen Lieben unvergess .
Gaggenau -Ottenau , 5. Nov . 1943.
Blücnerstraße 10.

In unsagbar tiefem Schmerz :
Frau Luise Haitz Wwe .
und Kinder Martha u. Irma .

Statt eines frohen Wiederse¬
hens in der Heimat ereilte
uns zum zweiten Male die

schwere , unfaßbare Nachricht , daß
unser lb . jüngster Sohn u . lb . Bru¬
der , Schwager , Onkel , mein lieb .
Bräutigam und guter Freund

Wilhelm Rastetier
Gefr . in einer Gren .-Div ., Inh . des
EK . 2 und Verwund .-Abz . , bei den
schweren Kämpfen im Osten sein
junges Leben im Alter von 21Vt J .
für Führer , Volk u . Vaterland ge¬
lassen hat . Er folgte seinem Bruder
Eugen , der im Osten gefallen ist ,
nach 9 Monaten im Tode nach . Sie
ruhen beide fern der Heimat in
fremder Erde .
Mörsch , Rosenstr . 14, 4. 11. 1943.

In tiefer Trauer : Fam . Andreas
Rastetter u . Frau Frieda geb . Schä¬
fer ; Walter Niederer und Frau
Anna geb . Rastetter , Schweiz ;
Fw . Adolf Rastetter , z . Z . im
Ost .» u. Frau Sofie geb . Schwam -
berger , Schw . Hall ; Uffz . Fried¬
rich Merz , z . Z . im Osten , und
Frau Lina geb . Rastetter , Khe . ;
Frau Wilfriede Rastetter geb .
Bäuerle , Wwe . ; Friedel Rastetter
und alle Anverwandten .

Kurz nach seinem Urlaub er¬
hielten wir die schmerzliche ,
kaum faßbare Nachricht , daß

unser lieber , guter jüngster Sohn u .
Binder , Schwager , Onkel u . Neffe

Alfred Oec * er
Obergefr . in einer Panzer -Aufklär .-
Abt . , Inh . des EK . 2. Panzerkampf -
abzeich ., Verwund .-Abz . und der
Ostmed . , bei den harten Kämpfen
im Osten am 2. Sept . im Alter von
27 Jahren in treuer Pflichterfüllung
den Heldentod gestorben ist . Unver¬
gessen von seinen Lieben ruht er
nun ferji s. Heimat in fremd . Erde .
Ottenhöfen i. Schw ., 3. Nov . 1943.

In tiefer Trauer : Fam . Friedrich
Decker und alle Anverwandten .

Voll Hoffnung u. sehnlichster
Erwartung auf ein baldiges
Wiedersehen in der Heimat

starb an den Folgen seiner schwer .
Verwundung am 12. Okt . in einem
Feldlazarett mein über alles gelieb¬
ter Mann , der treusorgende Vater
seiner beiden Lieblinge , mein einz .,
herzensguter , lieber Sohn , unser Ib .,
hoffnungsv . Schwiegersohn , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe

Helmut Waidmann
Y 13. Aug . 1913 ^ 12. Okt . 1943,
Leutnant u . Komp .-Führer in ein .
Gren .-Regt . , Träger des EK . 1 u . 2,
Sturmabz ., des Verw .-Abz . u . sonst .
Militärausz . Unvergessen von sein .
Lieben ruht er in fremder Erde ,
im fernen Osten für Deutschlands
Zukunft und Größe .
Berlin N 65, Pankstr . 15, Kbe .-Knie -
lingen , Saarlandstr . 69 , 6. 11. 43 .

In tiefem Leid : Edith Waidmann
geb . Rührmund u . Kinder Rolf u.
Roswitha ; Emma Waidmann geb .
Drollinger als Mutter ; Bruno Rühr¬
mund u . Frau als Schwiegereltern ,
nebst Angehörig , u . Verwandten .

Trauerfeier : 7 . Nov ., 10 Uhr , in
der Turnhalle in Knielingen .

Nach bangem Warfen wurde
es uns zur schmerzl . Gewiß¬
heit , daß mein innigstgelieb¬

ter Mann , unser lieber Sohn und
Schwiegersohn , Bruder , Schwager
u . Onkel , Dipl .-Landwirt u . Landw .-
Assessor

Alfons GaBmann
Feldw . in einer Lw .-Felddivision ,
bei den Abwehrkämpfen am Mius
im Alter von 33 Jahren am 18. 8.
1943 den Heldentod starb . Er ruht
auf einem Heldenfredhof .
Kappelrodeck , Schutterzell , Grom -
bach , Haltingen . 31 . Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Dora Gaßmann
geb . Kohler ; Heinrich Gaßmann
u. Frau Marie geb . Eichner ; Karl
Kohler u . Frau Frieda geh . Späth ;
Pauline Appenzeller geb . Gaß¬
mann u. Jakob Appenzeller mit
Kindern Fritz , Kätchen , Martin ,
Rösle , Alfons u. Toni ; Fritz Gaß¬
mann mit Frau Maria geb . Kön '

g
mit Kindern Helmut u. Christa ;
Franzsepn Gaßmann u . Frau Elis
geb . Bohnert mit Kind Otmar ;
Heinrich Gaßmann ; Maria Gaß¬
mann und Anverwandte .

Mit den Angehörigen betrauert die
Landwirtschafteschul « Bühl den Ver¬
lust eines pflichttreuen Beamten u .
guten Kameraden . Wir werden ihm
stets ein ehr . Andenken bewahren .

Kretzinger , Landesökonomlerat .

Statt eines frohen Wiederse¬
hens erhielten w 'r unerwartet
rasch die schmerzl . Nachricht ,

daß unser innigstgeliebter Sohn u .
Bruder
Julius Langenbacher

Soldat in einem Gren .-Rgt . , im Al¬
ter von 19' /» Jahre * am 11. Okto¬
ber 1943 bei den schweren Kämpfen
im Osten für seine geliebte Heimat
den Heldentod fand .
Bühlertal , 3. November 1943.

In tiefem Le 'd : die Eltern : Emil
Langenbacher , z . Z . Finnland , u .
Frau Therese geb . Denn ; die Ge¬
schwister : Gefr . Ewald Langen¬
bacher , z . Z . im Osten , u . Priska
Langenbacher . sowie alle Anverw .

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um einen lb . u . treuen Arbeits¬
kameraden , dem wir stets ein ehr .
Andenken bewahren werden .

Betriebsführer u . Gefolgschaft der
Fa . Schwarzwälder Granitwerke
Karl Kiederle, * Inh . Hans Hoff¬
mann , Bühl .

Schmerzerfüllt erreichte uns
die Nachricht , daß unser
lieber Sohn

Alfred Ams
Gefr . in ein . Gren .-Regt ., im jug .
Alter von 20 Jahren am 6. Qkt . ,
kurz nach erlittener schwerer Ver¬
wundung sein Leben lassen mußte .
Lauf , 3 . November 1943.

In tiefer Trauer : Karl Ams ,
Meierbühne und alle Verwandten .

Allen Verwandten u . Bekannten die
traurige Nachricht , daß meine in-
nigstgelfcbte , herzensgute Frau , un¬
sere treusorgende Mutter , Tochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Maria Stolz
geb . Manz , am 4. 11., nachdem sie
noch vor einem Monat einem ge¬
sunden kräftigen Junigen das Leben
schenkte , nach kurzer Krankheit im
Alter von bereits 24 Jahren von uns
gegangen ist .
Oberbühlertal .

In tiefer Trauet : Walter Stolz ,
Uffz ., z. Z . im Felde , mit Kind
Rainer ; Fam . Karl Manz nebst
Angehörigen ; Fam . Anton Zink
nebst Angehör ., sowie alle Verw .

Beerdigung : Sonntag , 7. 11. , 13.30
Uhr . Weggang vom Trauerhaus ,
Schönbüch weg 1, um 13 Uhr .

In Gottes ewigen Frieden ist nach
einem arbeitsr . Leben heute 16 Uhr ,
unerwartet rasch , uns . lb . gute Mut¬
ter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Urgroßmutter und Tante

Math td '* Jäger
geb . Maushardt , Inh . des gold . Mut -
terehrenkr . , im Alter von 81% J .
für immer von uns gegangen ,
Bühl -Rittersbach . 5. November 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Sonntag , 3 Uhr , von d .
Pfarrkirche aus .

JffijL Statt des erhofften Wiederse -
hens erhielt , wir die schmerz »
liehe Nachricht , daß mein lb .

Mann , der herzensgute Vater seiner
beiden Kinder , unser einziger Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Franz Gotte
Uffz . einer Panzer -Jäg .-Abtl ., Inh .
d . Kr .-Verd .-Kr . 2. Kl . mit Schw .,
Verwund .-Abz ., nach 6jähr . treuer
Pflchterfüllung am 14. Sept . im
Alier von 29 J . im Osten den Hel¬
dentod starb . Unvergessen von sein .
Lieben ruht er in fremder Erde .
Oberweier , Êsslingen , 4. 11. 43.

In tiefem Schmerz : Frau Johanna
Gotte geb . Haas ; Kinder : Ma¬
rianne u . Renate ; Familie Josef
Gotte ; Familie Franz Haas ; ram .
Alfons Hiss .

Statt Karten ! Nach Gottes hl . Wil¬
len ist heute nacht 2 Uhr , nach ein .
schwer . , m. groß . Geduld ertragen .
Leiden mein lieber Mann , der treu¬
besorgte Vater seiner 3 Töchter

Pg . Adolf Roser
Telegrafen -Sekretär v. Postami Dur¬
lach , kurz vor seinem 59. Lebens¬
jahr von uns abgerufen worden .
Söllingen , 6. November 1943.
Wöschbacher Straße 18.

In tiefem Leid : Hanna Roser geb .
Weigel ; Lina u. Julchen Roser ;
Hildegard Bauer geb . Roser ;
Oskar Bauer , Schwiegersohn ;
Enkelkind u . alle Anverwandten .

Beerdigung : Dienstag 15 Uhr .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme , sowie die schön .
Kränz - u . Blumensp . b . Heimgang
mein . lb . Mannes , uns . herzensgut .
Vaters , Großvaters , Schwiegervaters ;
Bruders , Schwagers u . Onkels Hein¬
rich Körner danken wir herzl . Bes .
Dank der Chorgemeinsch . Konradin
Kreutzer u . allen denen , die uns .
lieben Verstorbenen au! sein , letzt .
Gang begleitet haben .

Für die trauernd . Hinterbliebenen :
Frau E . Körner geb . Reidel .

Karlsruhe , Morgenstr . 14, 2 . 11. 43 .

Allen denen , die mir in mein . tief .
Leid b . Heldentod meines lieben ,
unvergeßl . Lebenskameraden Ober¬
gefr . Johann Gebhardt ihre liebe¬
volle Teilnahme erwiesen haben ,
meinen herzlichen Dank .

Im Namen aller Angehör . : Frau
Lina Gebhardt geb .THomaschewsky .

Karlsruhe , Kriegsstr . 95 , 4 . 11. 43,

Für die innige Anteiln . u . schön .
Kranz - u . Blumensp . b . Heimg . mein .
Ib. Frau , uns . lb . unvergeßil . Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutt . , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante Frieda
Lapp geb . Jäger , sprechen wir hier¬
mit uns . herzl . Dank aus . Bes . Dank
der kath . Schwester Agnes , söwi6
Frl . Eva Eissert . Auch allen Dank ,
die sie während ihrer lg . Krankheit
besucht u . Gutes « rwiesen und zijr
letzten Ruhestätte begleitet haben .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Eduard Lapp und Kinder .

Khe .-Mühlburg , 5. November 1943.
Lerchenstraße 4.

Statt Karten ! Für die .viel . Beweise
herzl . Anteiln ., die ehr . Nachrufe ,die schön . Kranz - u. Blumensp ., die
uns b . Heimg . uns . lb . Entschlaf .
Franz Mennle zuteil wurd . , danken
wir herzl . Bes . Dank d . Rbd . Khe . ,
d . Betriebst , u . Gefolgsch . d . Bf.
Khe .-Rbf . , der Kantine Rbf . u. nicht
zuletzt der Geistl . , sowie all denen ,
die dem lb . Entschl . das letzte Ge¬
leit gaben .

In tiefem Leid : Frau Magdalena
Mennle Wwe ., Kinder u . Anverw .

Karlsruhe , Morgenstr . 57, 1. 11. 43.

Nach langem , schwerem , mit groß .
Geduld ertragen . Leiden verschied
meine liebe Frau , Mutter . Großmut¬
ter , Schwester , Schwägerin u . Tante

Marie Specht
geb . Kiefer , im Alter V. 63 Jahren .
Khe .-Beiertheim , 6. Nov . 1943.
Marie -Alexandrastraße 13.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Christian Specht .

Beerdigung : Montag , 14.30 Uhr in
Beiertherrn .

Nach Gottes hl . Willen entschlief
nach kurzer , schwer . Krankheit mein
lieber guter Mann , Bruder y . Onkel

Mathias Daum
im Alter von 66 Jahren .
Karlsruhe , Uhlandstr . 29 , 6. 11. 43 .

Im Namen aller Angehörigen :
Maria Daum geb . Kopp .

Beerdig , am Montag , 8. 11. , 14 Uhr .

Nach Gottes heil . Willen verschied
heute morgen nach schwerer , mit
großer Geduld ertragen . Krankheit
meine liebe Frau , uns . treubesorgte
Mutter , Schwiegermutter u . Großm .

Sofie Klefer
geb . Kiefer , wohlvorbereitet , im
Alter von 64 Jahren .
Urloffen , 5. November 1943.

In tieiem Schmerz : Andreas
Kiefer , Bäckermeister ; Otto Arm¬
bruster u. Frau Lina geb . Kiefer ,
und Kinder ; Emil Wörner u . Frau
Barbara geb . Kiefer , und Kind ;
Anton Kiefer u. Frau Magdalena
geb . Späth , u . Kinder ; Wilhelm
Kiefer u. Frau Leonie geb . Wör¬
ner ; Josefine Kiefer u . Bräutigam
Obergefr . Franz Ritter , z . Z . >m
Westen , sowie alle Anverwandten .

Beerdigung : Sonntag nachm . Vt4 U.

Für die uns anläßlich des Helden¬
todes uns . lieb . Sohnes , Bruders u .
Schwagers Panzergrenadier En 'cTi
Kiefer entgegengebrachte herzliche
Anteilnahme sprechen wir unseren
innigen Dank aus .

In tiefstem Leid : Familie Friedrich
Kiefer , nebst Angehörigen .

Karlsruhe -Durlach , im Nov . 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme am Heldentod unseres
lieben und einzigen Sohnes , Leutn .
und Komp .-Führer Pg . Gerhard
Wegele sagen wir herzlichen Dank .

Georg Wegele und Frau .
Karlsruhe , Adlerstr . 50, im Nov . 43 .

Ganz unerwartet u . rasch hat heute
Gott der Allmächtige meinen lieben ,
treusorg . Mann , uns . herzensguten
Vater , Stadtobersekretär i. R .

Albert Melzer
nach seinem arbeitsreichen Leben
im Alter von 69 Jahren , wohlvor¬
bereitet zu sich gerufen .
Karlsruhe , Frühlingstr . 3 , 6 . 11. 43.

Mit tiefer Trauer : Therese Melzer
geb . Heck , und Tochter Marga¬
rethe Melzer .

Beerdigung : Montag , 8. Nov . 1943,
14.30 Uhr .

Nach Gottes hl . Willen verschied
am 4. Nov . unerwartet rasch mein
lb . Vater , Bruder , Schwager u . Onkel

Franz Wenkert
Friseurmeister , im Alter von 61 J .
Offenburg , 4. November 1943.

In tiefer Trauer : Erich Wenkert ,
Dipl .-Volkswirt , z. Z . b . d . Wehr¬
macht , und Anverwandte .

Beerdigung : Montag , 8. Nov ., 11 U .

Mitten aus einem arbeitsreichen Le¬
ben wurde uns unsere liebe Mutter ,
Großmutter , Schwiegermutt . , Schwe¬
ster und Tante
Solle Chrisline Reeb Wwe.
rasch entrissen .
Karlsruhe -Rintheim , 6. Nov . 1943.
Jagdstraße 1.

In tiefem Leid : Die Kinder .
Beisetzung am Sonntag , 7. Nov . ,
13.30 Uhr vom Trauerhaus Rintheim ,
Jagdstraße 1, aus .

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
unsere lb . Mutter , Großm . , Schwie¬
germutter , Schwester , Schwägerin
und Tante
Franziska WölpperWw .
geb . Schneider , im Alter von 71 J .,
wohlvorbereitet , zur ewigen Ruhe
eingegangen iit .
Achern , 5. November 1943.

In tiefem Leid : Fam . Adolf Retsch
u. Frau geb . Wölpper ; Fam . Al¬
bert Wölpper , Grenzach , z . Z . i .
Felde ; Fam . Friedrich Möhrle ü .
Frau geb . Wölpper ; Karl Wölp -

F
er , z . Z im Felde , und Frau ;
am . Rudolf Wölpper . Wyhlen , u .

Frau , und Anverwandte .
Beerdigung : Sonntag , 7. Nov ., V«3
Uhr , von der kath . Kirche aus .

Am 26. Oktober verschied nach
einem pflichtgetreuen Leben , reich
an Liebe u . Arbeit , wohlvorbereitet ,
nach langem , schwerem , mü großer
Geduld ertrag . Leiden me n̂ lieb . ,
treusorg . Mann , uns . nimmermüder ,
unvergeßl . Vater und Schwiegerva¬
ter , uns . herzensguter lieber Opa ,
Bruder , Schwager und Onkel

Emil Schiitter
Postschaffner , kurz nach Vollendung
seines 64 . Lebensjahres .
Reichenbach b . Lahr , 5 . Nov . 43.

In unsagbarem Schmerz : Frau
Katharina Schiitter geb . Himmels¬
bach ; Fritz Schwendemann , z . Z .
im Felde , und Frau Anny geb .
Schiitter ; Wilhelm Groh u. Frau
Hedwig geb . Schütter , u . 3 Enkel¬
kinder . sowie alle Anverwandten .

Allen , die uns . lieb . Entschlafenen
die letzte Ehre erwiesen , edn herz¬
liches Verge ^ts Gott .

Nach Gottes unerforschl . Ratschluß
wurde heute meine geliebte Gattin
und treusorgende Mutter , Tochter ,
Schwiegertochter , uns . Schwägerin ,Nichte und Tante , Frau

Laura Lemperle
geb . Frietsch , im Alter von 45 Jahr .,nach kurzem , schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden in die
Ewigkeit abgerufen .
Straßburg -Stattmatten , Neustadt im
Schwarzwald , Leiberstung , A. Bühl ,Karlsruhe , Deggingen 'Württemberg ,
Oberhausen/Rhld ., 6 . Nov . 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Ernst Lemperle und Tochter Else ,
sowie alle Anverwandten .

Beerdigung : Montag , 8. Nov . 1943,
10 Uhr , in Leiberstung , A . Bühl .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme anläßl . d . Hin -
scheid , mein . lb . Mannes , uns . gut .Vaters , Schwiegervaters , Großvaters
und Urgroßvaters Wilhelm Dionys
Weinbrecht sagen wir uns . herzl .
Dank . Bes . der Freiw . Feuerwehr
und dem Kriegerverein .

Im Namen aller Angehörigen :
Frau Christine Weinbrecht .

Neureut , 4. November 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme anläßl . des Heldentodes uns .
lieb ., unvergeßl . Sohnes , Bruders u .
Schwagers Uffz . Franz Winter spre¬chen wir hiermit unsern innigstenDank aus .

Familie Adolf Winter .
Durmersheim , 31. Oktober 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl ! Anteiln . b . d . schwer . Ver¬
luste uns . lb . Verstorb . Otto Engel ,
Hauptmann , spreche ich im Namen
aller Hinterbliebenen den aufricht .
Dank aus . Bes . Dank sein . Kamera¬
den , der militär . Abordnung , dem
Herrn Bürgermeister der Stadt Ett¬
lingen , d . Herrn Ortsgr .-Leiter , so¬
wie dem Militärverein Ettlingen .
Ein herzl . Vergelts Gott dem Herrn
Standortgeistlichen , sowie allen , dfr
ihn auf seinem letzten Gang be¬
gleitet haben .

Frau Lina Engel Wwe . , nebst
Angehörigen .

Ettlingen/Spinnerei , 2 . Nov . 1943.

Für die viel . Beweise herzl . Teiln .
bei d . Heimg . uns . lb . Entschlafen .
Pg . Hans Marx , Werkmeister b . d .
Albtalbfhn , danken wir all denen ,
die ihm das . letzte Geleit gegeben
hab . Bes . Dank H. Kirchenrat Hus
u. H . Verwalter Heil , außerd . sein .
Arbeitskameraden , d . Gesangverein
Liedertafel Ettlingen u . den schönen
Kranz - und Blumenspenden .

In tiefem Leid : Anna Marx uftd
alle Verwandten .

Ettlingen , im November 1943.

Wir danken allen , die uns zu dem
Heldentod un«. lieb . Hubert ihre
Anteilnahme bekundet haben .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Johann BorclH Ww .

Sinzheim , 2. November 1943.

heiraten
Iung « r Mann , 27 3., wünscht mit Mä¬

del bis zu 25 3. In Briefwechsel zu
treten zw . spät . Heiral . Nor ernst -

! gem . E3 mit Bild 45564 Führer -Ver -
lag Karlsru he .

Fräulein , kath ., 26 Jahre , 152 groß ,
vi eis . inte res s ., gesitt . Verhält n .,
wü . die Bekanntschaft e . sei ., cha -
ralcterv . katih . Herrn in sich . Pos .
bis zu 52 3., E l F 45466 Führ .-V. Khe .

lunger Mann , Kaufmann , 24 3.. 1,68
groß , wünsch * solid . Mädchen ken -
nenzul -ern 'en evtl . zur spät . Heirat ,
wenn m&gl . blond , kannn auch
dunkel sein . Nicht älter als zwisch .
1«—23 3ahren . El mit Bild 45333
Führer -Verla 'g Karlsruhe .

Kaufm . Angestellter , 53 3., evgl, , m.
kl . Schönheitsfehler , gut , Char .,
wünscht sich wieder zu verheirat .
E3 45347 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädel , 21Jähr ., 1,68 m groß , gute Er¬
scheinung , gute Allgemeinbildung ,
wünscht charaktervollen , pflichtbe¬
wußten Herrn in guter Position
kennenzulernen zwecks Heirat . IS
mi1 Bild 68391 Führer -Verlag Khe .

Heiraten , Einheiraten besorgt reell
i>. diskr . seit 3ahren Frau Berta
Laib . Ottenburg . Glaserstr . 5, III .

Wahres Eheglück finden Sie durch
unsere vornehme seit Jahren best¬
empfohlene Ve relnlgung des Sich¬
findens Aufklärungsschrift u . Hei¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Elfebundes ,
Zweigstelle Karlsr Ruf 8166, Kai -
serstraße 104, Eingang Herrenstr .

Dame , Witwe , tücht . Geschäftsfrau ,
repr . Erscheinung , gute Hausfrau ,
sucht die Bekanntschaft eines ge¬
bildet . charakterfest . Herrn bis 55
3ahre zwecks Heirat . Strengste
Diskretion . E ! m . Bild 68390 Füh-
ref -Verlag Karlsruhe .

Wahres Ehe -Glück ist nur unter wert¬
vollen Menschen möglich Viele
Tausende fanden dasselbe seit
über 20 3ahren durch unsere dis¬
krete verantwortungsbewußte Tä¬
tigkeit . Auskunft kostenlos u . ver¬
schlossen Neuland -Brief -Bund D
Mannheim . Schließfach 602

Fräulein m . Kind sucht netten Herrn
bis 35 3ahre zw . bald . Heirat ken¬
nenzulernen . Aussteuer u . eigene
Wohnung vorhanden . Nur ernstgem .
E mit BlId 68372 Führer -VerI ag Khe .

Habt Ihr es schon vernommen , die
Weihnachtsarbeit hat begonnen .
Drum schreibet rasch mit frohem
Sinn , nach dem Schwarzwal -dzirkel
Wn . MonaH . Beitrao -Ml 3'.— o-hne
Jegl . Nachzahle ». Bild m-tt Rück¬
porto ' an Landhaus Freyja Hirsau .
Fern ruf Ca lw Schw arzw . 535.

Mädel , lustig u. lebensfroh , 21 3.,
blond , blaue Aug ., wünsch -t nett .,
charaktervoll . Herrn kennenzuler¬
nen zwecks spät . Heirat . Nur ernst¬
gemeinte E3 mit Bild erwünscht BA
1525 Führer -Ver lag Baden -Baden .

Probe -Ehesuchliste mit Fotos , neu¬
tral u ve : schlossen . für 2 — .M .
Heiraten für alle Kreise und Be¬
rufe . auch für Vermögenslose , auf
diskretem , sch -iftl . Wege durch
Instit . Brixius Kaise . slautern Pfalz .

Schwarzwaldmädel , lustig u. lobsns -
froh , 20 3., 1,63 gr ., kath ., wünscht
m . charaktervoll . Herrn in Brief¬
wechsel zu treten zwecks späterer
Heirat . ES mit Bild BA 1523 Führer -
Verlag Baden -Baden .

Güldenring (G Wagner München ) ,
Stuttgart 1/108 Schließfach 200 die
Eheanb . mit den groß . Erfolgen .
Wegweiser u . Vorschläge diskret
36 Pfq . Vorname u . Geburt sd at . erb .

Berufstätiger , geschiedener55jähriger
Arbeiter sucht Lebensgefährtin zw .
Heirat , a . Wunsch kann a . d . Füh¬
rung d . frauenlos . Haushalts über¬
nimm . werden . El RA 263 Führer -
Verlad Rastatt .

Herzenswunsch . Wem dafl ich treues ,
sorgendes Frauchen sein ? Ich suche
einen Ib ., charakterv . Lebenskame¬
raden in geordneten Verhältnlss .,
welcher sich gleich mir ein harm .
Glück ersehnt . Bin Frl ., evgl ., 46 3.,
mittelgr ., häusl . u . habe Sinn für
alles Gute und Schöne . Ausf . S
H 45020 Führer -Ve rla g Karlsruhe .

Herr , 28 3ahne , in gut . Posit ., statt !.,
symp . Erscheinung . 1,78 groß , wü .
mit nett . , gebild . Mädel , 18—26 3.,
zw spät . Heirat bekannt zu wer¬
den . EJ mit Bild 68452 Führer -Ver -
lag Karls ruhe . ^

Mädel , 25)ährig . gut aussehend , 1,70
m, brünett , möchte mit nettem
Herrn bis 35 3. zw . spät . Heirat
bekannt werd KI mit Bild M 45047
Führer -Verlag Karlsruhe .

Dame mit 2 Kindern wünscht sich zu
verheiraten . Vermögen vorhanden .
E3 4614 Füh rer -Verlag Offenburg .

Witwer , 36 3., kath ., *•]. Kind , Handw .
I. sich . Stelig ., wünscht nrJ! JV
od . Witwe oh . Anh ., 28—36 «3. in
Verbindung zu treten . Einheirat er¬
wünscht . Nur Karlsruhe u . Umgeb .
kommt in Frage . E3 68757 F.-V. Khe .

Fräulein , 24 3., kath .. v . Lande , dun¬
kel , mlttl . Größe , sehr sol ., tüchtig
Im Haushalt , sucht , de es mir an
passender Geleg . fehlt , ehr !. Men¬
schen k . z . lernen , der sich wie
Ich nach einem trauten Heim sehnt
und mir ein lieber Lebensgefährte
sein möchte . Witwer auch ange -
nehm . E3 44597 Führer Verlag Kh e .

Fräulein , 21 3./evgl ., schlk ., wünscht ,
da es an pass . Gelegenh . fehlt , mit
aufr ., geb Herrn bis 30 3. I. sich .
Pos bekannt zu werd . zw . spät .
Heirat . Kriegsvers , angen . Ernst¬
gem . (3 mit Bild RA 279 Führer -Ver¬
lag Rastatt .



Amtliche
Bekanntmachungen

I>en unter kettven Umständen be¬
rücksichtigt werden . Wer urvberech -
tlqi Lebensmittelkarten in Empfang
nimmt , oder »ich solche aneignet ,

Ettlingen , vi » i «. « u3.j,abo der i « - wlrd gemäß Krlegswlrtschaftsver -
bensmitteikarton für die Zeit vom Ordnung bestraft . Bühl . 6. Nov . 1W3.
15. 11. bis 12. 12. 1?43 einschl . erfolgt Per Bürgerm eister
In d-zr Zunft 'Stube — Schloß — SM
Montag 8. 11 «S vorm fr- 12 Buch - Stellen - AngeboteStabe A—L, Nr. 1—1865; Montag , 8 — 39

KQchenbQfett , tchftnea , Chat * ®Ions .,
Kommode u . Nähmaschine gesucht .
EI 45623 Fühner -Vertag Karlsruhe .

Tau ach

Küchenherde , gebr . (kl . u . gr .) . Wik¬
keltisch , Kinderbadewanne oder
Kübel zu kauf . ges . Ruf 9645 , Khe .

^u^hst - ^ Bürokraft , männl . od . weibl perf18W- J400. Die Ausgab9zeit Ist ge - in st ,eno u Maschine . Erfahr. In
rtau einzuhalten . Die Karlen sind Kartei - u . Lohnwesen von PrSz -
beim Empfang sofort nachiuiühlen , Schraubenfabrik im nördl . Schwarz -
da nachträgliche Reklamationen un- waW zum u aId E,ntritt Be .
berücksichtigt bleiben . Die Bestell - : wert > m Gehal +sansprUch B 457%
scheine der neu ausgegebenen Le- | Führer -Veriag Karlsruhe
bensmittelkarten einschl . . der Be - — — '

Waschmaschine (Schleuder ) gut enh .,
für M'iet Waschküche dringend ges .,
evtl . voitst . Garnitur . El 69584 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe . .

Tafelgeschirr dringend gesucht .
El 69131 Führer -Verlag Karlsruhe .

stellscheine Nr. 56 der Reichseier - ' « ->" » »» ' « . « entner , RentenempWn -
karte und der Reichskarte für Mar- ! 9 « ' »owie sonstige f. Wachdienst
melade (wahlweise Zucker ) , sind in ' , d . Westgebieten ge -
der Woche vom 8, bl » 13. 11. 45 von ®19 ne (® Männer dauernd gesucht ,
den Bezugsberechtigten bei den Ruhegehalt und Renten werden
Ve -te !lein abzugeben . Die Verteiler 2 ^ angerechneI Ausk . u. Einst .-
rmjssen die entgegengenommenen 1 ~ed ? -. ^ ,

^ '^dersachsen .
Bestellscheine ir> der Woche vom : ^ranksurt/M Kaiserstraße 18,
15.—20. 11. 43 zur Ausstellung dmi Fernruf 2 92 14 (27153)
Bezugscheine auf der Abrechnungs - Hausbursche und lageritt auf sofort
stelle abliefern . Bei .späterer Ein- od . später ges . Schuhhaus Danger ,
reichung werden die Bestellscheine ' Khe ., Kaiserstr . 161.
nur mit */. '/t oder V* der Gesamt - itenotYpIstln «Ur wichtig . Betrieb so -
menge Im Verhältmis der abgelaufe - ! f0 rt qeso cM . El 70491 Führer -Ver -
nan Wochen bewertet . Wer unbe - |a,q Karlsruhe
rechtlgterwelse Lebensmittelkarten . . . . . . , .
in Empfang nimmt , wird bestraft . Stenotypl » In IWeh g u. zuveri

- . —._ erifrtrt l>ir nctan .trlH r%.r\ r.ii/- rvi RiaeAl.Ett!Ingen , den 5. November 1943.
Per Bürgermeister .

sofort . Dienstantritt gesucht . Besol¬
dung nach TO. A 1X/VMI. Bewer¬
bungen m. Leb entla uf u . Zeugnis -
abschr . an den Führer des Arbeits -
gaues XXXI, Karlsr ., Hierrenstr . 45a .

Gernsbach . Die Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten für die Zeit vom 15.
Nov . 43 bis 12. Dez . 1943 findet In - „ ^ . . .
der Stadt Gernsbach wie folgt statt : hles . Detailgeschaft
A—K am Mittw ., 10. Nov ., 8— 12 Utir * ird ält - FrSuiotn O'd . Frau für die
l - Z am Mittw .. 10. Nov . .

' 14—17.30 *u . !S? 9 '-„ ,>81ld - Antritt ges .
Uhr . Die vorgeschriebenen Zeiten 70652 Führer -Verl ag Karlsruhe ?
sind unbedingt einzuhalten . Es wird Dekorateurin für einfache Schau¬
gebeten , die Karten beim Empfang

Aufschnittmaschine , Schneltwaa -ge
ges . El mr-i't Prs . A 45578 F.-V. Khe .

Bitgelelsen , elektr ., 220
~
VoW, gut er -

halten , gesucht . O 45630 Führer -
VenfrriebssteWe Neudorf .

Abendkleid (Spitzen ) , schwz ., geb .
Suche D.-Wintermantel . E3 BA 1552
Führer -Verla g Bade n-Baden .

Damenmantel . Gr . 44, m . Pelzbes .
(Opossum ) geb . Ges . Staubsauger ,
220 Volt . El 6981« Führer -Verl . Khe .

Gabard .-Mantel 44. dklbl ., geb ., hell .
Staubmantel 44 gesucht . CS P 45970
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bügeleisen , elektr ., 110 V.. gewebt .
Kl 344 Führer -Verlag Rastatt .

Kinderwagen , gut erhalten , ges . E3
BA 1596 Führer -Verlag B.-Baden .

Kinderwagen , gut erhall , gesucht .
EI BR 2117 Führer -Vorlog Bruchsal .

Kinderwagen dringend gesucht . El
69581 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Lodenmantel , dkl ., Gr . 46/48 , n .
getr .. D.-Spang .-Schuhe . D.-Schnür -
stiefel , Chevreaux , Gr . 39, Gelenk¬
stütze . wenig getr ., Marschstiefel ,
gut erh ., Gr . 42/43 , gebot . Suche
H.-Anzug , W.-Mantel und Schuhe ,
Gr . 45/46 , für starke Figur . C3 68926
Führer -Ver lag Karlsruhe .

D -Regenmantel , Gr . 42—44; D.-Ring ,
schuhe , Gr . 37—38, gebot ., ges .
mod . Wollkleid , Gr . 42; D.-Ring ,
Silber , vergoldet , geg . mod . Pup¬
penwagen oder Puppe zu tausch .
El 68894 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gt . erh ., aus gt . Hause
gesucht . El 69370 Führer -Ve rl. Khe .

Korbkinderwagen g^ uOht. El BA 347 Mädch . W.-Mantel f. 15/16 -JShr . ges .

D.-Wintermantel , schwarz , Gr . 42 ,
gebot ., dkl . Umstandsmantel ges .
EE3702S1 Führer - Veriag Karlsruhe .

Führer -Verlag Rastatt ._
Sportwagen , g'ul erhalten , gesucht .

Frau Erde !, Khe ., Wi'Hhel'mstr . 2.
Sportwagen , gebr ., in Korb , ges .

Ei AC 3896 Führ .-Agentur Achern .

Opossum -Pelz , Ii erform . f . neu , geb .
Ges . Bettwäsche od . Bett um ran dg .
El ÖF 4629 Führer -Verl . Ottenburg .

Sportwagen u. Gasofen dring , ges .
C3 68988 Führer -Verlag Karlsru -he .

Kindersportwagen , Kinclerktopps tu'hl ,
gut erhallt ., dring , gesucht . Heine ,
Khe ., Kpiegsstr . 66.

H.-Anzug , mittl . Größe , sowie gut
erh ., zerlegb . Kleiderschrank ges .
Geboten wird H.-Ueberzieher . SSI -
Mngen bei Khe .. Fr'iedhofstr . 14

sofort nachzuprüfen , da spätere Re¬
klamationen nicht mehr berücksich¬
tigt werden können . Die Ausgabe
befindet »ich für alle Bezugsberech¬
tigten im Rathaus (Dr.-Tod1 -Str . 72,
II. St ., Zimmer 13) . Eine Ausgabe
an Jugendliche unter 16 3. oder für „ . . . . .
in Gernsbach wehnh . Personen , die u. GanztagskrLfte für leichte

Kindersportwagen , Laufstall , g . erh .,
ges . Schettler , Khe .. Roonstr . 23.

fensterdekoration gesucht . Mel - KhTd . r, portwagen gel . El «7233 Füh-
dung an unsere Persoial . telle r, r.y,7i ag Karlsruhe

Jagdanzug gebot ., kompl ., gut erh .
Damen - oder Herrenfahrrad ges .
E 68878 Führer -Verlag Karlsruhe .

Helmholtz ^tr. 1. Karlsruhe . Pfann -
kuch _ &_ Co ._ _

Vorführ -Gehilfin , die Lust hat , das
Vorführen zu erlernen , gesucht .
UFA-Theater Karlsruhe .

Paidibettchen , gut erhalten , ges .
El 69309 Führer -Veriag Karbwihe .

K.-Laufstall gesucht . El 8 Führer -Ver¬
lag Gaigigenau .

nicht polizeiiich gemeldet s-ind , er¬
folgt nicht . Bezugscheine werden an
diesem Tag nicht ausgegeben .
Außerdem wird darauf hingewiesen ,
daß die Bezug sehe in stelle ftir Spinn - . . .
Stoffe u. Schuhwaren nur Montags | od . später gesucht . Deininger . Da-

Büroarbeit od . Mithilfe im Verkauf
so f. gesucht . Persönl . Vorsprache
Jederzeit . Textil -Holzschuh . Karls¬
ruhe . Werderplatz 48. Ruf 503.

Puppenstube u. Puppe zu kauf . ges .
El BR 2108 Führer -Veriag Bruchsal .

PuppenkUche , schön , groß , gut ein¬
gerichtet , KaufIiaden , g >roß ., zum
Hineinstehen , gut erh ., gesucht .
® 69391 Führer -VerKag Kâ ls -ruhe .

daß die Bezug schein stelle für Spinn - ilehrmädchen für die Werk statte sof
Stoffe u, Schuhwaren nur Montags I od . später gesucht . Deininger
von 9— 12 u . Donnerstags von 14—181 menhüte . Khe . . Kais -er »tr. 154.
Uhr geöffnet 1,1 Arn Dienstag . 9 . Lehrmädchen werden auf Frühjanru . Donnerstag , 11. Nov .. bleibt die 1944 ein ^ eJt pe , sönl . od . schrlttl .KartemteM « geschissen . Di« &e - Meld be | uns . Persorvalstelle Khe .»teilscheine der Lebensmittel '- und ! H^ lmhoitystr i Pf« nnkifrh A Co ,
Eierkarten sind unbedingt in der ,

*' r
;

y ' 'l
* C0 , Puppenherd , el « lttr. . 120 Volt . ges .

ersten Woche In den Geschäften HauthBH -lehrllng (Lehrzeit 2 Jahre , El 69Z40 Führer -Verlag Karlsruhe .
abzugeben . Gernsbach . 5. Nov . 1»43 * ese 1 » Pl * l»« «hen für SJtfhr. Mädchen ges .
Der iurgermelster . i S 68955 Führer -Verlag Karlsruhe .

O . ggan . u- * « g . b . de , Ub . n. mlt - ^ r Ve ^ ag Karî Sch « . ke .p .erd , seibr gut e ^ . g« .
telkarten . D.e Lebensmittelkarten (a S 46803 Führer -Verl '« g Karlsruhe .
für die 56. Vers .-Periode (15. 11. bis , „ M

'
12. 12. 43) werden im Rathaus Gag - ' VOTKa U f Q
genau und im Sekretariat Ottenau
abgegeben : Für die Buchstaben i
A — F, 10. November , 8—12 l>hr

Puppenwagen , gut erhalt ., gesucht ,
ta 69349 Führer -Verlag Ka-ri-s-rmhe .

Puppenwagen u . Bauklötze gesucht .
Schröder , Forchheim , Robert -Wag -
ner -Straße 14 . (68922)

Pumps , weinrot -blaue , halbhoh . Abs .,
Gr .37, geb ., ges . schwz . Schuhe 38.
El 68663 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchenschuhe , qt .erh ., Gr .35. geb .,
ebensolche Gr . 36 gesucht . El 69003
Führer -Verlag Karlsruhe . ,

1 Schlaraffiamatratze , 3teil ., gebot .,
suche 2 Steppdecken . 1 Gasback¬
herd gebot ., suche Elektroherd ,
220 Volt . El 6tP09 Führ .-Verl . Khe .

G — L, 10 . November , 14—18 Uhr
M — S. 11. November , 8 — 12 Uhr

Skunks , kl ., Tierform , 100 WH, Stuben¬
wagen 16 3VA, Trauerhut m . Schi .
15 71)1, 1 Vorhang 20 JM, 2 Bi'lder -
rahmen mit Gis 's je 10 Ml zu vkf .

T — Z, 11. November
"
. 14—18 Uhr . B3 70040 Führer -Vertag Karlsruhe

Die Lebensmittelkarten sind sof . an j Pelzkragen , br . u . sohw ., S» 15M .
Ort und Stelle nachzuzählen , Bean - I ?u. verk . E 70041 Führer -Verl . Khe .
standur >g **n sind sof vorzubringen . ^ ..Dia Vft.rbr«uch « r h^h^ r, die Rocfoti . Anzug , gut erhalt .. Rock u

schwarz , Hose gestreift u. Zylinder ,
Welte 58, f . 80 M zu verk . Khe .,

Die Verbraucher haben die Bestell
scheine der Lebensmittelkarten ein¬
schl . des Bestellschein . Nr. 56 der
Reichseierkarte und der Reichskarte Akademiestr . 27. b . Fisch .

Kinderfahrrad (Mädchen ) gesucht .
El 45226 Führer -Verlag Karlsruhe .

Carbic 'lampe f . Fahrrad gesucht . EI
69715 Führer -Vet tag

für Marmelade (wahlw . Zucker ) bis Gehrockanzug , gut erh .. mittl . Gr .,
längsten « 13. Nov . 1943 dem Ver - I 130 Jltl , gestreifte Hose 50 Ml zu
teiler abzugeben . Nach Ablauf dies .

' verkauf . Kobold . Kornweg 17, Khe .
Termins abgegeb . Bestellsch . wer H.-Ulst « r (Raglan ) , dunkel , q-ut erh .,den rvleht rrvehr berücksichtigt . Gr . 170/175 cm , für 80 M abzugeb .
Gleichz . mit den Lebensm >lttelkart . | Kantstr . 10, III., rechts , Karlsruhe ,
erhält Jede FamtMe einen Haushalt - Ä̂ .«»e»- ii 4h~ r>rtf,:iClir* ~ n0ll!lv

e
'
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«

gut , gesucht . H » 518

in m J ner1-Verlag Kani»rU'he .
warerf weräen e^ t wleder vom ^ ^ ol . b . tt,teile « lt .. 15 M , Chaise - ^ vVrlâ

"
^

'
bis 4. Dezember angenommen . longue 20 M zu vertout . Lachner - Gefi . El 69141 Führer -Verlag Khe .

Gaggenau , den 6. November 1945. ' stra ß e 6, IV., rechte . Karlsruhe .
Der Bürgermeister . Bettstatt zu verkaufen . Ei 00005 Füh-

Roller u . Puppensportwagen , mit od .
ohne Puppe , gesucht . E3 69570 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Schaffell -Brücke , fast neu . geboten .
Gesucht Radio . 110 Volt , Gleichstr .
Evtl . Aufz . El 68481 Führ .-V. Khe .

v Rad , auch oh . Bereifg ., gesucht .
68938 Füh rer-Verlag Karlsruhe .

H.-Fahrrad , gut erh ., Brautkleid , Gr .
4>2, sowie Brautunterwäsche sowie
Brautschuhe , Gr . 36—37. *dd . Sport¬
schuhe , schön , dringend gesucht .
^ 69378 F(ihrer -Ver/ag Karlsruhe .

2 Störs mit Uebergardinen u . Wohn¬
zimmerteppich ges . Gebot . 3 Paar
sehr gut erh . H.-Schuhe , Gr . 40 , u .
Malerpinsel , Tapezierbrett , Böcke ,
2 Malermäntel , 1 Hose . CE3 68817
Führer -V̂ rliag Karlsruhe .

H.-Fahrrad , mit oder ohne Gummi ,
gesucht . El 69734 Führer -Verl . Khe .

Krankenfahrstuhl gesucht . El an Frau
König , Ka>r:sruhe -KwieHngen , Neu -
«eldtstreße 55.

Kühlschrank , elektr ., ges ., Evt . kannte
in Tausch gegeben werden : Pelz¬
mantel , Gr . 4-2/44, Schuhe , Gr . 39/40 ,
mit fl . Absatz . Herrenanzug und
Mantel , Gr . 50, Tischtücher , Kjnder -
wagen . Hotel Lacher , Herrena Ib .

Herd , weiß , gut erh . . sowie einige
jute Damenkleider , Gr . 42. gegen
ladio ru t . ges . El 70702 F.-V. Khe .

Küchenherd , kl ., gebot . Ges . Radio ,
Wertausgleich . Schützenhaus Khe .

Iffezheim . Am Montag , den 8. Nov . ! rer -Verlag Gaggenau .

Silber -Tafelbesteck , la , 72teil ., noch
nicht gebr ., apart . Muster , best .
Fabrikat , gebot . Suche Pelzman¬
tel , Größe 42—48. ia S 45185 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , gut erhalten , sof . gesucht .
El 69115 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , gut erh ., zu kauf . od . leih .
1943, findet in de r hiesig . Gemeinde Kopfkall 4.50 Jtöl, kl weißet Dreieck - g » »- Bl 45459 Führer -Veriag Khe .
nachm . 14 Uhr die Wiederhohings - i tischle zu verk . 2.50 M . El 69414 Klavier , gut , zu kaut . od . miet . ges .
Impfung für Diphtherie u. Scharlach Fuhrer -Verlag Karlsruhe . I ® 69262 Führer -Verlag Karlsruhe .

^ r
Leb ^ lah ? T*»
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ti DU.
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ElIlfrn

d
wer

n 5 Oelgemlld « , MUrvchn. Maler , sehr Klavier ru kaufen od mie -ten ges .14. Lebensjahr statt . Die EHem wer - d,, . i;i « ? h-> 1 mvj , Fiihr» r. v <. r^ .n KoKtwuhaw
^ r

: i preiswert abzogeb . Ruf 5198 Khe . <3 ^ FUhrer-Ver ^ K̂ l,rut >e .
der der Irripfurvg zuzuführen . Der Oelgemälde , Frühling , flgürl . Darstel - Klavier ,L ffut enhailtien , gesucht
Impfschein kann nur an solche Kin¬
der ausgehändigt werden , die zwei¬
mal geimpft worden sind .
Hügelshelm . Am Montag , 8. Nov . 43, 'Oelgemälde , Landschaft , 60X 80 cm ,
findet in der hies . Gemeinde nach - 250 Ml , einige Bücher der Unter -
mltt . 14.45 Uhr die Wieder hol ungs - haltung und . des Wssens Je 2.50
Impfung für Diphtherie u. Scharlach JIU, Kunstblätter Je 1 M , Lesukra -

ihllntg , fii .
lung von Prof . Albert Lang , Lein - I El 69385 Führer -Verllag Karlsruhe ,
wand 130/160 , für 5000 %)l zu verk . ua <j |0 , Wechsel -, Gleichstrom u. Atü
Sexa Ĵer , Bunsenstr . 1, Khe . ström . 120- 220 V. . VE". 301. Batt .-

der Kinder vom 1. bis vollend . 14
Lebensjahr statt . Die Eltern werden
darauf hingewiesen , die Kinder der
Impfung zuzuführen . Der Impfschein
kann nur an solche Kinder ausge¬
händigt werden , die zweimal ge
impft worden sind .

Dünsttopf mit 4 Einsätzen 45 71)1
zu verkaufen . EI 69671 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

ström , 120—220 V., VE. 301, Batt .
Empf ., Lautsprecher -Chassis , elektr .
Plattenspieler , 120/220 Volt , Netz -
Tranisformatoren , 1/0/220 V., Radio -
Röhren , gebr . od . neu , kaufe jed .
Quantum . El mit Preisangabe unt .
69140 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Volksempfänger , Wechselstrom , ges .
El 69439 Führer -Verlag Karlisruhe .Tischlampe 10 JVK, Frauenarbeits -

R1no
h

mit
G

echfe '
m

'
stein 1W

' ^ iu « adio -Röhre , J N. F. W„ 4 Von , für
verkauten , ä ? 45585 Führer - Khe I Radio -Loewe gesucht . C3 A.C. W04

Söllingen . Am Montag , 8. Nov . 1943, >
' :— . M -

' I Führer -Agentur Achern .
findet 'n d®r Gemeinde nach - 1 |ami?ei? je 15

'
%){ T.^ vkT Koffer -Kasten - oder Schrankgrammo

^ ? !? Wiederhol ungs * Kh Frltz -Todt -Str 17 II I Phon m-il Platten sofort gesucht .
impfung für Diphtherie u. Scharlach — El 69412 Führer -Verlag Karlsruhe .

<i ; 3» nm. Lampe onne —r — -—-— —der Kinder vom 1. bis voHend 14 Zuglampe 20 « ( , Jarm . Lampe ohme —
Lebensjatir statt . DI« Eltern werden Kugeln 10 X)l , Irre « für Rettdeclce » l>i>0 ' dll h» r, gut erh . ges . Kl 45651
darauf hingewiesen die Kinder der K m Kir»derfah ™ d» a.ttel 8 'RH, Fuhner -Vertir- Steiie Neudorf .
Impfung zuzuführen . Der Impfschein ' e :* . t K'»r»derbeM 10 M , Waschgar - Notenständer für Violinspieler ges
kann nur an solche Kinder ausge - j nitur 20 JM , Gerdinenstangen 3 71)1\ Wagner , Karlsruhe , Hübschstr . 7.

kasse gesucht . Buchhand !. Löffler ,
Inh . G . Schreiner , Mannheim , B 6, 1a

händigt werden die zweimal ge - zu vwlc . Kl WM FOhrer-Vert '
. ICh» . püoto -KamVra f Platten , 10X15 (evtl .impft worden sind . Heizofen , elektr .. 30 TM u. Mandoline : auch leicht beschädigt ) gesucht .

Rastatt . Am Mittwoch , 10. Nov . 1943, mit Hülie zu verkauf . 40 JtM. El 70361 El 4547C Führer -Verlag Karlsruhe .
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die Wiederholungsin ^ funo Kir Diph - W
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^
h , "nk ' ? ! 121 &R 2105

therie u. Scharlach der Kinder vom ' / /ozoii ;Ohrringe zum Anschrauben gesucht .
1. bis vollend . 14. Lebensjahr statt . ' -- . . . L — K3 69146 Führer -Verlag Karlsruhe .
Die werden d ^ auf hing -ewie - ^

ei ' ,9 , 350 # 31 zu lowte « Bl
»en . die Kinder der Impfung züzu - | verkauten . B Mli Führer -V. Khe . M ^5r54 F(ihrer -Verlag Karlsruha .führen . Der Impfschein kann nur an 10 Reemtsma -Alben , Sport , Tiere , Ma - 'i ; . i

"
;! . Do,„., . lr^ -

solche Kinder ausgehändigt wer - lere 'i. je 30 Till ru verlcau -fen . Schreibmaschine u . L̂ den -Regtstne r-
den , d zweimal geimpft word . »Ind / ® 70064 FUhner-Ve-rlwg Karlsruhe .

Sinzheim . Reichsnühritandsbeitrag . Schaufenster , 2,00 m hoch l7<55
~

. . — . ^ . D . ,Der Beitrag zum Reichsnährstand für , breit , mit Rolladen für 220 M zu schrsIbmaschInentlsc hu ktem . Roll -
1V4J |»t am 25. Okt . HIMg gewesen, ! verkaufen IS 45719 Führer V Khe . | _ f ° an ...9

'®' ' S 454T2 F.-V. Khe .
und muß sof . Zahlg . geleistet wer i ^ , »te,schelbs 15̂ X170 zu verk « 1 öohl , „ Deutsche Geschichte in SWeh¬
den Für bes . Mahnung u . Betrei - ° I « orten " , von Stod . dringend g« s .
bung entstehen mindester » 1.50 M . t3 W569 FOhr« r-Ve <̂ag Ka'rl« nuhe .
Kosten . Der Bürgermeister . Aquarium (60 cm Ig .) , mit S« neter -—rj

- -

ITSÄ ' ia : :
"- " i

rat In Bühl a-mtl . gen . Haushaltsat - Most , reiner , etwa 800 Liter , zu vkf . Herdor Ali Sg S? e '
rung für das Rechnungsjahr 1943 be - Sastoachwalden , Haus Nr. 188. > g,esuc tvt- ^ H 46755 Fuhrer -V. Khe
tragen die Hebesä 'tze : ■— — — Eisenbahn , elektr ., Spur 0, gesucht .
a . für die landw . un-d forstw . &e - ITa <f// « o eiirfiA ® 69410 Führer -Verlag Karlsruhe ,
triebe 150 * . H, ; b . für die . nn

^ J
^Kaufgesuche

r J- . /I L. an ' u ,t mii ■ ■ ■ ■ Nähmaschine , a. :
Q^ erbesteue ? 270 v fi

^
d für d e Brautkleid , Gr . 42— <4 , sowie BrauH gos . E3 RA M4 Führ .-Verl . Rastatt .

Bürgersteuer 500 v H sctnnhe , Gr . 40 , od . schöner Sport - Schneldernühmaichine f. Rauharbe 't
Der Bürgermeister . I. V. : Göhrirvger / , cl* 'h' u iüno

'
n

' T ge «ucht . El 45551 Führe r-Verl . Khe
I. Beigeordneter . _

s0 >. fl es - 81 69379 g - K - BUcherranien , gut erhalten , mod
Familienunterhalt . Auszahl , des F.U. , Bluse , Gr . 44, neuw ., schwarz oder Küchenschrank gesucht H «9319
des Rüumungsunterhalts einschl . des schwarz -weiß , ebenso schwarz . D.- Führer -Verlag Karlsruhe .

'

Kinderpflegegeldes am 11. Nov . . 8 Pilzhut ges . IS 49304 Führ .-V. Khe . - „ ^, . ,, ^11,. . —
auch non , h » w

k A i. ]? - ^ i^ -Wlntermanfl , schw . od dkhblau , gesucht . EJ «9998 Führer -Verl . Khe !
Litzlung , und anschl . bis 121/« Uhr für o r_ 40/42 , gut erh ., ges . Evtl . kann —
die rille len . Der Auszahlungstag ist
einzuhalten . Bezug von Kriegsbesol¬
dung (ab Obergefr .) ist sofort zu
melden . Der Kassenverwalter . — w: D.-Wintermantel , gut erh ., Gr . 42,^ . . _ — M " m

Grünwe ttersbach , JHauptst r. 20 .
Nutz - u. Fahrkuh , 39 Wochen trächt .,

zu verkaufen . RheiiTbischofsheim ,
Friedhof straße 6. (46575)

fTei.^ .VhlrT i7
"
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I Bäumer , Karlsruhe , Mathystr . 42. L^ verkau ^ 3Hingen , Dam m
^

gi

Geboten gut erhalt . Gehrock . El
68869 Führer -Verlag Karl sruhe .

Kartonagenfabrik mit oder ohne
Druckerei zu kaufen oder Beteili¬
gung gesucht . E£3 unter N.K. 6189
befördert Ann .-Exped . Carl Gabler
G .m.b .H., Nürnberg , Königstr .57/59 .

10 u. 20 000 JIU sind auf gute Liegen¬
schaft auszuleihen . EI 70675 Führer -
Verlag Karlsruhe .

H.-Wintermantel , mittl . Fig ., Zylinder ,
Weite 58, br . H.-Halbschuhe , Nr.
41, u . Gummischuhe , alles sehr gt .
erh ., gebot . Ges . Stores , gr . Le¬
der -Handtasche oder Koffer .
E 68952 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut mobl ., heizb ., mit Bad¬
benützung auf 15. 11. 43 zu verm .
Nähe Bahnh , Ettlinger str . Beiß -
wanger , Winter str . 4. Khe . (70663)

Bett , vollstünd ., od . Matratze , gut
erh ., ges . Gebe Fuchspelz , evtl ,
m. Aufz . El 68843 Führ.-Verl . Khe .

Damast -Steppdecken , Gold , 1 Paar ,
Inlett für 2 Deckbetten , elektr .
Bügelelsen , 220 Volt , u . Nähmasch ,
gebot Ges Pelzmantel od . Jacke .
E3 68895 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier gegen Piano zu tausch , ges .
Friebolin , Karlsruhe -Durlach , Ost
markstraße 74. (70282)

Radio 6 Röhren , Mende 3 Röhren ,
2teil Ig . Volksempfänger , Wechsel¬
strom , Herrenfahrrad , Zugstiefel ,
Rohrstiefel 42 . Bügeleisen , Kaffee¬
masch ., 220 Volt , gebot . Herren - ,
Wohn -, Schlafzimmer , Teppich , Ses¬
sel , Herren ring gesucht . E 69035
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrentaschenuhr , Silber , geb . Ges .
qold . Herrenring . Scnützenhaus Khe

Immobilien
»2 Zimmer , möbl ., iwtt Zentr .-Wefz ., v .
| 2 ruh . Beamtinnen gesucht . EI 70630

Führer -Verlag Karlsruhe .
Landhaus mit 6—10 Zimmern od . klei¬

ner Betrieb mit Wohnung sofort
von Exportbetrieb zu mieten oder
kaufen gesucht . El unter F.O . 461
an WEFRA-WerbegeseM 'Schaft , Frank -
furt am Main , Kaiserstraße 23.

Villa oder Komfortgebäude bis evtl .
200 000 M . bzw . weniger gesucht ,
mit Park , Obstgarten oder Land
dabei , mit Viehbestand . Schöne
Gegend in verkehrsgünst . Lage , f .
2 Familienhaushalte . Auf Wunsch
karvn Komfortwohn , in Berlin zur
Verfügung gestellt werden . Bar¬
auszahlung . Paul Zühlsdorf , Immob .,
Berlin W 8, Leipziger Str . 104,
Ruf 12 33 67. (46131)

2 Z.-Wohnung , Umgeb . v . Karlstuhe
oder Schwarzwald , von Dame ges .
El 70541 Führer - Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung mit Küche , evtl . Bad ,
gesucht . Ort gleich . EI 70604 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Konditorei -Cafe . Rhein . Großbetrieb ,
üb . 100 3. besteh ., m . Gefolgschaft ,
s f. sof . od . spät . Klein - od . Groß¬
betrieb , a . gt . Platz , m. Haus , zu
kauf . od . b . Kriegsende zu pacht .
EI BA 1707 Führer -Verlag B.-Baden .

Wohnung , möbl . (2—3 Zimmer , mögl ,
m. Bad ) , abgeschl . . von ält ., ruh .
Ehep . auf 1. od . 15. Dez . für Kriegs¬
dauer gesucht . E mit Preis unter
70658 Führer -Verlag Karlsruhe .

Werkstätte , ca . 30 qm (auch mehr ),
m. Licht -, Wasser - u. Gasanschluß
gesucht . E 70669 Führer -Veri . Khe .

Garagen zum Unterst , von Lastkraft¬
wagen in Khe ., Durlach od . näch¬
ster Umg . g esucht . EI 46578 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
2 Z.-Wohnung gegen 1 Z.-Wohnung
i zu tauschen ges .. auch auswärts .

E 70587 Führer -Verlag Karlsruhe .

20—100 qm Raum zur Lagerung drin¬
gend gesucht . Eil-E mit Angabe d .
mogl . Verkehrsverbindungen unter
F. A. 471 an WEFRA-Werbeges .,
Frankfurt/M . , Kaiserstraße 23.

Finanz ' Anzeigen

Zu vermieten

2 Z.-Wohng ., sonnig , mit»Bad, gebot .
Ges . 21/«—3 Z.-Wohng ., nur in gut .
Hause , auf sofort . E 70648 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung in Karlsruhe geboten ,
1—2 Zimmer gesucht in Kehl . E
70476 Führer -Verlag Karl sruhe .

2 Z.-Wohnung mit Bad u . Balken ge¬
gen gleiche od . 3 Zimm . mit Bad
ziu tausch , ges . M'iete bis 100 JM .
E 70219 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung Schwarzw ., Calw , geb .,
ges . 2—3 Z.-Wohnung Karlsruhe od .
Vororte auf 15. Nov . E 69873 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe

2 Zimmer m. Küche geg . 1—2 Z. mit
Küche in Rotenfels im Murgtal zu
tauschen gesucht . E GA 11 Führer -
Verlag Gaggenau .

Zimmer , freund !, möbl ., an Herrn zu
vermiet . An zus . bis 11 Uhr . Brein -
l'ing . Karlsruhe , Schützen str . 13.

Zimmer , möbl ., an berufs -t . Frl. zu
vermiet . E 70600 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , sep ., mit 1 od . 2 Betten ,
oh . Bed . u . Wäsche in gut . Hause
d . Südweststadt zu verm . E 70530
Führer -VerIa g Karlsruhe .

In Bruchsal wird eine Wohnung von
2 Timm ., mögl . mit Bad , im Tausch
gegen eine Wohnung in Stuttgart ,
3V« Zimmer enthalt ., in günst . Lage
beim Justizpalast , Miete monatl .
80 JM , gesucht . Auskunft ert . : Chr .
Pfeiffer , Stuttgart . Königstr . 3TB,
Vermietungen seit 1868 .

Zimmer , schönes , gut möbl . (Mittel¬
stadt ) sof . od . spät , zu vermieten .
E 70539 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., gute Lage . Küchen -
u. Badben . u. Telef ., an Studentin
od . Junge Dame zu vermieten . E
70216 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mansarde , leer , mit kl . Nebenraum
bei Mitben . der Küche u . d . Bades
zu vermieten . Frau Willi Becker ,
Khe . . Nachtigallenweg 2. (70676)

Mans .-Zimmer , leer , mit Kochherd zu
verm . Khe ., Douglasstr . 20, b . Hill .

Mans .-Zimmer , !eer , sehr schön , gr .,
heizb ., an Frau od . Frl. sot . zu ver¬
mieten . Anzus . bei B'ürk , Karlsr .,
Klauprechtstf . 49, II., ab 9 Uhr .

2 Mans .-Zimmer , leer , ab 1. Nov . zu
v m. Hirt , Khe ., Ad ierstra ße 53.

Schlaf - u. Wohnzimmer , guit möbl .,
Weststadit , an Herrn zu vermieten .
E 70298 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohn -Schla *fzimmer , gut möbl ., mit
2 Betten , sofort zu vermieten .
Schmidt , Khe ., Kaiserstraße 174.

Gesundheitswesen Geschäftlich *
Empfehlungen

M. Stahl , Heilpraktiker , Karlsruhe, ,
Klauprechtstr . 56. Habe die Praxis Hans Kissel , Kaiserstr . ISO Manna *
K. Wirthle übernommen . Sprechzeit : den : Montaa , 8. 11., auf Nr . 5401—
>—12 u . 15—18 Uhr , auß -er Mittwoch - 6100 . Bitte Gefäße mitbringen .
u . Samstagnachmittaq . Ruf 1079. Nord . . . Kaiserau . 133. Montag . 8

Nov . Marinadenausgabe , Nr. 9000—
Theater 1 9500 u , 1—500. Bitte Gefäß« mitbr.

BÄ DISCHE^ TÄATS
'
THEATt^ GrTäüT

« 7 Li. . . 7 111, cMniin " ' Dlen st ag , 9. 11., ab y unr auf Nr.
Th. illr A 7 Nov 16 30 S01" 1« » . » 'tte Gefäße mitbringen .

K ,nVJ52Sr -
. 22ü . L N

™ - ' MÜ^ Abgabe nur geaen den grünenUhr „ Zwischen Stuttgart und Mün¬
chen ". Geschl . Vorst , f. Reichsbahn . Kundenausweis .

Filmtheater
Fo. Schindele , Khe ., Kaiserstraße 207.

Marinadenverkauf : Mo ., 8. 11. 43, v .
Nr . 6701—7500. Bitte Gefäße mitbr .

Iödgabe noch auf die alten Fisch -
UFA-THEATER u. CAPITOL. Tagl . 2.00, Emmern . (46177)

4.15, 6 .45 (Hauptfilm 7.15) „ Der un - — — ^ ^
endliche Weg " . Juq . ab 14 3. lug . klne eigene Reparaturabt . ilunfl tür

= - sämtliche Kleidungsstücke steht
UFA-THEATER. Sonntag 11 Uhr Th. Lin- ! ru Diensten . Es wird um

gen als „Till Eulenspiegel . Ein geän -dert und ausgebessert . . .
Programm das Jedermann Freude ; von ^ tzt ab bei Geschwister
bereiten wird . Jugend zugelassen . ! Vetter . Karlsruhe . Kaiserstr . 145.

G ^ S '
/u

: Nuir«-yVe
7
1ä ? ,

T
i? ? e ' n'00' «! '15' ^«hmidt -Staüb , Uhrenfachgeschätt u .6.40 (Hauptfilm 7.00 Uhr) . „ Das Herr

der Königin " . Xigendl . nicht zugel .
(Alle 3 Vorstellungen mmeriert .)

GLORIA : Friihvorsteliung , So . 11 Uhr .
Ein sensat . Karl-May -Film „ Durch
die Wüste . >ugendl . halbe Preise 0iG | N FÄULNIS. FRASS UND FIUCR
Die für den Film „ Pat u. Patachon eChützt das Holz : Carl G . Woehrle .

Werkstätte f . Präzisionsuhren Karls¬
ruhe , Kaiserstr . 1'54. gegenub . der
Hauptpost , ist Mrtglied der „ Du-
gena "

, früher „ Alpina " Deutsche
Uh rmac he rg e nosse ns c haf t .

gelösten Eintr . beh . auch für obige
Vorst . Gültigk . Kassenötfn . 10.16 U.

Karlsruhe , Sllcherstr . 25, Ruf 2846.
Tarnung u. Imprägnierung (30118)

(Hauptf -il-m 7.05) ,ntero , sieren Sie sich für eine Aus -AUamSaeia « Inn färatin .HAtol ' Iih- . .. . . ,
steuerversicherung ? Warten Sie mit„ Abenteuer Im Grand -Hotel ", lu¬

gend I. n . zug . (Alle 3 Vorst , num .)
2. Vorstellung bereits ausverkauft .

PALI: Friihvorsteliung , So . 11 Uhr .
„ Geheimnisse der Natur ". Jugendl .
halbe Preise . Kassenöffn . 10.15 Uhr .

dem Abschluß nicht zu la-nge . Man
sagt : „ Früh versichert — rechtzei¬
tig gesichert !" Fragen Sie den Le¬
ben sversicherungsf achmann : Köl¬
nische Lebensversicherung a . G .
Werbeagentur Oskar Vogel . Karls -
ruhe , Luisen str . 78.

RESI. 2 Woche . „ Nachtfalter " . Beg .
2.30, 5 .00 , 7.00 Uhr . 7.00 num . PI.
Jugendliche nicht zugelassen . jWäscherei Roll , Bulach , holt wieder

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen „ Ihr laufend Wasche ab und liefert
Privatsekretär ". Beginn 2 30. 4.45. 1 Prompt . Ruf 3186. Karlsruhe .
7.00 Uhr . Jugend verboten

ATIANTIK zeigt :
freil 2.30, < 45. 7.00 Uhr .

Bretten . Mädchenheim . Am Montag .
Stukas ". :ugend - l 8- N° y,-. können wir Iceine Wäsche

RHEINGOLD. Nur noch heute u . mor¬
gen 2 00, 4.15, 6.30 „ Geliebte Welt ".
Wochenschau . >ug . üb . 14 3. ruqel

JVi I .-Wohnung m . Wohnküche , Bad ,
franz . Mans ., in schöner Lage WUrz-
bi >-gs eußeT 'h. d . Stadl ru tausch ,
geg Wohnung (mit Gart , bevorz .)
in Baden . C3 BR 2140 Führer -Ver - Durlach . Skala . 2. Woche . Tägl . 2.00,

4.15, 6.30 „ MUnchhrflisen " . Wochen -liaig Bruchs al .
i Z.-Wohnung , T»od ., ges . im Tausch

gegen ebensolche 5 Z.-Wohnung ,
Südweststedt . El 70599 Führ .-V. Khe .

S I .-Wohnung , neu hergerichtet , in
bester Lage in Karlsruhe gebot .
Suche 2—4 Z.-W. in Baden Land .
El 70277 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung mit Zubeh ., Neubau ,
geg 2 Z.-Wohnung . Neubau , nur
Stadtmitte od . Baden -Lichtental zu
tauschen Anzusehen nuf nachmllt
Zu erfr BA 1682 Fithr.-V. B.-Bad+ n

S Z.-Wohng ., geräum ., sonn ., mit ein -
gericht . Bad . 2 Balkons . Speisek .,
Keller u. Bodenraum , 2. Stock , be¬
ster Wohnlage v . Karlsruhe , gebot .
Suche mind . 3 Z.-Wohng . in klein .
Stadt od Landgen . Süddeutsch !.
13 Z 46476 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , möbl . , m. Kochgelegenh .
zu verm . Khe ., Dougfawtf . Ii . III.

2 Zimmer , möbl . od . tellmdbl ., ohne
Wäsche u . Bed . , evtl . Küchenben .,
zu verm . B 70446 FOhr.-Verl . Khe .

zum Waschen annehmen .
WELCHE KLINGENSTXRKE FÜR WEI¬

CHEN BART? Da gibt es keine all¬
gemeingültige Regel . Nur durch
sorgsames Probieren der verschie¬
denen Klingen -Stärken können Sie
die für Ihren Barl und für Ihre
Hand passende herausfinden . Das
Ausproben der richtigen Klingen -
stärlce ist eine grundlegende Vor -
aussetzunq für angenehmes Rasie¬
ren . (Gold -Stem -Klingen tragen

Durlach . M.T. Tägl . 2.15. 4.30, 6.45 U. » "• Pellte St« rkenangaben : 0.13

„ Anschlag aut Baku ". Dazu Kuifurf . ! mm 0,10 mm , 0,t» mm ) aus der
u . Wochenschau . Zug , üb , 14 3. zuq . i GOLD-STkRN-Raslerkunde . Nur beim

— 1 Fachhandel erhältlich .

SCHAUBURG . Nur noch heute u . mor¬
gen 2.00, 4.15, 6.30 „ Wen die Götter
lieben ". Wochenschau . Jugend üb .

_ 14 Jahren zugelassen .

schau , lugend nicht zugelassen .

B.-Baden . Filmpalast . Heute KM ,
16.30 u. 19 Uhr „ Das Ferienkind " .

B. Baden . Kino des Westens . Heute
13.30 15.30, 17.30 und 19.30 Uhr :
„ Geführtin meines Sommers " .

2 Z.-Wohng . , kl ., Südstadt . Schützen -
str . 81, Stb ., sof . zu verm . Rosswag ,
Karlsruhe , Krämerstraße 21.

Heim , möbl ., abgeschl ., evtl . mit
Pension findet Herr oder Dame
(auch berufstät . Ehep .) in größ . 1
Vorort von Karlsruhe . El 70176 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Mansardenwohnung , Weststadt , 3
Wohnräume (Wohnküche ) . Zentral¬
heizung , 1 Nebenraum sof . zu vm .
Näh . d Adolf Reimann , Khe .. Kai-
serstr . 211, Ruf 2260.

2 Z.-Wohng . mit eing . Küche , für
Kriegsd . i . d . West st . sof . zu verm .
Ausk . Emmert , Khe ., Renckstr . 5.

5 Z.-Wohng ., mod ., in schönst . Lage
bei Heidelberg , leicht erreichbar ,
gebot Ges . am Rande der Stadt
Karlsrühe . Dur lach , Ettlingen oder
Bruchsal Ähnl . Wohnung . I3 70655
Führer -Verlag Karlsruhe .

Straßburg —Karlsruhe . 5 Z.-Wohnung ,
schön , groß , sonnig , mit ein geb .
Bad u . Zentra 'iheiz . in Straß bürg
geboten Suche gleichw . 42 . -W. in BUhl. Lichtspielhaus . „ Der kleine
Karhsruihe . EI 70092 Führ .-Verl . Khe . j Gremverkehr " . ) ugendverbot .

Frankfurt a . M
4 Z.-Wohn . nebst

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Täglich - . _ , _ .
4 .15 u 6.30. Sonntags ab 14 Uhr » ng . br ->ch ° ne » r- n . i-I>ackungennach
„ Wald « inter " . Zug . nicht zugelass . Entnahme der Jeweils benötigten

- — ——— " — . ' . . ^ Arzneimenge sofort wieder gut
Rastatt . Schloß -Lichtsp . Heute 14 .30, verschließen I Zutritt von Luft und

1 , , t r ' ,
,C

\i L° Feuchtigkeit beeinträchtigt in
ton ". 3ug , rvleht zugel . Wochensch . ! vielen Fällen die Haltbarkeit und

Wirkung der Arznei . Verdorbene
Arzneimittel bedeuten aber den
Verlust von in mühevoller Arbeit
gewonnenen hochwertigen Hell¬
st offen , die dann anderen Kranken
fehlen . Dr. Boet her - Ta biet «
ten sind wie alle Medopharm -
Arzneimittel ausschließlich in Apo¬
theken erhältlich . MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate Geseil -
schaft m. b . H.. München 8.

Rastatt . Resi . Heute 14.30, 17 U: 19.30
Uhr , letztmals , „ Paracelsus " . 3u- |
gend ab 14 Jahre zugelassen .

Gernsbach . Stadthalle -Lichtspiele .
„ Ein Walzer mit Dir" . Jugend ab
14 J. zugelassen . Fr., Sa ., Mo . 19.30
Uhr, Sonnt . 13.45, 16.30 u. 19.30 U.

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . Heute
14, 16.30 u. 19 Uhr „ Lache Bajaxxo " .

Lichtenau . Lichtspieltheater . Heute
So . 14 und 17 Uhr : „ Kohlhiesels
Töchter " .

— Karlsruhe Ger . Achern . Tlvoli -Llchtsp . „ Germanin "

Balkon , >Bad , Konzertebeste Lage Ffts . m. gl . Wohn , in
Karlsruhe , Weststadt , zu tausch ,
ges . El 31609 Führer -Verlag Khe evang . Stadtkirche Karlsruhe . Toten -

Nürnberg 4 Z.-Wohn ^ . i. gut . Haute,I ?? k>ntag 21. Nov .. 14.30 Uhr, (nicht
mit Nebenräumen gebot . Gesucht ' '

in Karlsruhe 3 bis 4 Zimmer .
EI 70165 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohng ., erstkl . . mit Heizg . und
Warmwasser ges .. evtl . Tausch ge¬
gen 3 Z.-Wohng . in Berlin . EI 70443
Führer -Ve rlag KarIsruh e .

Kraftfahrzeuge
Ford , 3 To ., BB, sofort ges ., evtl .

Chassis , mit Hinterachse . Lemitha
' G .m .b .H. , Lebensm 'itteligroßhand 'lg .,

Frank fU'Pt/Main .
Mercedes V 170, kauft oder gibt

Adler Junior in Tausch . Pektinta -
brtk Neuenbürg/Würtit .

Mercedes , V 170, dringend gesucht ,
ta M 46314 Führer -Verlag Karts ruhe .

2 Z.-Wohnung mit Zubehör (Westst .)
an Berechtigte sofort zu vermiet .
Klioess,Nebenlusstr .56, Ruf 1297, Khe .

5 Z.-Wohnung , kl ., mit Küche , WM-
helmstr . 21. Stb . II. , sof . zu verm .
Pr. 28 JDt. Miete monatl . Flieger -
geschädigte bevorz . Anzus . von 11
bis 14 U. tägl . Zu erfr . Roth . Khe .,
WUhelmstraßa 21, Vdhi . part .

Opel -Kapitän (auch oh . Reifen ) , 4tür .,
zu kaufen gesucht . Joh . Neßlang ,
Worms - Herrnsheim , Ruf 5361 .

Personenwagen , gebr . , wenn auch
rep .-bedürftig , gesucht . El 70572
Führer -Verlag Karlsruhe .

3—4 Z.-Wohng . , möbl ., Küche , Bad
u. Zubehör , sof . zu verm . , auch
Einzelzimmer , und auswärts . Büro
Pietz . Khe .. Ka-rlstf . 15. Ruf 515» .

4 Z.-Wohng . mit Bad . 2 Tr hoch . sof .
t»i verm Fischer. Khe . . Bocykh '-tr 6

Unterricht
Italienische Sprachkurse , von der

l'tal . Botschaft veranstaltet , werden
am 15. Nov . wieder aufgenommen .
Anm . sowie Ausk . für An f. u . Fort -
geschr . T3. u . 15. Nov . 17—19 Uhr
in der Hebelschule . Karlsruhe ,
Kreuzstr . 15, III. Stock , Zimmer 16.

15 Uhr) : Große Messe in f-moll von
Anton Bruckner , für Soli , Chor , Or¬
chester und Orgel . Soli : Blank ,
Haberkorn . Schupp . Kaiser -Breme .
Bachchor Karlsruhe . Collegium mu -
sicum und Mitglieder der Bad - rhi .wir» , uv i. i w » . oh n ..i« Mf
Staatskapelle . Orgel : Ruth Schel - r 'g »ehl uctt mvll Waschpulverl

Fürsorge für das Kindl Aussteuer -
Versicherung f . die Tochter — Si¬
cherstellung der Berutsausbllditg
für den Sohn / Lebensversicherung
zum Schutze der Familie . Fordern
Sie AngebotI Auskunft erteilt un¬
verbindlich : Berlinische Lebervsver -
sicherungs -Gesellschatt , Alte Ber¬
linische von 1835. Vers 'icherungsbe -
stand ca . 1 Milliarde . — Bezirks¬
direktion : Karlsruhe , Kaiserstr . 175,
Femrui 886. (46125)

KKORR-Soße richtig kochenl Denn
davon hängt es ab . ob die Softe
schön sämig wird , den richtigen
Geschmack bekommt und gut aus¬
sieht . Kochen Sie deshalb genau
nach Vorschritt : den Würfel fein
zerdrücken , mit etwas Wasser glatt¬
rühren . U Liter Wasser beifügen
und unter Umrühren 3 Min . kochen .

lenberg . Leitung : Wilhelm Rumpf .
Num . Ältarplatz 4.— %tlL num . Kir- |
chenschiff 3.— Ml , num . Seitenschiff
2 — Ml , Emporen 1.'— M ,
9

WW > . Pro¬
gramm 0 .20 JUH. Vorverkauf bei
Schlaile , Tafel , Maurer . Herdersche
Buchhandlung , Flügeische Buchhü .
Tageskasse ab 13.30 Uhr an der
Stadtkirche .

Veranstaltungen
Gründl , tlachhilfe in sämtl . Fächern

der unt . Kl. Mittelschule werden ACHTUNGI Die Karlsruher Messe
ert . EI 70682 Führer -Verl . Karlsruhe . I (Volkspark ) auf dem Skagerrakplatz

ist verlängert worden und am
Samstag , 6. u . Sonntag , 7. Nov .,

Englisch . Nachhilfe f. Mittelschülerin
4. Klasse gesucht . IS 70684 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Wagen Autohaus Fritz Opel GmbH
Khe .. Amalienstr 55/57 . Ruf 7329

Lugmaschine , a . liebst . Lanz -Bulidog ,
dringend gesucht , EI RAj531 Füh¬
rer -Verlag Rastatt . '

Anhänger , gebraucht . 2- od . 4rädrig ,
zu Personenwagen P 4, ferner ein
2-To .-Anhänger .ür Lkw . zu kf . ges .
5? erb . an Karl Ruth. Mingolsheim .

Tiermarkt
Stier , 1j.. zu verkaufen . Ettlingen ,

Durlacher Straße 5 .
Nutz - u . Fahrkühe sowie trächt . Kai-

binnen u. einige Schaffochsen steht
ab heute ein Transport zum Ver¬
kauf . Hofgut Bichelhof , B.-Baden ,
Waldsee straße . Ruf 2129.

Zimmer , schön , Bett u . Wäsche kann
gestellt werden , von Mitglied des
Bad . Staatstheaters ges . G3 Z 46569
Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Zimmer , freu ndl ., möbl ., heizb ., mög¬
lichst m . Zentr .-Heiz ., von Student
ges . El 70646 Führer -Verlag Khe

Zimmer , möbl ., von berufst . Fräulein
a 15 11. od . 1. 12. ges . Dauerm :
23 70627 Führer -Verla g Karlsruhe .

Zimmer , möbl . , von Frl. sof . ges . In
Rastatt . C3 RA 468 Führ^V. Rastat t .

Zimmer , möbl ., heizb . , sof . ges . von
Lehrerin . El 7054-4 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , sep ., od . Mans , einf . möbl .,
heizbar , von berufstätig . Frau ges .
El 70534 Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Nutz - u. Fahrkuh zu verk . Neuthard ,
Hauptstraße 45 . (2177)

Zimmer , leer od . möbl ., mit Küche v .
Servie -fräulein gesucht . E3 70670
Führer -Verlag Karlsruhe .

Nutz - u . Fahrkuh zu ve -k. od . gegen
3 Ziegen zu t .. sowie Ziegenbock ,
7 Mon . verschn ., geg . Ziege zu tau¬
schen . Weik , Neudorf b . Graben ,
Bahnhaus 36b . (2172)

Nutz - u. Fahrkuh , ält ., mit Kalb zu
verkauten . Friedrichstal (Baden ) ,
Ro bert - Wagne r-St raße 55.

Fahrkuh , gute , mit 4. Kalb zu verkauf .

BUhl. Ausgabe d . Lebensmittelkarten .
Ausgabe der Lebensmittelkarten f .
die 56 . Versorgungsperiode vom 15.
11. bis 12. 12. 43, für die Bevölke¬
rung der Stadt Bühl am 10. 11. im
Hotel „ Sternen " In Bühl , von &—12
u . 14— 16 Uhr; für die Bevölkerung
der Gemeinde Oberweier am 11. 11

lederschuihe , 36, geboten weiden . I Bfrumer . Karlsru -he , Mathyttr . 42. j>ajh |„ - .u « log gTahren zU viU
j$ 5Ä

k
» r,r . Ä , Ä (Haueneberstein H* u*

j ^r:
Fabrik in Frankfurt a . M. lauf . zu '* albln . 33 w ° chen trächtig

iueht . El 69306 Führer -V. Khe .
Damen -Wintermantel , Größe 42—44,

sowie Damen -Wintermantel , Gr . 40,
alües gut erh ., ges . El 46632 FÜh- -— . — ...
rer -Vertriebssteite Neudorf . 1̂ Hobelbaiik , sowie

kaufen gesucht . El u . F.
'

30? etwas gefahren ru verk . Biettg -

an Wefra -Werbegesellsch ., Frank - _ h^ m 'B La_n5estral3D 52. _
furt a . M.. Kaiserstr . 23. |* » Inder u. 1 Elnstellschweln zu verk

—sü Krepoer . Beiertheim . Breitest ?. 86
. noosiDHiK , sowie ein Pawr Ski . . . - . . . .. .

-5— . - — gesucht . Zu erfragen 46634 Führer - Mutterschwaln m Jge . zu verkaufen
Pelzmantel , Gr . 42, gut ert »., gesucht . I vertriebssteHe Kupper »herm . I Jftezhelm . Je sefstralVe 87

(3 BR 2113 Führer -Verlag ^ « chsal . — ^ 2 Lüuferschweina , schwer , geg .
im Rathaus , von 14—15 Uhr ; für die p» | Im ant » l od . Fuchspelz gebucht . Fifl

'
a em U ! . Pfo

'
rrheimeretr Ii Schlachtschw . zu t . ges . Ad . Hilden -

Bevölkerung des Stadtteiles Kappel . /d,i 5 rührer Ver 'aa Karlsruhe _ . Erl irtgyi , t̂ rzmelmerrw . 8. i sla b Phlllp ps burg /Bd ., Roietorstr .29.
windeck am 12. 11. im Gas,haus z . ^ ^ »chweine . i,nge .> ln « ur. , sowie TO

ein

„ Lamm "
, von 8—12 und 14—14 Uhr

An den Tagen der Kartenausgabe ,
also am 10. 11. u . 12. 11. bleibt die
Kartenstelle Bühl für den übrigen
Geschäftsverkehr ges chl . Desgleich .

Pelzmantel , wenig gebr ., Größe FuiHerschneidenva ^chine gesucht . EJ
'

44— 46, gesucht ^ mit Ptei * 46S88(
Fuhrer -Verlag Karlsruhe .
Pelzmantel , eieg ., dring . gesucM .

Ki ' imWW^ W . . . Ej 69466 Führer-Verlag Karlsruhe.
SSL 1r ?« dln ,l

e
n

S
l « n

B VoT,,h fur D- P. lzmanM . gut • rhaH ., omuc M .
die Kartenausgabe d^ n ganzen Tag ! ^ FUhrer-VerlagJCaMsr ^ e .
über geschlossen . Sealfelle , einige (Ca-pe ) Kragen od .
Ausstell , von Oelberechtigungssch ., der gl .) gesucht . EI 69580 Führer -
Mahlkarten u . Schlachtqenehm 'lQun - Verlag Karlsruhe .

en wieder am 17. November . Ofen u . Sprungteder -Matr . gesucht .

an Franz A. Köninger , Drechslerei ,
Kappel rodeck .

Kuhwagen , leicht , gesucht . F. Essig ,
Malsch , am Fischweier 1.

Deutscher Schäferhund (Rüde ) , sehr
wachsam , ru verk . 3ul . Gabelmann ,
Khe .-Rüppurr . Nikolausstr . 4

Hund f. Nachtwächter gesucht . Uhu
Werk . Bühl (Baden ) . ■ ■

gen
Die Lebensmittelkart , sind bei Emp
fang sofort unter Kontr . der für die
Ausgabe verantworte Pers . am Aus¬
gabetisch auf ihre Richtigkeit nach ,
zuprüfen . Nachtragt . Fehlmeldungen ,
welche durch Nichtbeachtung die -
• • f Anordnung »Ich ergeben , kön -

Pfefferle , Khe ., Lessingstr . 51.
Ofen , kl .

Rundbrenner
Kaiserail lee

, Petroleumhängelampe mit
enner gesucht . Schmatz ,
11lee 97, Karlsruhe .

Grudeherd , gut erh ., gesucht . El mit
Prela unt . 6912S Führer -Verl . Khe .

Leiter * od . Kastenhandwag . , 6—9zel !.
Hasen -stall , Brotschnei 'dmaschine zu
kauten ges . El 69406 Führ .-V. Khe .— .. . , — rrr,— ■ . » . S leghUhner , jg ., 42. od . 43 . Brut, zu

Fftderprttsdienwagen . klein ., vierräd - j ka
»

)en ge
'
s^ h

'
t ^ ^ 57< wh

'
rer .

Schwarzloh , prächt ., reinr ., Häsinnen
u. Rammler , gegen Schlachthasen
abzubeg . Rastatt . Langemarckstr . 3.

r+ger , sowie zwerrSdr . Handwagen , | Vertriebsstelle Uedolsnolm .

ISI 45641 Führer -Verlaa Karlsruhe . !en .' ♦? .I3- 4 20 P 1. -. 3 .P ° ' z "!a,b "

Mietgesuche

Rechnen , Rechtschreiben u. Schön¬
schreiben . Wer gibt einem Mäd¬
chen , 9 3. . in Bruchsal Nachhilfe¬
unterricht ? ^ BR 2166 F.-V. Bruchsal .

Schwestern -Ausbildung in der Kran¬
kenpflege mit staatl Examen dch .
den Hessischen und Rhein .-Westf .
Diakonieverein . Darmstadt . Frei -
llgrathstr . 8 Auskunft durch die
Oberschwester Stadtkrankenhaus
Bretten (8062)

Meisterkurs für Klavierspiel in Frei -
bürg i. Brsg . Prof . Walter Rehberg .
Für Solisten , Musikerzieher . Musik¬
studierende und für fortgeschritt .
Musikliebhaber . Samstag , 14tag ig .
Beg . 27. Nov . Gebühr monatl . 40 Jim.
Anm . bis 20. Nov . an das Sekreta¬
riat der Stadt , Musikschule , Wer -

i rderstr . 11. Ruf 7782.

Verloren

Zimmer , möbl ., zum 15. 11. gesucht .
EI 705&1 Führer -Verlag Karlsrutie .

Zimmer , einf . möbl . , mögl . m . Raum
für Kohle , von Dauermieter ges .
El 70580 Führer -Ve rlag Karlsruhe

Zimmer mit sep . Eing . . wenn mögl .
Zentralheiz ., von Beamten auf sof .
od . 15. 11. ges . EI 70609 F.-V. Khe .

Zimmer , möbl, , von Herrn ges . V/est -
Stadt . El 70601 Führer -Verlag Khe .

Zimmer ; gut möbl ., zum 15. 11. 43
In Stadtmitte gesucht . E3 70597 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , heizb .. mit 2 Betten , in Ett¬
lingen od . Rüppurr (Nähe Albtal¬
bahnhaltestelle ) sofort gesucht .
£3 70589 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Zimmer , leer , mit kleiner Küche od .
Küchenbenütz . von berutstät . Frau
sofort gesucht . Südstadt od . Nähe
Bahnhof bevorzugt . E3 70661 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , auch Maisarde , bei
Arbeiterfamilie v . Dauermieter so¬
fort ges El an K. Hagmann . Khe ..
Rh.-Heydrlch -Straße 19

Zimmer , möbl . mit Küchenbenützg .
von berutstät Frl auf sof . pes .

70531 Führer -Verlag Karlsruhe .
1 Zimmer , gut möbl ., mögl . Zentral¬

heiz .. Südwests ! bevorz ., v . Herrn
aut 15 . 11 . 1943 evtl . auch später
zu ml et . ges . EJ 70651 Führ .-V. Khe

Wohn - u. Schlafzimmer , gut möbl .,
mit Küchenben . zum 1. 12. von Be -
amteneheDaar ges Wäsche vorhd .

70665 Führer -Verlag Karlsruhe .

DickrUben , 25—50 Ztr. . u . Futterkar¬
toffeln mit Anfuhr gesucht K^e ..
Flughafenstr . 11 bis 12, W. Baum ,
Blberfarm . (45495)

1—2 Zimmerwohnung m. Küche von
ält . ruh . Ehepaar in schöner , warm
gel . Geaend d . Schwarzwaldes sof .
od . später ges ., evtl Bauernhof .
EI an Kahl , Blumberg , Scheffel str .33

ferf . Hähnchen , h 10 Jlltl, 2 dtsch
Zwerge ä 10 JIM. zu verk . Tausche
a . auf Zwerghühner , geb . 2 Hähn - h —2 Z.-Wohng ., möbl . mit Küche od .

i . Fr— ' — * ' 'chen für eine Henne . Franz Lorenz, )
Rastatt - Rheinau . Rheinauorsir . 20.

Küchenben ., v . Jg . Ehep . sof . ges .
(gl 70542 Führer -Verlag Kar>»ruhe .

Schlüsselbund auf d . Leopoldsplatz
B.-Baden verloren . Finder w . ge¬
bet ., dens . a . d . Fundbüro abzu -
geben gegen Belohnung .

7 Schlüssel , mit schw . Schuhbändel
zus .-gebund .. verl . Abzug , gsg . gt .
Bei . Fundbüro Karlsruhe . (70668)

Briefmappe liegen gelassen , mit un-
ersetzl . Pap ., in den Räumlichkeit ,
von Cafe Bauer , am 5 . 11 .. zwisch .
5 u. 6 Uhr . Abzug , geg . hohe Be¬
lohnung bei Else Meliert . Karls¬
ruhe , Kaiserallee 23

letztmals geöffnet . Straßenbahn -
haltesteile : Hauptpost .

NS . Frauenschaft , Dt . Frauenwerk ,
Abt . Volksw .-Hauswirtschaft . Die In
der Kaiserstr . 50, II. St ., jew . jed .
Montag beg . u. drei Kurstage dau -

Darum sollte die Berufswäsche nie
mit Waschpulver , sondern mit USAL
gewaschen werden . USAL Ist kräf¬
tig genug , um auch diesen fet¬
tigen , öligen und schmierigen
Schmutz zu entfernen . USAL VON
SUNLICHT.

Es ist nicht wahr , daß Sie durch
eigene Rücklagen eine Kranken -
Versicherung entbehren können .
Selbst wenn die Rücklagen regel¬
mäßig erfolg -en würden , könnte
der Krankheitsfall zu früh eintre¬
ten . Was dann ? Sichern Sie sich
rechtzeitig unseren bewährten Ver¬
sicherungsschutz für alle Krank¬
heitsfälle . Hohe Bei trag srUckver¬
gütung bei Nichtinanspruchnahme .
Ver e inl gte Kran kerwe rsich erung s
A.-G . Landesdirektion für Baden u.
die Pfalz . Pforzheim . Westl . Karl-
Friedrichstraße 76.

ernde „ Pantoffelkurse für jeder - Sparsam im Gebrauch u . in wenigen
mann " beg . 8. Nov ., schon nachm .
von 15—17 Uhr . Anm . in der Kreis -
frauenschaftsleitung Khe .. Hans -
Thoma -Str . T9, Ruf 6751 oder in d .
Kaiserstr . 50 bei der Kursleiterin .

COLOSSEUM -THEATER. Heute Nachmit¬
tagsvorstellung 15.30, Abendvorstel¬
lung 79.30 Uhr . Theaterkasse ab

Uhr geöffn . Siehe Anschlags .
CENTRAI-PALAST Karlsruhe . Heute

15.30 Uhr Nachmittagsvorstellung .
19.15 Uhr „ Der bunte Würfel " .

Minuten zu bereiten : die gedeih¬
liche Säuglingsnahrung aus dem
vollen Korn : Pauly 's Nährspeisgj

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Varietö
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr ,• Mittw u Sonnt nachm . 15.30 Uhr

B.-Baden . Kurhaus . Heute 16 Uhr :
Konzert des Sinf .. u . Kurorchesters ^

B.-Baden . Bäder - und Kurverwaltung .
Kl. Theater . 7. Nov ., 11 Uhr , Erstes
Kammerorchester • Konzert , ausgef .
v . Mitgl . d . Sinf .- u . KurOrchesters .
Leit . : G . E. Lessing . Solistin : M.Hatz ,
München (Klavier ) . Werke v . Rieh .
Strauß . W. A. Mozart u . J. Haydn .
Eintr. JIM. 1.-— bis 6.—; Mitgl . der
GdM .. d . Kulturrings u . Wehrmacht
25 °/# Ermäßigung .

K. d . F. - Veranstaltungen
Handtasche (kl ., schwarz ) am 6. 11.,

14.30 Uhr , im Münzfernsprecher
Hauptpost mit Kleiderkarten , aut d .
Namen T. Neichel u. P. Lieb , Le¬
bensmittelkarten u. sonst . Papier ,
u Geld liegen lass . Der ehrl . Fin¬
der w . dring , geb .. geg . Belohn .
Nachr . zu geb . .an Fam . Neichel ,
Karlsruhe , Äkade miestr . 2.

Zeichnung in Rollento 'm am Freitag
nach 17 Uhr Kaisetstr . zwisch . Her »
ren - u . Lamm str . verlor . Abzug eb .
Zähringerstr . 63 . Khe .. im Laden g .
Belohnung , Ruf 3774.

Vermischtes
Heim , gemütl ., s . 45j . Herr , gutsit .,

mit Vei pflegung . ^ 70639 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Freu (Kriegerwitwe , Fliegergesch .) ,
alleinst ., unabh ., findet zweite Hei¬
mat bei ält . Ehepaar In gut . Hause .
EE370644 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau od . ält . Frl. (auch fliegergesch .)
findet f . Kriegsdauer angenehmen
Aufenthalt nach Bruchsal . S BR 2160
Führer -Verlag Bruchsal .

Karlsruhe . Werde Mitglied des Kon
zertrings ! 3 Solisten - , 2 Kammer -,
3 Orchester -, 2 Chorkonzerte mit
Solisten . Ringmitgl . anstatt 2.50 bis
4.— JIM bei guten Plätzen nur 1.50
JIM. Anmeld , und Ausk . b . d . KdF.-
Vorverkaufsstelle , Waldstr . 40a^

Karlsruhe . Heute 7. Nov ., TV Uhr Im
„ Friedrichshof " singt Maria Wolf
(Sopran ) Lieder zeitgonöss . Kom¬
ponisten . Eintr . 1.—, 2.—, 3.— JIDl
(Ringmitgl . 1.50 JIM) I. d . KdF.-Vor -
verkautssteile Waldstr . 40a .

Karlsruhe . Sondervorstellung im Kl.
Haus , Ml . . 10. Nov ., 17.30 Uhr, Lust¬
spiel „ Zwischen Stuttgart u. Mün¬
chen ". Karten zu JM 1.60 i. d . KdF.-
Vorverkaufsstelle Waldstr . 40 a .

Karlsruhe . So . 14. Nov . , vorm . 10.30
im „ Friedrichshof "

, z . Tag d . dt
Hausmusik Konzert . Mitw . : Kdf .-
Chor . Leit . : H. Fröhlich , Oswald -
Streichquartett . Hill O.-Thoss . Alt ,
Dohanna Hertie — Viemstein Klavier .
Eintr . z . 1.—, 2.—, 3.— JIM in d .
KdF -Vorverkaufsstelle Waldstr . 40a .

Wäsche zum Flicken wird angenomm .
El 70708 Führer -Verlag Karlsruhe .

Vereinsanzeigen

Wer nimmt Schlafzimm ., Chaiselong .,
Schließkorb mit nach Birkenau bei
Weinheim/Odenwald ? E3 70705 FÜh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Ein Acker Rüben an Berufslandwirt
zu verpachten . Vimbuch . Hau » 105.

Ski -Club Karlsruhe e . V. Aus Anlaß
50jähr . Bestehens 1. Sondervorstell .
des Staatstheaters 15. 11., 17 Uhr :
„ Salzburger Nockerln " . Kartenaus¬
gabe Geschäfts stelle von 8.—12. 11.
gegen Rückgabe Gutschein B je
1 Freikarte . 2. Feierstunde Sonnt .,
21. 11.. U Uhr Im Friedrichshofsaal .

Vor allem die Kinder brauchen den
Döhle r Vita sin -Pudding , weil er
das lebenswichtige Vitamin B 1
enthält . Die Mütter sparen
deshalb für die Kinder auf . Loren
Döhier , Erfurt. Lesen Sie auch di
Erika -Klei nan zel gen . .

Schonend waschen — zeitgemäf
waschen ! Burnus wird heute 0, !
nicht ausreichen , um es so zu ver¬
wenden , wie Sie es gewohnt wa¬
ren : Burnus für alle Wäsche . fUr
allen Schmutz . Sortieren Sie a '*°
die ailersch mutzigsten Wäsche¬
stücke , die im Gebrauch nicht ge¬
schont werden konnten , aus ! Di®
haben schonendes Waschen am
nötigsten , für diese sparen Sie
Ihr Burnus auf ! Dann werden Sie
auch die arg verschmutzte Küchen¬
wäsche , Berufswäsche und ähnliche
schwierige Wäschestücke ohne Rei¬
ben und Bürsten , ohne langes Ko¬
chen schonend sauber bekommen .
Burnus kann viel helfen , den
Wäschebestand länger zu erhalten
— wenn es zeitgemäß angewendet
wird . Burnus , der Schmutzlöser .

Kreis Bruchkai ]
Neudorf . Die Oelmühle von August

Stuhlmüller ist von Montag a &
14 Tage geschlossen .

Kreis Rastatt

Kaninchen -Ausstellung Rastatt . Heue
So ., 7. Nov ., in der Turnhalle R®*1"

rer Steg . Geöffnet von 9—iL Uhr,
gute Kaufgelegenheit .
D'e Verelnsleitun -S . -

B.-Baden . Winterbetrieb in den
malkuranstalten . Wegen Vornahm «
v . Reinigungs - u . Instandsetzung !

*
arb . wird das Friedrichsbad ab «

j
.

Nov . bis aut weit , geschl . Der fl ®"*
Badebetrieb wird in das Augu »*8'

bad verlegt . Badez : Für Damen u-
Herren an Werkt . 81/* bis 17 Unr-
Das Gr . Gesellschaftsbad
bad ) steht zur Verfügung : für P8"

men : Mo .. Mi . u. Fr.; für Herren -
Di. , Do . u . Sa . Die Kaltwasserab 1;
steht zur Verfügung : für Da men •
Di ., Do . u . Sa . ; für Herren : Mo .. M •
u. Fr. Kombinationsbehandlung 1®
werden im Fangohaus abgegeben -
Ebenso bleibt die Trinkhalle

*

rend der Wintermonate gesclhjos
■

Trinkkur Im Augustabad . Die Tns
malbadeanstalt Darmstädter h
sowie das Fangohaus und Inna '
torium bleiben geöffnet . Bäder -

Kurverwaltung Baden -Baden .
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